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1. Allgemeiner Teil 

1. 1. Einleitung 

Die Erforschung dcr hl! imischcn Pflanzenwelt kann auf ei ne fast zweihundertjiihrige Geschichte 
zurückblicken. Zun:ichst erschienen LokalfIoreIl. um die ;"Iitte des vergange nen Jahrhunde rt s di e 
ersten Zusamillenstellungen der s:ichsischen Flo ra. Besonders RE ICHENBAC H (1842) schenkte 
auch den Brombeeren sc ine Aufmcrksamke it. Er legte d' lI11 it das Fundament süchsischcr Brombeer­
forschung. Sie erfolgte ni chl kont inuierlich. sondcrn in einzelnen Etappen und \Val' illlmer von den 
Auffassungen bedeutender Balologen (WEIH E. FOC KE. SUDRE. WEBER) gepriigt. Um die Jah r­
hundert wende erkannten BARB ER. HOFMAN N und WOIlST. daß die Brombeeren in ver­
schiedenen Landschaflen ein nicht zu übersehendes Elemcnt der Flora s ind. Deshalb beschäfl igten 
sie sich intensiv mit ihne n. Durch d ie irreführenden Anschauungen SU DR Es erschienen in de n Flo­
ren ßrombeersippcn. di e in Wirkli chkeit in Sachsen nicht ex isti eren. Nach Hingercr Pause iSI seit 
etwa 20 Jahren die kriti sche Gattung Nubl/s wieder in das Blickfeld der Forschung gerU ck t. WEBER 
konnte vie le taxonomischl! Fragen klären und eine überschaubare Gliederung der Rubi vo rlegen. 
Darauf basieren auch die derzei tigen Ergebnisse der U/fb/fsforschung im s:ichsischen Raum. 

Mit der vorliegenden Arhc it so ll der Versuch einer kritischen Darstcllung der s:ichsischen RI/bl/s­
flora unternomlllcn werden. 

Zun:ichst erfo lgte e ine Ermittlung der Artengarn itur. Einige in Floren aufge führte Sippen IllU ß­
ten gestrichen werden. we il es sich um Fehlbestimlllungen oder um e ine fa lsche Z uordnung zu Sip­
pen e ntfernter Gebie tc handelte . Andererse it s erbrachten viele GeUindebeobachlUllgen Neufunde 
von Ruhi. d ie bis lang nur aus ande ren Landschaften bekannt ware n. Erfreuli cherweise gab es e ine 
Bereicherung durch Sippen. di e e rst in jUngs ter Ze it beschrieben wonkn sind. G leichze itig schiil ­
tell sich Area lbilder heraus. Es wurde deutli ch. daH sie al s Grundlage ru r eine Ilaturriiumliche Glie­
derung und pflanzcngeographische ßeurteihmg sUchsischcr Landschaften hera ngezogen we rden 
kö nnen. Die genaue Kenntnis der Arteng'lrn itur lind des Areals cinzelner Sippen ist e ine Voraus­
setzung fü r die Einschätzung des Gcf:ihrdungsgrades lind sich daraus ergebende r notwendige r und 
wirksamer Schulzmaßnahmell . Dazu ist auc h e ine bessere Kenntnis öko logischer Ansprüche und 
soziologischer Bindungen der Brombee ren ullerl äßli ch. 

1.2. Das Umersuchungsgebiet 

Das hier behandelte Gebiet umfaßI d ie ehemal igen sächs ischen Bezirke Le ipzig (ohne die Krei­
sc Altenburg lind Schmöll n). Chemnit z und Drl!sde ll. auße rdem die erst se it jüngster Zeit ZUIll Frei­
staat Sachsen gehörenden Kreise J-Ioye rswerda und Weißw<lsser. Von Nord nach SUd fo lgen in 
unterschiedlich breiten Stre ifen drei Naturriiu llle aufei nander: TieOand. Lößgürtelund Mittelgeb ir­
ge . Die Oberfliiche steigt ;lI lrnähli ch vom Tiefland zum iVlittelgebi rge hin an. Ocr Höhenunterschied 
von ca. 1000 In spiegelt sich besonders in der NiederschlagSIllenge (540 rnm im Tic nand. 1200 mlll 
in den Karnmlagen) und der mittl eren Lufttemperalllr (+8.5 °C im Tie fland. +3 °C in den Kam mla­
gen) wider. Neben diesem Nord-Süd-Geni ll e ist e in West-Ost-Genille un ve rkennbar. Besonde rs im 
Tiefland besteht in den östli che n Landes teikn eine Nc igung zu kontine nta lem Klima mit heißen 
Sommcrn und kalten Wintcrn. wührend im Westen die Sommer küh ler und die Winter milder sind. 
Die drei Naturriiume werden durch die Flußsystel11 c von Neißc. Spree. EIbe, rvlulde und Weiße 
Elster we iter geg liede rt. Da die Nat urrtiul11l.! mit ihrem geo logischen , klimatologischen. vegetations­
kunclli chen und pn.mzcngcographischen Bedingungen bere its eingehend durgestell t worden sind. 
soll hier nu r ein kurler Abri ß des Untersuchungsgebictes gegeben werden. Auf ro lgende Auswahl 
e inschl ügigcr Arbe it en kann ve rwiesen werden: 

NEEF ( 1960), GUrrE et al. ( 1965). ß ERNHARDT ct al. ( 1986), und fo lgende Biinde aus der 
Reihe )) Werte unscrer I-Ieinwt (( : 1- 5. 16. 17.20-22.24.26- 28.30 - 33.35- 40.47. 

Der g rößte Teil dcs Tic fland es ist dem AltJ110 riinengebiet zuzuordnen. Es ze ichnet sich durch 
intensiv verwi tterte nührstofrarmc Böden lind durc h re ichli ch Grund wasser aus. Auf den entkalkten 
versauerten Sanden stocken meist Kie fernforsten lIlId bodensaure Eichenmischwülder (Quercetea 
robori-petraeae). Wegen des hohe n Grundwasserst'lIldes wurden viele Fischtc iche angelegt. Im 
UllIergnllld lagert vielerorts Braunkohle . Die Tagebaue. ihre Restlöcher lind Rekultivierungsfl ächen 
flihrtcn zu e ine r völligen Umgestaltung der Landschaft. 



Nach Süden hin schließen sich di e Lößgebicte odcr »Gcfilde(( an. Sic umfassen di e collinc und 
den größtcn Teil der submontallcn I-! öhenslufe. Ih r Un tergrund ist sehr versc hiedenartig aufgebaut. 
Er wird von Lößen LInd Sandlößen der Weichsel -Kal tzcit überdeckt und reicht bis an d ie Millelgc­
birge heran . Die jIihrli chen Niederschlagsmengcn liegen zwischen 550 mm im westli chen Teil und 
800 Illlll wciter im Osten. wo sich di e Stauwirkung der Miuc lgebirge bemcrkbar macht. Die ther­
mische Gliederung ist wese ntli ch geri nger. Die Jah resmillcltemperaturen schwankc n je nach 
Höhenlage zwischen +7.8 °C und +8.8 oe. Die cdaphi schen und kl imati schen Bedingungen erl au­
ben einen ertragre ichen Ackerbau. Die potenti ell e natürli che Waldgese ll schaft ist der Steil eichen­
Hainb uchen-Wald (Eu-Carpinion) in se inen verschiedenen Ausbildungsformen . Die J-Ianglagen tra­
gcn ha insimsenre iche Traubencichen-Buche ll -Wüldcr (Me lampyro-Fagetum ). Für die trockenen 
Oberkanten ist der bodensaure Ha insi msen-Eichenwald (Luzulo-Quercctum petmeac) charakteri­
sti sch. 

Die Mittelgebirge bilden mcist in de n Kammlagen die Grenze zur Tschechischen Republ ik. Von 
West nach Ost reihc n sich Elstergeb irge. Erzge bi rge. Elbsandsteingebirge und Oberlausit zer Berg­
land anei nander. Sie bilde n ihrcrse its ve rschieden geartetc Landschafte n in der montanen Höhen­
stu fe. Das Elslergebi rge grcnzt mit se inem Steil abfall im SUden an das Ohrebecken (Egcrbecken) 
in der Tschechischcn Republik. Die höchste Erhebung ist dcr Kapcl lcnbcrg (759 m NN). Die Ges tci­
nc im Untcrgrund (Phyllite. Phykodenschiefer. Granite) gehören zum varisk ischcn Grundgebirge. 
Auf den meisten FI;ichcn stockt heute Fichtenforst. Die klimatischcn Bedingungen lassen als land­
wirt schaft li che Nutzung flur Viehwirt schaft zu . 

Das Erzgebirge ist eine Pultscholl c mit einem Steilabfall in das Böhmischc Bccken. Sei ne Nord­
abdachung ist durch tiefe Talc inschnitte und we llige Hoc h!lHchen geg li edert . Die höchste Erhebung 
ist mit 1244 m NN der in dcr Tschechi schcn Republik li cgende Klinovcc (Keilbcrg). auf deu tscher 
Seite ist es der FichtcJberg ( 1214 111 NN). Der Gesteinskörper gehört ebenfall s zum v<lri ski schen 
Gru ndgebirge. Im westli chen Tcil dominieren sc hi eferartige Geste ine, im östlichen Gneise. Grani ­
te. Basa ltc und Porphyrc habcn nur lokale Bedeutung. In den Gestcinsfo rmationen bi ldete s ich das 
ErL (Silber. Blei. Zink. Z inn . Uran). dem das Gebirge sc inen heutigen Namcn verdankt. AlIcrorten 
zeugen Halden vo rn ehemaligen Bergbau. Die Böden sind Liberwiegcnd Venv illcrullgsprodukte des 
Unterg rundcs. Sic bes it zen me istlehmigcn Charak ter. Das Klima ze igt e ine deut li che hygri sche und 
thermische Höhendiffe renzicrung. Mit zunehmender Höhenlage steigt die Nicclerschlagslllenge. die 
Jahresmittc lt emperatur s inkt um 10CI I00 rn. In den untercn und millicren Lagcn bis 750 m NN 
(Vegctat ionsperi odc 220- 190 Tage) werden d ie meisten F1:ichen durch Ackerbau genutzt. Auf den 
I-I ochfbchcn habcn sich in Kaltlu ftwa nncn lind auf groß!l:ichig ve rnüßten Plateaus größere \Va ld­
komplexc erha lt en können. Die potelllie ll e natürli che Waldgesc ll schaft. der Hainsimsen-(Tannen- ) 
Buchcn-Wald (Luzulo- (Abieli-) Fage lUlll ). wurde zu Beg in n des 19. Jahrh underts durch Fichten­
fo rste ersetzt. Auch dic natlirl ichcn Waldgese llschaften dcr Restwaldungen in der Ackerlandschaft. 
bodensaure Eichen-Buchcn-Widdcr (Melampyro- Fagetum) sind hell tc in Fichtcnforstcn umgewan­
delt. Nur an den TalhHngen ko nn ten sich stell cnweise einsti ge Waidgese ll schaften erhalt en. J m obe­
ren Berg land (über 750 ll1 NN) verkürzt sich d ic Vegetationspe riode auf 175 Tage. Fc ldbau ist nur 
noch bedingt mögli ch. Der Ante il des Grünlandes an der land wirtscha ftli chen Nut zfliiche betrIigt 
mehr al s 50%. Jungrinderaufzllcht und Milchviehhaltung domin ieren. Die Ka mmlagen sind dem 
natUrlichen Fichtenwa ldgebiet zuzuordncn. Heute stocken hier FichtenforsteIl. in die Hochmoore 
e ingcstreut s ind. 

Einen vö llig andercn Cha raktcr als di e bishcr bchandelten Gebirgc hat das Elbsandsteingebirge. 
Es ist aus einer m;[chtigen Decke vo n Quadersandstein aus der Kreideze it aufgebaut. Durch die 
Tätigkei t der Eibe mit ihren NcbenfHißchen und durch Ve rwitterung konntcn ste il aufragende Fcls­
wii nde und ti efeingeschnill enc GrUndc entstehen. Zwischen de n TUlern blieben Hochflüchell erhal­
ten. die als ») Ebenheitell( beze ichnet werden. Auf ihncn s itzen Tafelberge (Lilienste in . Königstein 
u. a. ). Die vie lgestaltige Morpholog ie bedingt mannigfaltige Mikrok limate. di e s ich in Flora und 
Fauna widerspiege ill. Auf dcn fl achgründ igen Böden dcr Fe lspanien sicde ln Flcchten-Kiefcrnwül­
de r (Clado nio- Pinctu1l1) und Ki efern -Birkenwiilder (Pino-Qucrcctulll petracac) . An M ittel- und Un­
terhiingen stocken auf fri schcn nährstotTreichcrcn Standorten Tannen-Buchenwülder (A bicti -Fage­
tmn). Die Wülder der Ebenhei tcn wurdcll in Fichtcnforste umgewandclt. Frcic Flächen werden land­
winschaftli ch genutzt. 

Im Ostcn schlicßt an das EJbsands teingebirgc das Ober lausi tze r Bergland an. Vier Höhcnzügc. 
die im wesentl ichen in West-Ost-Ri chtung strcichen. sind durch offene Talwa nnen voncinander ge-



trcnnt. Sic gehören zum Lausitzcr Granodioritmass iv. das an versc hicdenen Stel lcn Basaltdurch­
brüche aufweist (Rotstei n. Kotmar u.a. ). Der Boden besteht aus grusig- lehmigem Vc rwitte ­
rungsmaterial. das s ich mit Löß vc rmengt hat oder vo n e iner Lößschicht überlagen wird. Ein mar­
kantes klimati sches Merkmal sind ergiebige Niederschliige .11ll westli chen Gebictstcil fall en im Jah­
resmillc l bis zu 1000 111m. Obwohl die BergrO cken nur Höhcn von 450 111 NN bis 600 m NN errei­
chen. üben sie e ine erhebliche Stauwirkung auf di e Wolken aus. Die Jahresmill eltemperatur lieg t 
um + 7.5 oe. Durch unterschiedli che Ex pos ition und luv- und leebedingte Lage der Talhünge konn­
tc sich cine Vielfalt von Mikroklimaten herausbilden. dic ihrerse it s e ine Illosaikartigc Verk nü pfung 
von collincn. submontancn und montanen Pfl anzengese ll schaften hervorgebracht haben. Viele 
Höhenzüge des Oberlaus it zer Berg landes tragen heute noch e ine geschlossene Waldded e. Die 
natürli chen Bergmischwiilder. z.B. (Tannen)-Buchcll wiildcr (Luzulo-(Abieti- )Fagetum) wurde n 
we itgehe nd in Fichlenforste umgewandel t. Die sich im niede ren Lagen anschli eßenden und in 
versc hicdenen Ausbildungsform ell auftretenden Eichcn-Hainbuche ll w:i lder gchö ren mc ist dem 
Galio-Carpinetum an. 

1.3. Grundl agcn und Methoden 

Gel iindebeobachtungcn 

Die me isten Daten resultieren aus eigene n GeHindcbeobachtungcn. Die Exkursionsrolltcn wur­
den auf der Kartc fe stgc legt li nd spUter mit dem Kraftfahrzeug abgefah ren. Von markanten Zie l­
punkten aus erfolgte n FlIßwamleru ngen zu Wäldern . Waldriindcrn lind Waldschneisen. GebUschen, 
Straßcn- und Bahnböschullge n. Bckannte Arten wurden noticrtund di e Fundortc zu Hause nach der 
Gittcrnctzmethodc der Arbeitsgcmeinschaft s:ichsischer Botani ker in e ine Kart ei Libertragen. Bei 
d ieser Methodc wird c in Meßt ischblatt - beg innend in der oberen linken Eckc - in Großqlladrme 
mit 4 cm Kanten];inge ( I km in der Nat ur) eingeteilt. Jedes GroHquadrat cnthiilt 16 Klcinquadrate 
mit I Clll Kantenl;inge (250 m in eier Natu r). So können di e Fundo rte genau lokal is iert und auch auf 
größc re Raster übcrtragen wcrde n. Außerde m wurden ökologische Date n und sozio logische Bedin­
gungcn festgehalten. Unsichere oder unbckannte Formcn wurdcn gesamme lt und zur Bestimmung 
Hcrrn ProL Dr. Dr. Wcber (Vechta) zugesandt. 
Das systematische Erfasscn der Daten geschah landschaftsbezogen: 
1973 - 1980 ElbhUgcJ land. Elbsandstcingeb irgc. OSlerzgcbirge 
198 1 - 1983 Gebict zwischen Fre iberger Mulde und Zschopau 
1984 - 1985 Nord westliches Sachsen 
1986 - 1988 Westerzgebirge. Westsachsen 
1989 - 199 1 Vogtland 
ab 1985 Oberlausit z 

Herbarbclege li nd Li teratur 

Für die Oberlausi tz bot das von WEBER (1987) rcvidicrtc Brombeerherbar des Muscums fLir 
Naturkunde Görlit z (GLM ) sicherc Angaben. Die Brombeers:lmmlung elcs Herbariulll Saxoniculll 
der TU Dresden (DR) wurde kritisc h durchgcschen. Nur di e Fundorte ei ndeutiger Taxa fand en Ve r­
wendung. Auße rdem konnte in e ine kleine Sammlung von Brombcerbelegell der TU Dresden. 
Faku!t:i! Bau-. Wasser-. Fors twesen. Abt. Forstwirtschaft. in Tharandl Einsicht genollllll en werden. 
Sie e nth;jJt fast ausschli elUich BI:i! ter des 1-I 0 FM ANNschcn Exsikkatenwerkes »Plantae cri ti cae 
Saxon iac«. dessen Daten ve rwertbar sind. Be i der Überprüfung so lcher oft 80 Jahre altcn Angaben 
im Ge l:inde ze igle sich. daß viele Fundorte noch heute exis ti eren. Auf e inigen Herbarbelegen waren 
die Fundortangabcn Zll allgemein abgcfaßL Nur solche konn ten e inbezogen wcrden. di e eine ein ­
de utige Zuordnung zu einem MTB-Viertclquadranten zul idkn. Herbarbe lege akt ue ll er Fundortc 
befinden s ich beim Verfasser. wen ige in DR. die mc i!' tcn in GLM und im Herb;,!" von Pro!". Dr. Dr. 
1-1. E. Weber (Vechta ). 

Die Abkiirz ung der Herbari en erfolgte nach HOUvlG REN & KEUKEN ( 1974) : BH U (M useum 
eier Humboldt-U"ive,.s it~it Bcrlin-Ost ). DR (Herbarium der Technische n Un ivcrsitlit Drcsden ), 
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GLM (Natllrkllndcllluscum Görli tz). I-IBG (U ni vers itiit Ham bu rg) . JE (Herbariulll Hausknecht 
Jena). LZ (Universität Le ipzig). M (Botanische Stamssamm lllng rvllinchen). 

Da vie le Taxa in den letzten Jahren rev idi ert werde n mußten. war e ine Übe rnahme von Fundort­
angaben aus der iilteren süchsischen Literatur nur se lten mögli ch. 

Mitarbeiter 

Einem Einze lnen ist es ka um mögl ich. in all en Teil en des Freistaates Sachsen ei ngehend zu kar­
tieren. Deswegen war dem Verfasser jede Mitarbe it will kolllme n. 
Mitarbeiter. die als Kenner der Rubi Fundortangaben zur Verfügung ges tel lt haben: 
Prof. Dr. Dr. H. E. Weber/Vec hta , 

Mitarbeiter. die eine Auswahl s icher bekannter Arte n selbstiind ig karti ert. von allen übrige n Fun­
den Be lege eingesammelt und so eine größere Zahl an Fundorten beigesteuert haben: 
H.-W . Otto/Bischofswerda, Dr. J. Fischer/Frciberg. Doz. Dr. sc . P. Gutte/Lei pzig. 

Mita rbeiter. die durch Einsammeln vo n Belcgen di e Kart icrung unterstützten: 
S. Biedermann/Lalltc rbach. M. Friese/Oberförstchen. A. Gn[ichtcl/Dresc!en. S . l-I ahn/Demitz-TlllI­
mit z. Prof. Dr. -Ing. habil. H. -J. I-Iardtkc Dresden. C.-M. l-l asscn/Bautzc ll . P. rvleese/Werdau. T. Pau­
fle rlBu rkau. D. Schul 7JDresden. H.-J. Schllman n/Frciberg, W. Schweig ler/Meißell. H. T homasch­
ke/Ottendorf-Okrilla . W. Thoß/Wilkau- HaßlaLl. J. Uhl ig/Oederan. G. WachlerlMe insbcrg. Dr. W. 
Wagner/Kurort Hart ha. R. Weber/Plauen. 
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Allen oben ge nann ten Mitarbeitern sei herz lich gedank t. Mein besonderer Dnn k gi lt Herrn ProL 
Dr. Dr. H. E. Weber/Vec hta , dcr die Arbe it du rch die Revis ion von I-Ierbarbelegen und ma nn igfa­
che Hinwe ise jederze it unt erstützt hat. Dank gebührt auch den Direk to ren der Herbarien. die mir 
Ei ns ic htnahmc gcwiihrten. Dank sngen möch te ich auch meiner licben Frau. di e mich auf den me i­
sten Exkurs ionen beg le itet hat und jederzeit Vcrständn is rur meine Arbeit ze igte. Die Gru ndkarte 
ent warf Herr B. Schul z. dem ich darur ebenfalls danke. Für di e kriti sche Durchsicht des Manus­
kripts bin ich Frau Dr. Voigtliinder und Herrn Dr. Spanowski zu Dank verpn ichtel. 

Kanierungsraste r 

Gcgcn übercle ll früher von ULBR ICI-IT und I-I EMPEL ( 1965, 1967. 1968) veröffe ntl ich tcn PUllk t­
karten bietet s ich rur di e Area ldarstel lung der Ru bi die Methode der Rasterkart ierung an. Die Grund­
lage dazu is t ebenfall s das Meßtischblatt (MTB). Als Rastereinheit dient der geviertelte Meßtisch­
blaU-Quadrant. eine Fliiche von 9 km ~ . Allerdi ngs umfassen die Rastcrfeldercl es rechten Randes nur 
7.5 km! und die des unteren Randes nur 6 km!. 

Bearbeitungsgrad 

Der Fre istaat Sachsen umfaßt eine Flüche vo n 17 7 13 km!. Dieses Gebiet bes it zt 2392 VierteI­
quadra nten (Grundfelclcr), VOll denen die überwiegende Anza hl aufges ucht werde n konnte. Nnc h 
dem Erzgeb irgska mm hin wurde die Verbreit ungsgrenze der Brombeeren crmillell. jense its diese r 
Grenze liegende Grundfelder wurden nicht aufgeSUCht. Braunkohlentagebaue. große Fabri kkorn­
p lexe. Übungs pliitze der ehemaligen Nationalen Volksarmee der DDR und der sowjet ischen Streit­
krüne. Gelilndc der Staatss icherheit waren nic ht begehbar. Grundfelder. di e überwiegend in das 
Gebiet Polens. der Tschechi schcn Republik ode r in andere ß undeslüncler hincinrcichen. wurden 
nicht plan rn~iß i g abgesucht. Bekanlltgewordene Fundorte werden auf den Karten mi t dargestellt. 
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Verbrei lungsungabcn und Verbreilungskal1cn 

Zun:ichst wird in Anlehn ung iUl WEBER ( 1973. 1981. 1985, 1987) die Gesamtvcrbreitullg der 
Sippe angegeben. Danach fo lgt die etwas ausflihrli chere Beschreibung der Verbreitung in Sachsen. 
Bei hiiufige rem Vorkommen wird das sächsische Area l auf einer Verbreitungskarte dargestc llt. Bei 
Sippe n mit we nigen Fundorten werde n dir.:sr.: aufgeführt. Die Fundorte werden in solche vor 1970 
lind nach 1970 geg li edl! rt. Diese Einteilung erschien sinn vo ll. wcil ab 1970 d ie generelle Revis ion 
der mitteleuropäi schen Rubi durch WEBER bl!gann und \wil sich der Ve rfasser ab 1970 in dic Bato­
log ie e inarbe itete. Eigl!ne Fundortangabcn werden ohne Namen zitiert. In dc n Karten werdcn die 
Fundorte vor und nach 1970 durch l! ine einheit li che SignalUr dargestellt. 

Nomenklatur lind Taxonomie 

Die korrekten Namcn fUr d ic hier behandelten S ippen rich ten s ich nach WEBER ( 1973, 198 1. 
1985. 1987). Synonyme we rden nur dann aufgeführt. wenn sie in der (rOheren siichsischcn Bes tim­
rmmgs literatur (WÜNSC HE-SCHO RLER) gebduchlich waren. 

Als taxonomische Arten werden weitverbreitele S ippen (Area ldurchmesser 250- 1000 km) und 
Regional sippen (Area ldu rc hmesser 50-250 km) angesehen. Die von HOFMANN lind BARßER 
beschrieben~n siichsischen Lokals ippen s ind in einem gesonderten Abschni ll zu finden. ebenso ver­
wilclerte Kuhursippell . 

Abbilchlllgcn 

Obwohl Abbildungen fUr die Best immung von Brombeeren ei ne große Hilfe darstellen. ist es 
nicht möglich. jedcr aufgerührten Sippe e ine Abbildung beizugeben. Deshalb wurde be i de r Vor­
sie llung der c inze lnen S ippen auf brauchbare publi ziertc ]>l1otos odcr Zeichnungen ve rwiesen. 1-1 ier 
können nur einige Rubi bi ldl ich dargestellt werden. di e in Sachscn ni cht zu den hriu flgen S ippen 
zrihl ell . Die Zc ichnungen schuf Herr I-I al wass (Nossen). 

Erliiuterung wichtiger Merk male 

Zum cindcu ti gen Ve rsliindn is des BestimTllungssch lUsscis lind de r )}T ypischen Mcrkmalskombi-
1I ;1l ion(( werden die dort verwendeten ivierkllla le vorgestellt. Vier Blüllcr mit den dazugebörenden 
Internodie n aus der Mille des diesj riluigen Triebes (Schößling) lind z\wi ßlüte llstrinclc alls der Mitte 
des vorj:ih rigcn Triebes werden zu m exaklcn Bcstimmen gcbrauch\. Anderc Tc il e können in ihren 
Merkmalen erheblich von der typi schen Ausbild ung abweichen. Die Auswahl der rvlerkmale erfolg t 
in Anlehnung an WEBER (1973) und STOHR ( 1982). 

Schößli n ge 
Querschnitt. Behaarung. DrUsen und Stacheln sind in Abb. I dargeste llt. Übergringc von StieldrU­

se il zu Stacheln werden als Dri.i senborsten (kr:iftigere. borslcnart ige Slie ldriisen) und Drli­
senslachcln (kleinere. e in Drüscnköpfchcntragcnde Stacheln ) bezeichne!. Dic Drlise nköpfchen bre­
chen Icicht ab. Deshalb findet m:lll :111 Herbarmaterial me ist nur dCII unteren Te il. di e StUmpfe. 

S c h ö ß I i n g s b I :1 I t e r 
Blall fon ncn 
Be i 5z:ih lig hanclfönnige ll BI:i ttern entspringen ;\ll e 81iittchcn am Ende des ßlallsl ieles aus e ine m 

Punkt. Be i 5zäh lig fußförmige ll BI:i!tcrn zweigen die S li elchcn der iiußereli (untercn) Sei tcll ­
bliillchen von den Sti elchcn der millieren Sc il l!nb l:ill chen ab. 

Formen lind Blattgrund des Endbliittchens s ind in Abb. I dargestellt. 
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Abb. Merkmal e de r Brombeeren (nach WEBER 1973) 

A Haare und Drüse n 
l. Haare. 2. Si lzdrüsc. 3. subscssi1c Drüse . 4. Sticldrüsc 

B Stache ln 
I. gerade. e twas gene igt. 2. leicht geboge n. 3 . sichcli g. 4. hakig, 5 . S l:lchclhöckcr 

C Schößlingsqucrschnillc 
1. rund. 2. rundlich-slum pfk:ulIig. 3. k;wlig. 4. kanti g- f1 :lChsc iti g. 5. kantig-gefurcht (rinnig) 

[) Formen der Endbliittchcn (schematisch) 
I. eiförmi g, 2. umgekehrt eiförmig. 3. rund li ch. 4. ellipti sch. 5. rhombisch 

E Basis der Endbliiuchcn-5prcilcn 
l. ausgcrandcl. 2. nbgc rundcL 3. hcr.-:fürmig. 4. gestutzt. 5. kcilig 
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Behaarung 
Me ist ist die Blattoberseite schwiicher behaart al s die Blattunterse it e . Am besten e rk ennt man die 

Behaarung im unte rsten Dritte l de~ Endblüttc h e n~. Die Blanu nterse ite ist bei schwac her (spärlicher. 
lockerer) Behaarung »ni cht fühlbar \(. be i starker (dichIe r) Behaarung »fühlbar« behaart. Die Ner­
ven s ind mei sl st1irker behaart »wcichhaarig« al s d ie Blaull:iche . Außer der I:ingeren Behaarung 
können Sternhaare vorhanden ~e i n. die die Blattu ll te rse ite graugrün fi lz ig oder weißfil zig e rschei­
nen lassen. 

Se rratur 
Damit ist di e Ausbi ldu ng des ßI ;lItnlndes ge meint. Bei gle ichllliißige r Serra lllr s ind die Zü hnchcn 

alle gle ich lang. Bei periodischer Serratur ragen aus der Menge der Z~illIlche n einzelne Haupt z~ihne 

heraus . Bis 2 mm Linge (Tie fe) der Zii hnchen wi rd d ie Sernllur al s »fe in«. bei lünge ren Ziihnchen 
a ls »grob« beze ichne t. 

Stie l des Endbliittchens 
Die Linge des Stieles wird mit der LUnge der Blattspreite in Beziehung gesetz t: bi s 35 % der 

Spre it e ist das Endb lüttchen kurz gesti e lt. 36-45 % der Spreite miiBig lang und über 45 % der Sprei­
te langgestielt. 

B l üt e n s tiindc 
Die Angaben zur Ac hse bez iehe n s ich auf e inen Absc hnitt 10-20 cm unterha lb der Spitze. Bei den 

BHilenstielen ist d ie du rchschnitt liche LUnge ge me int. Die Beschaffenhe it de r Kc!chzipfel bez ieht 
s ich auf die A ußense ite. Die Haltung der Kelchzipfcl kann wiih rc nd dcr Blütezeit und an der Sam­
me lfrucht unterschiedlich se in. Es ist zu unte rscheiden zwischen aufrecht oder der Sammelfrucht 
an licgend. abstehend (waagerecht ). zurück geschlage n (dem BlLi tcllstiel zugewandt). 

Oie Höhe der Staubbliiner und die Höhe der Griffe l wird zue inander in Bezie hung gesctzt. Die 
S taubbliitter können I;inger, so lang oder kUrzer al s di e Griffel se in. Oic Behaarung der Anthere n ist 
immer an mehreren BlUten zu überprüfen. 

Fruchtk noten können kahl oder behanrt sein. Die Behaarung ist besonders gut an den Spit ze n Zll 

e rke nnen. verl ie rt s ich aber bei der Fruchtb ildung. 
Für die s ichere B e s I i m m u n g von Brombeeren sind auch Beobachtungen an de r lebenden rO an­
ze zu noti eren: 
- Wuchs und Höhe des Schöß lings . 
- Bcschaffenhe it de r Spreite ntliichc der Schößlingsbliitt e r (g latt. schwacll oder stark gefa ltc t. 

schwach oder stark run ze li g . konvex) . 
- Halt ung der Kelch zipfe l an BlUte und Sammelfrucht. 
- Höhe de r Staubbliitter (kürzer. so la ng oder Hin ge r al s die G riffe l). 
- Fa rbe der Gri freI. 
- Standort (Waldinnere s. Waldrand. Straßenrandu.a .. sonnig. ha lbschatti g, SC hatti g) . 

2. ßcst inullungssc hlUsse l 

In den Bestilllm ungssc hlüsse l s ind nur Arten mi t mehr al s zwe i akt uellen Fundorten in Sachsen 
aufgenollllll en worden. Arten. die le tztma li g vo r 60 Jahren gefunden worden sind. blieben 
un berücks icht igt. ebenso die siichsischen Lokalart en. 

Folgende Schwieri gke iten s ind zu beacht en: 
- RuIJ/l.\" - Arten s ind nicht durch e inze lne Me rkmale, immer nu r durch best immte Me rkmal skom­

binatio nen zu e rfa s~e n . Leider si nd in vielen F;il lc llili cht alle E inzc lmerknw lc typisch entwicke lt. 
E in charakteristisches Merkmal kann sogar fchl e ll . z. B. bei Schattenexemplaren. Dadurch ist es 
~chwe r. die typische Merkmalskornb inati on zu e rkenneIl . 

- Es kann s ich um e ine S pollt<lnh ybride hande ln (Indiv idualsippe). dere n Merkma le für e ine Bestim­
Illung nicht ge nüge nd differen zie rt s ind. Meist exist ie rt nur e in Gebii sch davo n. 

- Die Belege wurden ni cht sachge m;iß gesa mme lt . 
- Handelt es sich be i e inem Merkmal um einen G renzfall. dann ist der Bestillllllungsschlüsse l in bc i-

de n Richtungen weiler zu verfo lge n. 



Beispiel: Bcstimmungsse hlli ssc l: 
8 Schößlingss tacheln bis 10 auf 5 e l1l 
8+ Schößlingsswcheln mchr al s 10 auf.'5 cm 

Pflanze: 
Ocr Schößling hat 1I Stacheln auf 5 Cill. Es ist sowohl 8 als auch 8+ bei der Besti mmung zu 
verfolge n. Nac h der Herausflilduilg eie r Art ist auf jeden Fall di e typ ische rvlerkmalsko rnbination 
heranzuziehe n und das Bestiml1lungsergebni s zu übe rprüfen. 

Pflanze krautig. Blütter 3ziihlig. Sprosse mit zerstreuten feinen Stachel n. Laubsprosse bis 3 m 
lang. kri echend. Bli.itensprossc aufrccht. mit 2 - 10 cnclst:incligen Blüten . Kro nbHitter weiß. 
schmal. aufrccht. Sanunc\frucht hellrot. 0. 10-0,25. 

I. R. saxalilis 
1 + Pflanze halbstl"au ehig. mit schwach verhol zten oberirdischen im I. Jahr blütenlosen Sprossen 

(Schößlingen). di e im 2. Jah r an Seitenzwcigen bllihen und nach der Fruchtreife absterben. 
2 

2 Schößlingsbl1itte r 3zUhlig oder mcist5-7zäh lig. oberseits grün. unlcrsci ls wcif.Hi lzig. Schöß­
ling aufrecht. ohne oder mit 1-2 nll11 langen schwarz violetten Nadclsti.lchcl n. KronbHittcr 
grünlich-weiß. kürzer al s di e Kelch zipfe l. Samme lfrucht rot. sich zu r Fruchtrei fe VOll dem um 
Stiel verbleibenden Boden kappe nförmig ablösend. 0.60 - 2.00. 

2. R. idaclfs 
2+ Schößlingsbl;ittcr Szühlig, se ltene r 3ziihlig. KronbHiller weiß ode r rosa. Frucht schwarz ode r 

schwarzrot. mit dem Boden abfa llend. 
3 

3 Schößli ngsbHillcr 3zählig. bi sweilen 4-5ziihlig. unterseit s grün. ni chl fil zig. Schößling stiel­
rund. blüulichwe iß, mit fe inen Nadeistache ill. Kronbliitter weiß. rund lich. gek nitt ert. Sam­
melfrucht bl:iulich bereift. 0.30 - 0,60. 

63. I? clIesillS 
3+ Schößli ngsbl:itler Szüh li g. odcr durch das gete ilte Endbliittchen auch 6-7 Uhlig. se ltener 3züh ­

lig. 
4 

4 Nebenb liiller der SchößlingsbHilter lincar oder f:idli ch. Äußere Seitcnbl:iltchell dcr 5z;ihl igen 
Schößlings bliill e r mindeste ns 2 mm oder Hinge r gestie lt (a ußer bei R. plicaIIlS) . Kronbliittcr 
sich randli eh nicht überdeckend. 

Seclio n Rubus 5 
4+ Nebenbliill e r der Schößl ingsbliitter lanzettli ch. Äußere SeitenbHittchen der 5ziihligen Schöß­

lingsbllitter sit zend oder höchstens 2 lllm lang gest ie lt. Kronbl~iller s ich randlich berührend 
oder überdeckend . knittrig. 

Seclioll Corylifolii 35 
5 Schö ßling ohne Sti eldrüsen. biswei len durc h S it zdrüsen schwarz punktiert. bei R. c:illlbriclIs, 

I? clwerophyllils. R. pyramida/is , R. acmlr//Odes auch mit 1-5 Stie ldrli sen (auf 5 cm) 
6 

5+ Schößling mit ze rstreuten bis zahlreichen Stieldrüsen 
26 

6 Schößling kahl ode r mil e inze lnen I-! ii rchen 
7 

6+ Schößl ing behaart 
19 

7 Schößl ingsbbller unterseit.s grün 
8 

7+ Sehößl ings bHille r unterse it s grau- oder weißfilz ig 
16 

8 Schößlingss taeheln bis 10 (auf 5 cm) 
9 
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8+ Schößlingsslachdn mehr als 10 (auf 5 om). bei R. gcminalus und R. s ieberi 8- 16 (auf 5 cm ). 
einze lne Stie ldrüsen im Blütenstand möglich 

13 
9 Schößl ingsslachcl n 2-3 mm lang. du nkc lviolc ll, Sch öl~ting ru nd li ch. ka hl. Schöt~ li ngsbliil1 c r 

me ist 5z:ih li g. t.:i nzt.:lnc 6-7ziihl ig. oberseits gl:i nzc nd. Kronb b ttcr weiß. Staubbliittc r l~ingcr 

al s d ie Griffe l. 0.50-2.00. 
3. R. lIessensis 

9+ Schößli ngsstache ln IUnger a ls 3 111111 

10 
10 Blütenstand sli c ldrlis ig. Schößlingsblällc r beiderse it s dicht abste hend behaar!. Endblättchc ll 

in e ine lange Spilze auslaufend. Scrratur glcichrniißig fein. Staubbbllcr hinger als die grünli­
chen GriffeL nach der SHitc au f den Kclchzi pfc ln :lusgchrci lcl. 1.00-2.00. 

67. R. allegheniellsi.\' 
10+ Bliitcllstand ohne Stic ldrüsclI. Schößlingsb] ;i![ c r oberse its spiirlich behaart 

11 
I I StaubbHinc r kUrzer. höchstens so lang wie d ie Griffe l. Schößli ngsbl:itte r gefalteL un tere Sei· 

tenbHillchen sit zend. höchstens 2 Il1m lan g gestie lt. Schößlingss tachcln 5-6 111111 lang. Ke lch­
zipfel unbestachel t. 0.80-1.80. 

6. R. plic(ltll.\· 
11+ Staubb l ~ilter mindestens so lang wie die Griffel oder lünger 

12 
12 Schößlingsblii lte r me ist kü rzer a ls 20 cm. EndbHiltchcn lang gestie lt (35-60 % der Spre ite). 

oberseits gliinzcnd. unte re SeitenbHiltchcn 2-5 Illm lang gesti e lt . Bla tt stiel viel Hinger al s d ie 
unt e re n Seitenblii ltchen. m it 10 - 18 hakige n Stacheln. Schößlingss tache ln 6-8 I11Ill lang. gera­
de oder gebogen. KeJc hzipfe l mei st bcstachelt. Antheren kahl. Sperrig ve rzweigter Strauch. 
1.00-1.50. 

9. R. dil'aric(ltlls 
12+ Schöß lingsbHitter me ist Hinger a ls 20 cm. EndbHittchell mäßig lang gesti e lt (35-45 % der 

Spre ite ). unle rr.: Se it enbHittchen 3-5 111m lang gestie lt. Blattstiel mei st länger al s die un teren 
Seitcllblättchen. mit 5- 10 wr.:nig gebogem:n Stacheln. SChößli ngsstache ln am Gnillde rot­
brau n. 6-7 I11 Ill la ng. gerade bis schwach gr.:bogen. KeJc hzipfe l stachell os. Ei nzelne A ntheren 
oder al le behaart. 1.50-2.50. 

7. I? opacl/s 
13 BlLitenstand olme StieldrUsen 

14 
13+ Blütenstand mit e inze lnen Stieldrüsen 

15 
14 Schößlingsstacheln 11-1 5 (auf 5 cm). 5-6 111m lang. gerade. meis t schwach gene igt. Schöß­

lingsbbtter lI nte rseits nur au f den Nerven spärl ich behaart. breit e lli ptisch bis umgekehrt eiför­
mig. :Im G runde ke il fönn ig bis abgeru nde t. Blattsticl ni cht d urchgehend rinnig. Stache ln im 
Bhitenstand gerade oder schwach gebogen. Kelc hzipfcl grün. stache ll os. Kronb liitter he lI ro­
sa. 0.50- 1.50. 

15 

I I . R. sorbicl/s 
Schößl ingsstache ln 13-25 (auf 5 e l11). ~- I O m m lan g. ge rade bis sie hc lig. brett artig zusam­
mengedrückt. Schößli ngsbliitter lIn tc rseits fi lz ig lind abstehend behaart. brei t el li pti sch bis 
umgekehrt e iförmig oder rundli ch. Blatt stiel durchgehend rinni g. S tache ln im Blütenstand 
sichelig bi s hakig . Kelchzipfel graugrün. bestachclt. Kronbläuer we iß. 1.50-2.00. 

10. R. sentico.w s 
Kro nblütter wei ft Stallbbl:ittcr so lang och:r e twas I;inger al s d ie Griffe l. Kelc hzip fe l in eine 
l:i nge re Spitze auslaufend. gra ufilzig. mit e inze lnen Stieldrlisen. bestache!t. Schößling nic ht 
bere ift. Stachel n 8- 16 (au f 5 cm). :iußere Sei lenbUi ttchcn 1-3 ml11 la ng gest ielt. 0.50- 1.00. 

26. R. geminatl/s 
Kronbl:itte r rosa. S tallbbliitte r kün:er al s die;: Gri lle!. Kelc hzipfe l g raufi lz ig. stache ll os. Schöß­
ling le icht bere ift. Stache ln 8- 14 (auf 5 CI11 ). :iulkre Sei tenb liiuchen 3-5 m m hmg gestie lt . 1.00-
1.50. 

27. R. sieber; 
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16 Schößlingsst:tcheln 10- 15 (auf 5 cm). Schößling vio le tt oder rotbraun. Schößlingsbliiuer aus­
geprägt fußrännig 5ziihlig. ullterse its grauwe iß filzi g. ßlütenstandsachse nur mit fast geraden 
Stacheln. Kronblätter rosa. Fruchtknoten :In der Spi tze mit langen Haaren.0,50- 1.50. 

18. R. b!{roll.l' 
16+ Schößl ingsstacheln 1-8 (auf 5 cm) 

17 
17 Fruchtknoten kahl. Schöß lingss tachel n 1-4 (auf 5 cm). Schößl ingsblälle r h;llIdfö rmig bis 

angedeutet fußränni g 5ziihl ig. unterseit s graufil z ig. Endblättchen aus ausgerandetem bis 
schwac h herzfö rmigen Gru nde schmal e iförmig oder umgekehrt e iförm ig mit dre ieck iger 
Spitze. kurz gesti e lt (25-33 % der Spre ite), Blütenstand schmal. 1.50-2.50 . 

20. R. //I OIIW/IIIS 

17+ Fruchtknoten behnnrt 
18 

18 Schöß ling grün. später rotbraun. SchöBl ingsbbller unterse it s graufi lz ig, Endblättchen aus 
herzfönnige m Grunde breit e ll ipt isc h. eiförmig oder umgekehrt e iförmig. nüil~i g lang gesti e lt 
(35 -45 % der Spre ite). Stacheln im Blütenstand siche li g bis hakig . Kronb läller we iß oder rosa. 
11- 14mmlang. I ,00-2.50. 

2 1. U. grabowskii 
18+ Schößling g rün mit roten Kanten. Schößl ingsbliitter unterse it s weißlil z ig. Endbliittchen aus 

ausgerandetem bis schwac h herlförmigen Gnlllde breit e lli pti sch bi s rundlich. lang gesti e lt 
(40-50 % der Spreite). lebend deutl ich kon vex. Stache ln im Blütenstand meist gerade . se lt e­
ncr gebogen. Kronbläller rosa. 14-20 II1lll lang. SchI' kr:ift igc pn<l nze. 1,00-2.50. 

19 . U. arlllell;aCII.I' 
19 5zUhlige SchöH lingsb l ~i ltcr fi ederte il ig. Schößling spiirlich behaart , verknhlend . Blütenstand 

fast bi s oben mit zerschlitzte Il Blättern. Stachcln s ichelig bis hakig. ßlütenstiele ohne oder mit 
e inze lnen Stie ldrli sen. Kc Jc hzipfel vc rHingcrt. bestache il. Kronbliille r heHrosa. vorn zer­
schli tzt. 1.50-2.00. 

63. R. lacilliarus 

19+ 5z~ihlige Schößlingsb l~iltcr nicht fiederteilig 
20 

20 Schößlingsstachcln 12-15 (auf 5 cm). sichelig. Schößling abstehend behaart. sitzdriis ig. 
Schößlingsbliilte r 3-4z~ihl ig oder dcutli ch fußförm ig 5z~ihli g, EndbliHtc hen aus schwach herz­
fö rmigem oder abgeru ndcten Grunde e llipt isch oder ciförmig , in ei ne lange Spitze auslaufend. 
kurL gestielt (20-25 % der Spreite). Kelchzipfel graugrün fi lz ig, mit kurzen Sti eld rüsen. besta­
chel t. Krollblii tter meist kräftig rosa. StaubbHitte r kürze r bis fast so lang wie d ie Griffel. 0.30-
1.00. 

14. I? sprellgelii 
20+ Schößlingsstacheln 5-14 (a uf 5 cm), gerade, ge neigt oder schwac h gebogen 

21 
21 Schößling spiirl ich behaart (1-10 H:irchen pro Seite). 1l1c ist ve rkahlend 

22 
2 1 + Schößling re ichlich behaart 

24 
22 StaubbHittc r kürzer a ls die Griffel. Ke lchzipfe l grünfilz ig , mit vcrHillgerte n Spitze n, stieldrü­

sig , bestache lt . die Samlllelfrucht umfassend. Schößling selten mit 1-2 Stieldrüscn (auf 5 CI11). 

Schößlingsbliittcr unterseits füh lbar weichhaarig . Endb Hittchen aus ti ef herz förmige m Gnm­
de breit e iförmig. kurz gest ie lt (30 % der Spre ite) . 0.50- 1.00. 

15. R. cilllbriclIS 
22+ Staubbliitte r I~ingcr als d ie Griffel 

23 
23 Fruchtknotcn bchaart. KronbUitter wciß. Ke lchzipfcl grau grün , sti c ldrli sig, :lm Gru nde besta­

chelt. Schößling se lten mit 1 -5 St ie ldrii scll (a uf 5 cm). Stache ln ge lbli ch. SchölU ingsbHitter 3-
4ziih lig. meist handföfl llig SZiihlig , Endbliillchen allS herzfönn igem Grunde bre it e ll ipt isch bis 
umgeke hrt eiförm ig. kurz gestie lt (20-25 % der Spreite), Scrrat ll r gle ichmiißig mit geraden 
Hauptziihncn.0.50- 1.00. 

23. R. cJwerophyll//s 
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23+ Fruchtk noten kahl. Kronbliitte r meist rosa. Kclc hzipfcl graugrün filzig. mit zah lreichen ro ten 
SticJd rüscn. bestachclt. inncn am Gru nde oft rötl ich. Schößli ng selten mit 1-5 St icldrüscn (nuf 
5 cm). SchößlingsbJ:itter handfönnig oder angcdeutet fußförnlig 5z;ihlig. EndbHittchen nus 
abgerundetem oder schwach ausgerandctcn Gru ndc ellipti sch bis umgekehrt ciförmig. zuletzt 
fast rundli ch. kurz gcs ti e lt (28-35 % der Spre ite). Scrratur ausgepriigt pcri od isch mit deutli ch 
nach außcn gcbogcncn Hauptzühnc n. 0.50- 1.00. 

22. R. pyralllidafis 
24 Schößling mi t übc rwiegend g leich großen Stachel n. e inze lnen klei nere n Stache ln und S ta­

chc lhöc kern . BlUtenstandsachsc und ßhitc ll sti ele mi t zahlrc ichcn verschicdcn langc n 
St ieldrüsen. Kclchzipfcl graugrün fil zig. stieldrüsig. bestachelt . Fmchtk noten bchaa rt. Schöß­
lingsblüuer fuß fönnig 5ziihlig , SemHu r period isch. grob. 0.50- 1.00. 

24. R. acwllhodes 
24+ Schößling mit gleichgroßen Stacheln . Blütenstandsachse und Bliitcnsti e le mcist ohnc. sclten 

mit einzelne n Slie lclrüscil 
25 

25 SChößlingsb l;it tcr o ft sehr groß. unterscit s ka um fLihlbar bchaart. Endb l;ittchcn aus hcrlför­
migem Grunde umgckehrt eiförm ig bis rundlich. lang gestie lt (40-50 % dcr Spre ite). lebe nd 
konvex. Stncheln dcr Bilite nstandsac hse 3-5 (,mf 5 CI1l ). gerade oder schwach gebogen. Kelch­
zipfel graugrün . me ist stachdlos. 1.00-2.50. 

13. R. lIlacrophyl/lIs 
25+ SchößlingsbHiller unte rse it s fühlbar we ichhaarig, EndbHHtchcll aus abgerundetem bis ausgc­

randetcll Grunde ellipti sch bis umgekehrt e iförmig, ku rz gesti e lt (28-35 % der Spreite). Sta­
cheln der Bllitenstandsachse 8- 12 (auf 5 cm). schwach gebogcn bis s ichelig. Kclchzipfe l grau­
grü n filz ig. bcs tache lt . 0.80-2.00. 

17. I? gracilis ssp.gracilis 
26 Schößli ng mit g le ichgro ßcn Stacheln . zahlrcichen langen St ieldrüsen. wenigen Drüscnbo rstcn 

und Drüsenstache ln . dadurch Schößling raspclart ig ra uh 
27 

26+ Schößling mit Stache ln unterschied li cher Grö ße. unterschied lich lungc n St ieidrUsc ll und 
Übcrgänge n zu DrUsenborsten und Drüscnstacheln 

30 
27 Schößling kanti g- Il achse itig. Stachel n meist ge rade. geneigt. Schößlings bl;itter oberse its bill. 

Endb lätlchen am Grunde abgcru ndet 
28 

27+ Schößling rundl ich·stu mpfkantig. S tacheln stark gcneigt oder gebogen. Schößlingsblällcr 
oberse its behaart. Endbl :ittchc n <I m Gmnde herzfönnig 

29 
28 Schößli ng kahl odc r mit e inze lncn Härchcn. Stac hcln -1 -6 111111 lang. Bliitcnstand sperrig aus­

gebreitc t. St ieldrii sen der Blütensticlc I;inge r als die Haare. 0.30-0.50. 
29. R. rl/dis 

28+ Schößling behaart. S tachcln 6-9 111m lang. Bllitenstand pyramidal. Stieldrii sen eier Bliitensti e· 
le ni cht Hingcr als di e Haare . 0.80- 1.50. 

28. N. radI/la 
29 Schößlingsst:lchcln 8- 12 (auf 5 CI11 ). 2.5-3 111111 lang. dünn. SchößlingsbJ:iller mcist 3-4zäh lig. 

Endblällchcn elliptiSC h bis umgekehrt ciförmig. Serratur g lcichnüißig . fei n. Blütensti cle mit 
3-7 Stachel n. Staubbliitter deutlich länger als d ie gli inliehen Griffe l. FruchLknotcn behaart . 
0.20-0.50. 

30. R. scaber 
29+ Schößlingsstacheln 12-20 (auf 5 cm). 3-5 IlUll lang. kriifti gc r. SchößlingsbHittc r meist fußför­

mig 5ziihlig. Endblüllchcn ellipti sch bis e iförmig. Serr:llur peri odi sch, grob. BHitc nstiele mit 
15-20 Stachcln . StaubbWttcr kaulll Jün ger al s die:lm Grundc rötlichen Griffel. Fruchtknoten 
kahl. 0.30-0.50. 

3 1. R. pol/idlls 
30 Schöß li ng mit krU ftigell Stache ln unterschicdlicher Größe. größcre 6-9 111111 lang. EndbHitl ­

e ben :Im Grundc abge rundeL bis ausgernndet 
31 



30+ Schößling mit schwiicherclI, mei st pfriem lic hclI bi s 6 111111 langcn Stache ln 
32 

3 1 Schößling kantig-flachse itig bi s rundlich-stlJlllpfl:antig. Stacheln gerade, BHitter 5zUhlig. Blü­
[cnstandsachse mit 6-7 111m langen geradcn Stacheln. 0.50- 1.20. 

32. R. Iweh/eri 
3 1 + Schößling rund lich. Stacheln gel bl ich. brenartig zusammcngedrückt. s icheli g bis hakig, Blüt­

tcr 3ziihlig oder 4-5ziihlig. Blütenstand<lchse mit 5-6 nUll langen schwach gcbogcncn Sta­
cheln.0.30-0.50. 

35 . R. seit/eicher; 
32 Staubbliitter kürl.er als die :lm Grunde rötli chen Griffcl. Pflanze mit schwarzroten Stieldriisen 

und Drüscnborsten. Schümingsbliillc r 3ziihlig oder fuHförmig 4 -5ählig. oberseits zerstreut 
stie ldrUs ig. Scrratllt" ungle ich periodisch. 0 .30- 1.00. 

-i I. R. gllemheri 
32+ StaubbHiller Hinger al s die grünli chen Griffel. Schößli ngsbl:it1er oberseit s nicht stieldriis ig 

33 
33 Schößling stärker behaart. Schößl ingsblH ller ledrig. oberse it s g l:inzend. behaart - spliter ve r­

kahlend. unterse its fühlbar behaart. oft graufilzig. Endbl:illchen all s schwach herzförmi gem 
Grunde schmal umgekehrt eiförmig. Serr<llllr gle ichm:ißig fcin. 0.30-0,50. 

37 . R. ltl .WII;CIIS 

33+ Schößling kahl bis spärlich behaart. SchößlingsbWttcr ni cht ledri g. oberse its nicht g l:inzend 
34 

34 Schößling mit angedrück ten bUsche ligen und liinge ren abstehenden Haaren. teilweise ve r­
bh lend. SchößlingsbHitter 3ziihli g. unterse its blaugrün. fühlbar behaart. Endbl:illchcn aus 
herzförmigcm Gru nde breit e llipt isch bis umgekehrt eiförmig oder rundli ch. m:ißig lang 
gestielt (30-40 % eier Spre ite), Bilitensta nd dichtblütig. oben blallios. 0.30-0,50. 

38. R. hacYlliclIs 
34+ Schößling spärlich abstehend behaart bi s kahl. Schößli ngsbliitter meist 3ziihlig mit fast gle ich 

großen Teilblällchen. lllltcrse its nur auf den Nerven zerstreut behaart, EndbHillchcn allS 

schwach herzfönnigem bis abgerundeten Gru nde elliptisch bis umgekeh rt eifö rmig mit abge­
setzter s ichel iger Spitze. kurz gestielt (20-30 % der Spre ite). Blütenstand kurz. bi s oben durch­
blättert. 0.30-0.50. 

36. R. pedell/OI//wlIlS 

35 Antheren mi ndestcns te ilweise belwart 
36 

35+ Antheren kahl 
38 

36 Schößling lind Fruchtknoten behaart. Kelchzipfc l mit Stieldrüsen lind einzelnen Stachelchen. 
0.30-0.80. 

49. R. lIellloroslls 
36+ Schößling und Fruchtknoten kahl oder nu r mit einzelnen Haaren 

37 
37 Kronbl:ill er rOsa. Griffe l rötli ch, Kelchzipfel ohne Stachelchen. 0,30-0.80. 

50. R. p!acidlls 
37+ KronbHiller wcilt G riffel grün lich. Kclchzip fcl mit Stachelchen. 0.50-1 ,00. 

51. R. call/pros/achys 
38 Schößli ng mit fast gle ich langen Stacheln, ohne oder mit g leich langen Stie ldrüsen 

39 
38+ Schößli ng mit ve rschieden langen Stacheln. Drli senborsten und verschiedcn langen Stieldrü-

sen 
51 

39 Schößl ing ohne Sticldriisen 
40 

39+ Schößli ng wenigste ns mit einzelnen Stieldrüsc ll 
46 

40 Schößlingsstacheln 3-5 (auf 5 cm). Schößi ingsbl:ittcr oberseits fast kahl. un terseils ni cht fühl­
bar bchaart. KronbHiller rosa. Griffel grünlich. zuweilen am Gru nde rötlich. 0.50-1,00. 

43. R. orrhos/achys 

14 



40+ Schößlingsstachcln mehr als 5 (auf 5 cm) 
4 1 

-t I SChößlingsstachd n 1·3 111111 lang 
42 

4 1 + Schöß li ngsstache ln 4·5 111111 lang 
44 

42 Schößling kantig. Schöß lingsbläuer 3z:ihli g mit gelappten Se itcnbl:illlchen. Kronbbliille r 
rosa, Staubblätter e twas I:inger al s d ie wen igstc ns am Grundc röt lichen Gri ffe l. 0.50·1.00. 

56. R. IIel'clficlis 
42+ Schößli ng nmd li ch·slUlllprkantig. Schößlingsb läller 5zühlig 

43 
43 Schößling rund . stark bcreift. mit rötli chen Stacheln. Schößlingsbl:i llc r 3ziih li g ode r handför· 

mig 4·5z:ihl ig. Kro nbliillc r weiß. St:tubbJ:ittcr c twa so lang wic dic grün lichen Griffel. 0.30· 
0.50. 

47. R. fCIICisCUlIlIS 
43+ Schößling stllrnpfkantig. Schößlingsbliitler schwach fußförnlig 5ziihlig. Kronb l:iller hell rosa. 

Staubblätter liinger als die grünli chen Griffel. 0.50·1.00. 
46. R I\'essbergii 

44 Schößling rundli ch·slllmpflwiltig. SchößlingsbUiller obcrsc its spärlich behaart . Blülens tiele 
ohnc Sticld rlisen mit am G runde roten SH\cheln. Kronbl:illcr hell rosn. 0.50· 1.00. 

53. R. declirrelllispillll .\· 
44+ Schößling ka ntig. Schöf51ingsblätter oberseit s kahl odcr stark behaart (füh lbar). Kronbliillcr 

weiß. 45 

45 Schößli ngsbbtter oberseits kahl. fußfönn ig 5ziihli g. Emlbliittchen mäßig lang gcslielt (30·40 
% der Sprei te). mit kurzer aufgesctzter Spitze. Fruchtbodcn mit vielcn zwischcn dcn FrucJlI · 
knotcn s ichtbare n Haaren. 0.80·1.50. 

55. R. gro.\·s/lJ 
45+ Schößlingsbliiller oberse its stark beha:\I1 (flih lba r). handförmig bis schwach fuß fönnig 5ziih· 

lig. Endblällchcn kurt gestie lt (25·33 % der Sprc it e). VOll der Mitte aus fast gerad linig in eine 
kaum abgcsctztc Spil ze aus laufend. Fruchtbodcn mit wenigcn Haaren. 0.80·1.50. 

58. R. jascicu/orl/.\" 
46 Schößlingsbl~itter 3z:ih li g mit gclappten Se it cnbliit tchen. Schößling kantig. KronbHiller rosa. 

Staubblättcr e twas I:inger als dic wcnigstens am Grundc rötlichen Griffel .. 0.50· 100. 
56. I? hevefficl/S 

46+ SchößlingsbHill cr 3 bis 5z:ihlig 
47 

47 Schößlingsbl ~illcr 3ziihli g oder handförmig 4 ·5z:ihlig, Schößling rund. stark bereift. mit rötli · 
chcn Stacheln. Kronblii tte r wc iß. StaubbJ:iller e twa so lang wie di c grOn li chcn Griffel. 0.30· 
0.50. 

47. R. feuciscmll ls 
47+ Schößli ngs bHittcr stets 5z:ihlig. Schößling stumpfkantig bis kantig- tl achseitig 

48 
48 KronbHiller stets we iß. Endblättchell der SChöLU ingsb l;i1ter aus herzförmigcm odc r abgcnm· 

detcn Gnmd c iförmig bis rhombisch. von der Mitte aus geradlinig in ei ne kaum abgesetzte 
S pilze vc rschm:il crt. Scrratu r period isch. grob. 0.50·1 ,00. 

52. R. gorllicuJ 
48+ Kro llbl iittcr rosa odc r weiß. Endblättchcn der SchößlingsbHiller anders gestalte t 

49 
49 Endb l;ittchen dcr Schöß lingsbHiuer a ll s herzfönnige m Grunde breit e iförmig. meist breiter als 

lang. Blütenstandsachse mit verschicden langen Stieldriiscn. Blli tc ll stie le mit zahlre ichc n. 
siche lige n gclb lichen Stacheln. 0.50· 1.20. 

48. R. !rancollicw' 
49+ Endb liittchcn dcr Schößli ngsblüllcr nicht brci ter als lang. Blütc llstandsachsc mit g lcichhmgcll 

kurzen Sticld riisc ll 
50 
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50 Endblättchen der Schö(\1ingsbliitte r kurz gestielt (25-35 % der Spreite), all s herzförtnige lll 
Grunde ell iptisch bis cirännig. Scrralur glcichmiißig. fein, Blattsti e loberseits dicht bchaat1 
mit kurzen Stie ldrüsen, Kronbliillc r ste ts rosa. 0.30- 1,00. 

44. N. !alllprocalllos 
50+ Endblätlchcn der SchößlingsbHillcr kurz bis mUßig lang gestie lt (25-40 % der Spreite), breit , 

alls hcrzförmigc rn Gru nde eiförmi g. ellipti sch bis rund lich, Scrralur peri odi sch, grob. Blatt­
sti e l oberseits locker behaart. meist o hne Slicldriisen. Kronbliittcr \Vc i l~ bis hell rosa. 0.50- 1 ,20. 

45. R. detJ/(m/illgii 
5 1 Kronbläncr rosa 

52 
5 1 + Kronblätter weiß 

53 
52 StaubbHiller kürzer bis etwas Hinger als die wenigstens am Grunde rötli chen Griffe l. Kelch­

zipfe l ohne Stacheln. Schöf3lingsbliitler 3ziihlig mit oft c twas gc lapptc n SeitcnbHillchen. 0.30-
1.00. 

62. R. r{lI/ftii 
52+ Sttlubbläll er dcut lich längcr als die grün li chen Griffel , Kclchzipfel mit Nadelstachein, Schöß­

lingsbläuer schwach fußfönllig Sziih li g. 0.30- 1.00. 
60. R. !a!Jrimolllmllls 

53 Schößlingsbliiller 3ztihli g mit oft e twas ge lappte n Seit enblällchcn. se lt en fu ßförmig 4-5zlih-
li g 

54 
53+ Schößlingsbliiuer stets 5zäh lig 

55 
54 Schößling krüftig. stumpIKantig, mi t 10-20 (auf 5 CIll ) auf einem dicken höcke ri gen Sockel 

stehenden 6-7 mm langen gerade abstehenden Stacheln . Endblüttchen der Schößlingsb l;itte r 
umgekehrt eiförmig bis elli pt isch. Kelchzipfe l kurz , Fruchtknotcn an der Spi tze mit lange n 
Haa ren. 0.50- 1.20. 

59. R. ll/bereu/all/s 
54+ Schößling rundlich. oft e twas bereift. mit 15-25 (auf 5 cm) 3-3,5 111m langen geraden nade li­

gen Stacheln. Endbliittchcn der Schößlingsbltitter umgekehrt eiförmig bis rundli ch, Kelch­
zipfel in eine ve rlängert e Spi tze auslaufend , Frucht knoten kah l. 0 ,30-1 ,00. 

6 1. R. dollllcm·i.\· 
55 Schößling mit kurzen Stieldrüscn, 2-2.5 Olm langen Stacheln und nur wenigen kleineren Sta­

cheln und Drii senborsten. Kelchzipfc l in eine ve rlängerte Spitzc auslaufend. stache llos. 
Fruchtboden behaart. 0,30-0,80. 

57. R. lII olli.~· 

55+ Schößling mit versc hi edcnlange n Stieldriisen. 4-5 mm langc n Stachc ln lind me ist zahlrc ichen 
klcineren Stachc ln lind Drüsenborstcll. Kclchzipfel kurt. nadelsttlchelig, Fruchtboden kah l 
oder mit einzclnen I-!aaren. 0,30-1.00. 

60. R. !a!JrimOI/!mIIlS 
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3. Besprcchung der Sippcn 

3.1. We it verbreitete Sippen und Regionalsippen 

3.1.1 . Subgctlus Cylacti s (Raf.) Fodc 

I. R 11 b II .\" .\' a x (/ I i I i s L. - Stcinbeere 

Spec. Plan!. 494 ( 1753) 
Abbiklttngen: STO HR ( 1987 :249) 
Artbeschreibung: RA NFT ( 1987b: 18), STOHR ( 1982: 128) 
Typische Me rkmalsko rn bination: 
Pflanze: krautig, sommcrgrün. an Rhi zomen einjährige Laub- und Blütensprosse treibend. Spros. 

se mit ze rstrcuten fei nen Stachel n. 
Bläncr: 3ziihlig. grün , beiderse its dünn behaart. 
BILitc nsprossc: 10-25 Clll hoch, mit 2- 10 endstlindigcn Blüten, Kronblätter we iß. schmal. aufrecht, 

Sammelfrucht hell rot. 
GesaJ11 tverbre itung: Europa. gCIl1~ißig tes Asicn. 
Verbreitung in Sachsen: Im Flach- und Hügelland ze rstreut. 
Fun d ar te vor 1970: 16 
F un d 0 r t e nac h 1970: 4 

4554/ 14 Haide (Krs. Weißwasser) Juli 1991. OllO, (GLM) 
4742/ 13 Großsle inberger Berge (Krs . Grimma) 1979. Höhnlein , Leismann 
4742/13 Großpösna (Landkreis Le ipzig). Oberholz. Hauptweg. 22.8.1 985. (Herb. 429) 
4941/33 NO-Rand des Forstes bei Boda (Krs. Altenburg) 1970. Glitte. (LZ) 

Karte 1 
Rubus saxatills 

53 

54 

55 

" 
57 
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Ökologie: Frische , schwach saure bis alkali sche Lößlehm~ und Geste insverwitteru ngsböden mit 
mitt lerer bis gut er N:ihrslOffve rsorgung in schattigen bis halbschatt igen Lagen. im Vogtland bevor~ 

zugt über Diabas. in der Oberlausitz über Basalt. 
Soziologie : In Ei c hen-l-Iaillbu c hen ~ und Ei c hcn ~ Birkcn w;i1dern. 

3.1.2. Subgenus Idacobatus Focke 

2. R 11 b 11 S i cl {/ e 11 S L. - Himbee re 

Spcc. Plant. cd. 1:492 (1753) 
Abbildung: STOHR (1987:250) 
Anbesehre ibung: RANFf (1987b: 19). STOI·IR (1982: 129). WEB ER ( 1973: 104) 
Vcrbreitungskane: OTrO & RAN FT ( 1991 :24) 
Typische Merkmalskombinat ion: 
Schößl ing: nufrecht . ndven ti v aus kriechenden Wurze ln entstehend. kahl bis angedrückt fi lzig. 

ohne ode r mit 1-2 mlll lange n dunkel violetten NadelstacheIn . 
ßl:itter: sommergriin , 3-7ziihlig, unterseits we ißfilzig. 
BlUte nstand: kurz. wenigb lütig, KronbHittcr grünli chweiß. kürzer als di e KeJchzipfel. Sammel­

fruc ht rot. sich al s Ganzes VOIll Fruchtboden ablösend. 
Gesamtve rbrc ilung: Auf der Nordhal bkugel in der subarkti schen bis gcmüßigten Zone zirkum­

polar. im Süden auf d ie montane Höhenstuf"e beschränkt. 
Verbreitung in Sachsen: R. idaclIs bes iede lt alle Landschaften VOIll Flachland bis zum Gebirge. 

in den Acke rbaugebieten um Großcnhain - Ri esa ~Lo ml1latzsch - Oschatz - Döbcln ni cht so häufig. 
zwischen Torgau - Eilenburg - Bad Düben fast feh lend. 

Ökologie: In Bezug auf Wasserhaushalt lind Nährsloffgehalt des Bodcns hat R. idae/fs eine sehr 
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weitc Amplitude. Nur i'.U trockene niihrstorrarmc Sandböden werden gemicden. Halbschatten wi rd 
bevorzugt. 

Soziologie: Aur Waldl ichtungcn lind Sehlagniichcn. in Schonungen. im Mantcl von Laubwald· 
gese ll scharten lind Naddrorstr.:n. an Straßen-. Weg·und Bahnböschungcn. Bemerkenswertc 
Abwandlungen s ind 

f. illermis I-Iaync. Dcnd r. FI. Ikrl. 106 (1811) 
Schößling s t<lchcllos. Vcrbre itct. 
r. phyJl(IIItJIlfS Friel. & Geier! 
Bol. Tidsskr. 16:53 (1887) CI apo LA NGE. Haandb. da nske FI. cd. 4: 768 ( 1888) 
Blüten zu kleinc n dicht lanzelll ich bebl;illcrtcll Laubsprossen ausgcwachscn. 
F 11 n d 0 r t c vor 1970: I 

5340/21 Zwickau-Planit z. Krcuzbcrg. Lehmann. Hormann PI. cri!. Sax. 293 (18.7. 1907). 
wieder gefundcn Thoss 1982 (Herb. Ranft) 

F u Tl d 0 r t c nac h 1970:2 
5341/14 \Vcißbach. nordwest!. des Bahnübcrganges am ü rtsausgang. 6.8.1986 Thoss 
5145/ 13 Ocdcra n. Westraml des Stacltwaldes an der Eisenbahnstrecke. 16.7.1986 Uhl ig 

3. 1.3. Subgenus Rubus (L.) 

3. 1.3.1. Scctio Rubus 

Subscc ti o Ru bus 

3. R 11 b If S 11 e s se il s i s W. Hall - Fuchsbecrc 

Verbrcitungskartcn: OTTO & RANFr ( 1991: 27). RANFT ( 1986: 279. 1987: 2 1) 
Abbi ldunge n: STOHR ( 1982: 131. I. 7. 1987: 253).\VEBER ( 1985: 75) 
Artbeschre ibung: RANFT ( 1987b: 20). STOHR ( 1982: 130). WEBER ( 1985: 74) 
Typische Mcrkmalskombinatioll: 
Schößling: rundli ch-sturnpfkantig. grün. kahl. sitzdrüsig. mit 2-5 (<l ur 5 cm) 2-3 Illm langcn kcgcl­

rönnigcn dunke lvio letten Stachcl n. 
Schößlingsbl:ittcr: 5-7zählig . fri sch grün. obe rscits gUnzcnd. untc rsc it s grOn. nicht füh lbar be­

haart. EndbHillchcll m;ißig lang gestie lt (ca. 35 % der Spre itc). aus hcrlfönnigclll Grunde eiförmig. 
Scmltur g lcichmäßig. fein . 

Bhitenstand: Iraubig. wen igblütig. rast bis zur Spi tze durchbHillC l1. Achse spiirlic h behanrt. mit 
gcraden ode r schwach gebogcnen dunkclv ioletten Stache ln . Blütcllstic le grO n. locker behaart. d icht 
silzd rüsig. mi t fast gc raden Stacheln. Kck hzipfcl grün. abstehend bis lockcr zu rückgeschlagen. 
Kronbliitte r wciß, StaubbHittcr J:ingcr als die grünli chen Grirfe l. Sammelrrucht brauTll"ol . 

Gesamt verbre itung: Wcitverbrcitcte subatlant ische Sippc. 
Ve rbrcit ung in Sachsen: R. lIessel/s i .\" ist in de r co ilinc il bi s submo ntaneIl I-I öhc nstu fc übera ll hÜll ­

fi g. Die Grenze de r Masscnvcrbre ituilg nach Norden wird durch folgende Stiid tc markic rt: Kamcnz 
- Mcißen - Nossen -Waldhe im - Rochl it z - Zwickau. Nach dem Gcbirge hin kann die 500 m -
I-Iöhcnli nie als Grcnze gcl tcn. Im Erlgebi rgc errcicht R. I/essel/sis in dc r Nähc der Hcinzcbank mit 
630 m NN lind im Vog t land am Kuhberg bei Schönhcide mit 750 m NN die höehstgclegencn Fun­
dortc. In de n Akcrbaugebietcn um Großenha in. Ri esa. LOlllll1atzsch. Döbc ln . Oschatz und WurLcn 
iSI die Sippc nur durch einzclnc Fundorte bcJcg l. 

F II n d 0 I' t e vor 1970: 36 
F LI n d 0 I' t e nac h 1970: 728 
Ökologie: Aur rri schen bis reuchten. sand igen bis lehmigcn Böde n mit mi ttl ere r bis guter Niihr­

slOffversorgung in halbschau igen Lagen. 
Soziologie: Auf lich ten S tc llcn in Eichcn-I-Ia in buchenwiildcrn . in Män teln von Kiefcrn- und Fieh· 

tc nschonungc ll . in Gcbli schmlintel n. an Bachl:iu fen und Grabe nrändern . Oic Sippe kommt in zwei 
Subspezies vor. 
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ssp.llcSSCIIsis W. Hall 
Trans. Edinb. 3: 20 ( 1794) 
Syn.: R . . Hlbereclus Anderson ex Smith. Brit. Bot. 24: 2572 (18 14) 
Typische Merkmalskomb ination: 
Schößling höher a ls I m. meist we niger dicht s itzdrüs ig. mit 1-5 Stache ln (auf 5 cm) 
Schößlings bliiner o berse its glii nzend 
StaubbHi ner Hinger als die Griffel. Fruchtknoten kahl bis schwach behaart. 

Verbreitung in Sachse n: Al lgemein verbre itet. 
ssp. scis.wides H. E. Weber 
Ganung Rubm nordwest I. Eur. 108 ( 1973) 
Typische Merkmalskombination: 

Schößling: nur bis zu I m hoch. d icht s it zdrli sig. mit 10-15 (auf 5 cm) Stacheln . 
- SChößlingsb lätter oberseits matt 
- Sta ubbHiner etwa so lang wie di e Gri ffel. Fruchtknoten und Fruclllboden behaart. 
Verbreitung in Sachse n: Vornehmlich in der Oberla usitz anzut reffen. 

4. R 11 b 11 S s ill C ( / t 11 S Ves t 

Slcyenn. Zeitschr. 3: 162 ( 1884) 
Abbi ldungen: STOHR ( 1987: 255), WEBER ( 1973: 115,403) 
Artbeschreibung: RANFr ( 1987b: 20). WEBER ( 1985 : 83) 
Typische Merkma lskombinat ion: 
Schößling: kräfti g. bis 3 111 hoc h, ka llt ig. gefurcht . kahl. mit 3-5 (auf 5 cm) kriifti gen 6- 10 Illllllan­

gen meist etwas gebogenen Stac he ln. 
Schößlingsbllincr: hand förmig 5ziihl ig. fr ischgrün und zart. Endbl;i! tc hell m;ißig lang gestielt (ca . 
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35 % der Spreile ), aus schwach het7J örmigclll oder abgerundele n Grunde uillgekehn e iförmig bi s 
ru ndli ch, Serratur periodi sch. 

Blülensland: armblülig, meisl lraubig . im unteren Teil mil 5z:ihligen Blättern. Achse lockcr 
bclmart. mil s ichcligen Stacheln. BHitenstiele locker behaart. s itzdrii sig, mit schwach gebogenen 
Stacheln . Ke lchzipfe l grün , meis t e twas g t:in zend, an der Samlllc lfrucht locke r zurückgeschlagen . 
KronblUner we iß. Slaubbt:iner liinger al s d ie grüne n Griffe l. 

Gesatnt ve rbreitung; Weit ve rbre ite te subatlanti scbc Sippe. unrege lnüißig über das Areal verteilt. 
Verbreitung in Sachse n: Die wenigen Fundorte liegen meist in Flußt:i1 e rn : Elbta!. MllldetaL Tal 

der Wc ißen Elster. Elster-Luppe-Aue. 
Fundorte vor 1970:8 

4844/4 1 Döbe ln, an sonnige n Abh:inge n des Muldetales , 7.6 .1 17.7 1895 Hofmann, Hofmann 
PI. nil. Sax. 110.4, (DR) 

484611 1 
4847/3 1 

Lommatzschcr Wasser, <Im Abhange oberh . Prositz. 15.6.1904 Hofmann, (DR) 
Me ißcn. am linken Elbufe r Sörnewit z gegenüber. 1897 Ho fmann, (HOFMA NN 
189 7) 

4947/2 1 An den Abh:ingell zwischen Miederwartha und dem Osterberge unterhalb Dres­
dens, 24.6.110.7.1908 Ho fmann. Hofmann PI. c ri t. Sax. no . 294, (DR) 
Bei Niederwartha, mehrfach, 13.6.1906 Hofmann. (DR) 
Pirna. am Seidewit ztal. 20.6.1920 Hofmann , (DR) 

4947/2 1 
5049/4 1 
5339/32 Kleingera bei Elsterberg. Einmünd ung der Stoppach in elie Göltzsch, 21.7.1911 

Artz\. (DR) 
5538/13 Thossen/Vogil. unterhalb Staudenmühle, 470 m NN. 2.9,1913 ARTZT. (DR) 

F 1I n cl 0 I' I e nach 1970: 2 
4639/1 2 St r. Dölzig - Schkeu dit z. Gundorfer Linie. Auwald G lItt c, Henker. Ranft. Stohr 

30. 7.1986 
4639/ 14 Str. Dölzig - Schkeud il z. Abzweig Kl einli ebenau. Auwald rand. Gutte, Henker. 

Ranft. Stehr 30.7. 1986 (Herb. 465 ) 
Ökologie : Auf fri schen bis fe uchten. vornehmlich lehmigen Böden mit guter Niihrstoffversor­

gung in halbschan igen Lagen. 
Soziolog ie; An den ak tuellen Fundorten wiichst R. sltfcarl/s in e inem Fraxino-Ulmetul11. 

5. R /I b 11 S C () 1/ S ( r i C, 11 S p, 1. Müller & Lef. 

Jahresber. Polli chia 16/ 17:79 (1859) 
Abbi ldungen: WEBER ( 1985: 89) 
Artbeschreibung: WEBER ( 1985; 88. 1987; 16) 
Typische Merkmal skomb ination: 
Schöf3ling: kantig, tief gefurchL kahl. mit 3-5 (auf 5 crn) 6-7 I1I Ill lange n gebogenen Stacheln. 
SchößlingsbHitter: hand- oder schwach ru(~ fönnig 5zUhl ig , oberse its me ist kahl. unterse it s grau-

grün filzi g . fühlbar behaart. EnelblUnchcn mäßig lang geslie h (35-45 % der Spre ite) . aus herzför­
migem Grunde umgekehrt eifö rmig bis rundli ch, Se rralur peri odi sch. grob . 

Blütenstand; traub ig bis ri spig . Achse lind BHitellsti e le fil zig und abstehend behaart. Achse mit 
fast hakigen. Blütensticle mit gebogenen Stacheln, Kclchzipfel graugrün. zurückgeschlagen. Staub­
bHitter länger al s di e grünl ichen Griffel. Fruchtboden behaart. 

Gesamt ve rbreitung; Weit verbreit e te, vornehm lich südrnitteleuropäische Sippe. 
Verbreitung in Sachsen: Die wenigen Fundorte liegen in der Obcrlaus il z im Köni gshainer Berg­

land und im Ne ißetal. e in Fundort im Triebischtal bei Meißen. 
F II n d 0 r I e vor 1970: 4 

4846/4 1 Meißen Triebischia!. 191 5 Hofmann. Hofmann PI. crit. Sax. 463 (13 ) in Weber 
( 1985) 

485412 1 Königshaincr Gebirge. Krobnitzer Fors\. am Karldorfer Wege. 17.9.191 3 Barber 
(GLM) 

4854121 Königshai ner Gebirge, Krobnitzer Lehnlüi usc r, 20.7.19 14 Barber, ») I? c{//u!icall.\· 
microgell . gOlliophylloides« (GLM) 

5055121 Ne ißcla l. am linken Ne ißcufer oberhalb Mariel1lha l. 2.9.191 3 Barbe r (GLM) 
Fun eI 0 r t c nach 1970: Kei ne! 

2t 
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6. Rll bl/.\' plicClIII.\' Wei he & Necs 

Rubi Gc rm. 15.1. 1 ( 1822) 
Verb re ilungskaJ'l cn: orro & RA NFr (199 1: 28). RANFr ( 1986: 282. 1987: 23) 
Abbildungen: RANFT ( 1987b: 24). STO HR ( 1982: 134. I. 7. 1987: 254). WEBER ( 1985: 93) 
Arlbcschrcibung: RANH ( 1987b: 22). STO HR ( 1982: 133). WEil ER ( 1973: 120. 1985: 92) 
Typische Mcrkmalskomb ination: 
SchölU ing: stum pfkantig bis rundlich. kahl. s it zdrüsig. mit 5-10 (auf 5 cm) 5-6 IlHll langen 

schwach gebogenen Stacheil l. 
Schößlingsblällcr: Imndfürlllig 5zähl ig. gefaltct. oberseits kahl bi s sp;irlich. unterseits füh lbar be­

haart. Endblättchen kurz gestielt (25-35 % der Spreite). aus hel-L förmi ge lll G runde bre it eiförmig bis 
elli pti sch. Serratur schwach period isch. Äußere Sei tenbliittchcn sit zend. höchstens bis 2 llllll lang 
gest ie lt . 

Bllitellstand: traubig bis rispig. Achse und BlUtenstiele locker behaart. s itzdrüs ig. mit gebogenen 
Stac heln . Kelchzip fel kurL. grü n. abstehcnd . KronbHitter we iß bis rosa. Staubbbtter kürLer bis so 
lang w ie die grünl ichen GritleI. FrLlchtboden behaart. 

GesamtverbreitlIng: Weitve rbreitete subatlanti sche Sippc. 
Verbre itung in Sachsen: N. "Iimtll.\' ist vom Flachland bis fast in di e Kal11mlagen der Gebirge 

anzut reffen. Höchstgc1egene Fundorte s ind im Osterzgebirge Biirenfcls (700 111 NN). im minIeren 
ErLgebirge Jöhstadt (786 III NN). im Vogt land Schnarrtanne (760 m NN). In dcr OberJalis itz ist e i­
ne MasscnverbrcilUng vom Flach land bis in das Bergland zu erkennen. Linkselb isch li egt de r Vcr­
brcilUngsschwerpunk t in der submontancn I-Iöhcnsltlfe . Das warme Etbtallilld d ic Ackerbaugebie­
te um Großenha in. Riesa. LOlll lll atzsch. Döbe ln lind Rochlitz s ind nur dUnn bes iedelt. Die Land­
schaft zwischen Leipz ig - Dclitzsch - Eil cnbu rg wird ge mieden. 

F II n d 0 r t e vor 1970: -'6 
Fun cl 0 r t e nach 1970: 1202 
Ö kologie: Weite Amplitude in Bezug aur Wasse rhausha lt und N:ihrslOffge hal t des Bodens. Auf 

m:ißig feuchten bis müßig trockcnen_ sandigen bis lehmigen. sauren Bödcn mit :innerer bis mittle­
rer Niihrstoffversorgung in sonnigen bis halbschalligen Lagen. 

Soziologie: In au fgelic htcten Eichen-Birken- und Eichcll-Hai nbuchcllwiildern. in Kicfern- und 
Fichtc nforste n. im Ivlantc1 d ieser Wiildcr und Forstcn. an Waldwegen. au f $chHigen. in GebüscheIl 
lind Hecken. an Wcg-. St raße n- li nd Bahnbösc hungen. 

Eine bcmerk cnswcrte Abwa nd lun g ist r. I(JII~;t'fJeliol{/fl/s (Huclscn) NC lllllanll. Svcr. FI. 387 
( 1901 ). 

Untersc heidct s ich vom Typus durch 
lang gestielte Schößl ingsbliittcr. 
schmales. allS OLusgcrandctcm G runde el lipt isches EndbHittchen. 

4453/32 Obcrtaus itz. Schleife SO. Wald. 011016.7.199 1. (GLM) 
-'-'5-'133 Braunsteich N. öst!. Weißwasser. (Krs. Weißwasser). Wald. 18.7. 1991. (GLM) 
4544/ 13 Dahlencr He ide. Str. Tau ra- Lausa (K rs. Torgau). 23.7. 1985. (Hcrb. 411) 

7. R 11 h 1/ S (} P (/ C /I.\" Focke 

in Alpers. VcrL. Gel1ißpn. Landdroste Stade 25 ( 1875) 
Abb ild ungen: STOHR ( 1982: 135. I. 12. 1987: 254). WEBER (1973: 408) 
Artbeschre ibung: STOHR (1982: 133). WEilER ( 1985: 96) 
Typische Merkmalskombination: 
Schößli ng: kräft ig. kan tig bis stllmpfkant ig. mcist rinnige Seiten. kahl. sitzdrüsig. mit 5-10 (~lUf 

5 cm) 6· 7 mm langcn. am G runde rotbraunen. gcraden bis schwach gebogenen Stache ln . 
Schößlingsb l;i1t cr: hanc\fö rllli g 5ziihli g. nicht oder nur schwach ge falte t. obe rse its spiirl ich. unte r­

se its füh lbar behaart. Endbl iittchen müßig lang ges ticlt (35-45 % der Spreitc ). aus herzfö nnigem 
Gru nde eiförmig bis e lli ptisch. Serr;lIur period isch. grob. Untere SeitenbUillchen 3-5 mm lang 
gestielt. 

Blütenstand: lllei!i t ku rz. traubig bis ri spig. Achsc und Blütensticle locker abstehend behaart . 
Achse mit hakigen. Blütenstiele mit gebogenen Stacheln. o ft stnchellos. Kclc hbliille r graufil zig. 



weiß berandct. abstchend. Kronbl:itter weiß. Staubbliiller so lang oder IHnger als d ie grünlichen Grif­
fel. Einzelne Anthere n oder alle behaart. 

Gesal1l tve rbreitung: Weitvcrbrcitctc subatl anti sche Sippt.! . 
Verbrei tung in Sachsen: R. opaclis besitzt zwei kleine Teilareale. westli ch der EIbe in der Dah-

lener Heide. ös tlich der Eibe im Obcrlausitzer Flachland. 
Fun d 0 r t e vor 1970: 6 
Fun d 0 r t e nach 1970: 13 
Ökolog ie: Auf fri schen. sandigen bis lehmigen Böden mi t mittlerer N:i hrsto ffversorgung in son­

nigen bis ha lbschattigen Lagen. 
Soziolog ie: Im Mantel von Eichcn-Birkcn-Kicfcrn- lind Eichcn-I-Iainbuchcllwmdern. 

8. RlI b ll .\· ber/ramii G. Braun 

Herb. ge rm. 2 1 ( 1899. MUrz) 
Abbildung: WEBER ( 197ge: 181) 
Artbesehreibung: WEBER (197ge: 156. 1985: 100) 
T ypische Merkma lsko mbina tion: 
Schößling: kantig bis stumpfkantig_ ka hL sitzdrüsig. mit 5-8 (auf 5 c m) 5-6 mm langen_ wenige r 

kriirtigen. am Grunde rotbraunen. schwach gebogenen Stacheln. 
SChöß li ngsblHttcr: handfönnig 5ziihlig. schwac h gefa ltet. oberseits spiirlich. 1I1l tersc its nicht ruh l­

ba r behaart. EndbHittchcll llüißig bis lang gestiel t (35-50 % der Spre ite). aus ausgerandetem bis 
schwac h heriJönnigcn Grunde breit eiförmig bis rundlich. Serr:ilur schwach period isch. Untere Sei­
le nbliittchen 2-4 111m lang gestielt. 

Bllitenstand : meist traubig. in der Spitze mit schma ll anzett lichen Bliittchen. Achse und Blüten­
stie le loker abstehend behaart. Blütenstielc 15AO m1l1 1ang mit 0-3 Stacheln . Kelchzipfel mit ausge­
zogener Spitze. grau fi lzig. Kronblätter weiß. Staubbliitter Hinger als die gtiinli chen Gri ffel. Frucht­
boden kah l. se lten we llig behaart. 

Gesamt verbreitu ng: Wei tverbreitete subatlantische. im nördl ichcn Mittel europa cuat lantische 
S ippe. 

Ve rbreit ung in Sachsen: Ein klc ines Areal bei I-Iohcnste in-Ernstthal. 
F II n d 0 r t e vor 1970: 3 

5 142/34 Hohcnstc in -Ernstthal. am Wege nach dem »Wind«(Gasthaus. Ver!".). 7.1885 Hof­

5 142/33 
5 142/33 

man n (J E). in Weber ( 1979c) 
Hohenstein -Ernsll ha1. 25.6. 1894 1-l0FMANN (I-I BG , M). in Webcr ( 1979c) 
Str. vo n Hohenstein-Ernstthal nach der I-Iüttennlihle. 17.7. 191 7 Hofmann (M). in 
Weber (19790) 

F 1I n d 0 r t c nach 1970: I 
5 142/42 Str. Limbaeh-Oberfrohna - Rabcl1 slcin. südli ch der Au tobahn. Flüge l S. 11.9.1 986 

(Herb. 482). 

9. R 11 b // .\' d i \I (I/' i c a/ If .~ P. J. Miil1er 

Flora (Regensburg.) 4 1: 130 ( 1858) 
Syn.: R. lli/idlls Weihe & Nccs. Rubi Germ. 19.1.4 ( 1882). 
pro parte. typo exc l.: nom. illcg .. nOIl R. /li/idus Rafi n 18 17 

Verbrei tungskarten: OlTO & RANFr ( 1987b: 26). RANn ( 1987b: 25) 
Abbi ldungen: RANn ( 1987b: 27). STOH R ( 1982: 137 . t. 7. 1987:255). WEBER ( 1973: 129. 

4 10) 
Artbcseilrcibung: RANn (1987b: 25) STOHR ( 1982: 136). WEBER ( 1985: 10 1. 1987: 18) 
Typische Merk malskombinat ion: 
Schößling: stark verlweigt. kantig. drli senlos. mit 5- 10 (auf 5 cm) 6-8 111m langen. geraden oder 

gebogenen Stacheln. 
SChößli ngsbbtter: handförmig 5zählig. obe rse its mcist gliinzend. unterseits fühlbar behaart . End-



52 

5J 

56 

37 3S JL) ~I .B "'2 .ß ~ 45 4(, "" 4H 49 511 51 52 53 5.1 55 56 

Karte 6 
Rubus divaricatus 

51 

52 

53 

55 

56 

57 

• • L-~~~ ____________________________________ ~ 

bHittchcn lang gestielt 05-60 % der Sprei te). allS abgerundetc m bis allsgerandeLcn Grundc umge­
ke hrt eiförmig bis ellipti sch. SeHatm g le ichmiißig. fe in. Un tcre Seite ll bliinchell 2-5 111111 lang 
gcst ielt . Blattstiel vi cl lii nger al s di e Ull lercn Sc ilcnblällchell . 

Blüte nstand: traubig odc r ri spig . mit s ichcligen bis hakigcn Stacheln . Kclchz ipfc l grün. mc ist 
bcs lachell. an der Sammelfrucht locke r zurik kgeschlagcn. Kronbbncr wciß bis he ll rosa. St;mb­
blätter so lang odcr länger als die grünlichcn Griffel. Antheren bhl. 

Gesmm verbrl!i tung: Wl!it ve rbre itcte subatlanti sche Sippe. 
Verbre itu ng in Sachsen: Das J-Iaupl vo rkommcn li egt im Flach- lind I-Wgcl1and der Oberl all s it z. 

Ein Teilareal im Osttcil der Dahlencr Heidc und in dcn Wäldcrn zwischcn Torgau und Eilenburg 
ve rmittclt zu dcn Fundorte n in der Dübener Heide. 

Fu n d 0 r I c vor 1970: 23 
Fundor t c nach 1970: 147 
Ökologie: Vorzugswc ise auf fri schen bis wcchsc lfe uchtell s;lIlcl igen. saurc n Böde n mit iirmcrer 

bis mittlerer N:ihrstoffve rsorgung in sonnigcn bis hal bschauigen Lagen. 
Soziologie: In aufgelichtctcn Kic fernforstcn. Eichcn-Birken-Ki efern-uncl rfei fc ngras-Eichen­

Birkc l1 wü ldern .;m Waldwege n und im Mante l dieser Forsten und Wälder. 

10. RI/bl/s se l/ (i cos l/s Kochlcr !.! ,\; We ihe 

in WIMMER & GRAIlOWSKI. 1'1. Silcs iaca I: 5 1 ( 1829) 
Verbreitungskartcn: orl'o & RAN FT ( 1 tJ9 1: 29). RAN FT ( 1987: 29) 
Abbildungen: RANfT ( 1987b: 30). STOH R (1982: 138. L 13. 1987: 255). WEBER ( 1973: 135.412) 
Artbcschrc iblillg: RAN fT ( 1987b: 28). STOHR ( 1982: 139). WEBER ( 1985: 109. 1987: 19) 
Typische Merkmalskombin:lt ion: 
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Schößling: stark verzwe igt. kant ig, kahl. sit zdrüsig, mit 13·1:5 (auf 5 c m) 8· 10 lllm langen, bre tt · 
artig z lI san IllH:ngcdrli cktl.! n,gc lbli chcn, ge raden b is sichc ligc n Stacheln. 

Schößlill!.!.sbl ;itte r: meis t schwach fußfönni!! 5zühli!:!, o berse it s kahL unterse its schwnch fühlbar 
behaart. EndbHitter m:ißig lang gesti elt (35.40~% der S~prei te), aus abgerundete m bis ausgerandclcll 
G runde bre it e llipt isch bis umge kehrt e iförmig odcr rundli ch. Scrratur periodisch. Un tere Se ite n· 
bHittche n 1·4 Illm lang gestie lt . Blattstiel durchgehend rinni g. 

Blüte nstand : kurt.. Achse und Bllitenstiele locke r abstehend behaart. mit 7.ahlre ichen s iche ligen 
bis hakigen S tacheln. Kdchzipfe l graugrün, beslachelt, an der Sammelfruch t zurückgeschlage n. 
Kronbl:itt e r wc iß. Staubbl:itter e twas Hinger ab die weiß lichgrlincn Griffel. 

Gesam tve rbreitu ng: Weitve rbre itcte subatlant ische Sippe, unrcge lmiißig übe r das Vcrbrei tu ngs. 
gebiet ve rte ilt . 

Verbreitung in Sachsen: Das Areal erstreckt sich von der Umgebung To rgaus Uber das Elbhü-
gelland bis zum Oberlausitzcr Flach· und I-Wge ll and . 

Fun cl 0 r t c vor 1970: 18 
F LI n d 0 r t e nach 1970: 38 
Ökologie; Auf frischen, sandigen bis lehmigen. sauren Böden mit ;innere l1l b is mitt leren NU llr· 

stoffgehalt in sonnigen bis halbschaH ige n Lagen , 
Soziologie: Im Mantel von Eichen-ßirken· Kiefernwiildern. Kie fernschonun gen lind Ki cfe rnfo r· 

sten, an Straßenböschungen. 

11_ R 11 b 11 .\' so r I) i (' 11 S H_ E_ Weber 

Feddes Rcpcrt . 90: 3-6 ( 1980) 
Verbre ilungs kartc: OTrO & RA NFr ( 199 1: 29) 
Abbildungen: STOI-IR ( 1982 : 141.1. 13. 1987 : 256). WEilER (1980 I. 2-3) 
Artbeschreibung: RANFT ( 1987b: 28)_ STOHR ( 1982: 139). WEBER ( 1980: 3) 
Typische Mcrknmiskollibinati on: 
Schößling: kamig. kah l. spürlich s itzdrüs ig. mit 11· 15 (au f 5 c rn ) 5-6 I11Ill I;mge n ge rade n oder 

schwach gebogenen Stache ln, 
Schößlin gsb l ~i llcr: schwach fußförll1i g SZiih lig. obe rseits kahl bis spii rlich behaart. ullterse its nur 

spärli ch auf de li Nerven behaart. Endbliillchell miiBig lang ges ti e lt (35·44 % der S preite) , bre it ellip. 
ti sch bis umgekehrt ci fürrnig, zum G runde hin keilfönn ig, abge rundet. Se lTatur schwach period isch, 
geschweift. mit auswIirts gebogenen Hauptziihnell. Unt en.! Se ite nbliiHchen 2·5 111m lang gestielt. 

Blütenstand: armblüt ig. Achse und Blüte ll stiele locker abstehend behaart. mit zahlreichen gera· 
den bis schwiIch geboge nen Stache ln . Kelchzi pfe l grün bis graugrün. stache llos, zurückgeschlagen. 
KronbHilter hell rosa_ Staubblii!ter bngcr als di c grünl ichcn G riffe l. 

Gesamtvcrbreitung: ZC ll traleuropiiisc he Regionals ippe. 
Verbreitung in Sachsen: Das A real reic ht vo m Waldgebiel westli ch der Mu lde zwischen Eilen· 

burg lind Bad Düben Obe r das Elbhüge ll and zwischen Mühlberg und Dresde n bis zu m westlaus it· 
ze r Flach· und I-Higelland um Grol~enha in und Kamcnz. Wenige Fundorte ( vor 1970) li egen im 
Wc nnsdorfer Wald _ e iner am Bienit z bci Le ipz.ig. 

F LI n d 0 r t e vor 1970: 1I 
Fun cl 0 r t e nach 1970; 30 
Ökologie: Auf fr ischen bis Illiil~i g feuchten, meist sandige n, seltener leh migen Böden mit ünnc· 

rcr bi s mittlere r Nährstoffvc rsorgung in sonnige n bis halbschatt igen Lagen. 
Soziologie: Im Mantel vo n Ki cfernforstcn und Eichen· Birkenw;i1 derll. an Teichdä mmeIl. Ufe r· 

und Straßenböschungen. 

Subsectio I-li cma les E. I-I. L. Krause 

Scri cs I : Sylvatic i (P, J. MU llcr) Fod e 
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Abb.2 Rlfhm II/m:ropllyllm Weihe & Nccs 

12. Rllb" .\' gralff.\' Focke 

in ALPERS. Verl. Gcn.ißpn. Landdroslci Sladc 26 ( 1875 April ~Anrang rvlai ) CI in ALPERS 
( 1875. April) . Abh. Naturw. Ver. Bremen 4: 348 

Abbildllnge n: RANFf ( 1987b: 55). STOH R ( 1987: 258). WEBER (1973: 147.4 15. 1985: 12 1) 
Artbeschrc ibllng: RANFT ( 1987b: 50). WEBER ( 1973: 145. 1985: 122) 
Typische Merkmalskombination: 
Schößling: kr:iftig. kantig, finn ige Seilen. einze lne I-bare. vc rkahlc nd. s il zdrüs ig. mit 6-12 (au f 5 

crn) 4-6 111111 langen. geraden Stacheln . 
SchöBlingsbliittcr: groB, schwac h fllt~rörlll i g SZiihl ig, oberseit s spärlich. unterse it s kaum fLihl bar 

behaart. Endbl iitlchcll kurz gesti elt (30 % der Spre ite). aus hcrzförmigc l11 Gru nde ulllgckchn eifö r­
mig bis e ll ipti sch. Scrratur angedeutet periodisch, grob. 

Blütenstand: viclbllil ig. breit und sperri g. fa st bi s zur Spitze du rchbmtterl. Achse lind ß lütenstic­
le locker abstehend behaart. sitzdrüsig. mit geraden Stachel n. Kelchzipfel graugrün . oft mi t la ubi­
geIl Spilzen. mcist stachcllos. abstehend. Kronbliillcr rosa. StaubbHitter Hinger als di e grünen Grif­
fe l. Antheren all e ode r di e me isten behaart. sclten kahl. 
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Gesamt"crbrei tung: Weitverbrdtctc euatlanti sdll! Sippe. 
Verbreitung in Sachsen: Die drei aklUelkn Fundorte liegen in der Dah lencr I-leide. Die Sippe stcht 

hier an der Slidost!!rell ze ihres Areals. 
Rllblls grallls i s t~il1l WÜNSC I-I E-SCI-IORLER ( 1956) mit Fundorten aus dcm Elbsandsleingcbir­

gc und dem Elbhügell:lnd als s:ichsischc Brombcera rt allrgcWht1. Nach WEBER (brieO.) warcn aber 
alle bisher für RIIIJI/s gmllls gehaltenen Belege fal sch bes timlllt. 

F II n cl 0 r t e vor 1970: Keine! 
F u 11 cl 0 r t e nach 1970: 3 

-15-1 3/4 1 Dahlencr Heide. Str. Schil{l;tu - Falkenhaill. 11.7.1985 ( I-Icrl). 380) 
464312 1 Dahleller Heicle. Str. Börln - Frauwaldc. 16.7. 1985 (Herb. 399.40 I ) 

Ökologie: Auf frischen bis wcchselfcltchtcn. sandigcn. sauren Böden mit :innercr N:ihrsIOITvcr­
sorgullg in halbschattigct1 Lagen. 

Soziologie: Im Mantel von prcifengrasreichen Eichcn- Birken-Kicfcrwü1dcrtl. 

13 . Rll ulls l1I{/cropllylllls W cihc&Ncss 

Ru bi Germ. 36. L 12A ( 182-1) 
Vcrbreit llngskartc: RA FT ( 1987b: 37) 
Abbildungen: RANFr ( 1987b: 38). STOHR ( 1%7: 257). WEBER ( 1973: 157.4 19. 1985: 133) 
Artbeschre ibung: RANFr ( 1987b: 36). WEBER ( 1973: 156. 1985: 13 1) 
T ypi sche Mcrkmalskornbin:lIion: 
Schößling: oft über ~ m hoch kletternd. kanl ig. schmut zigviolclI geneckt . behaart. stellenweise 

verkahlend. sitzdriisig. mit 5- J 2 (auf 5 cm) -1-6 nllll langen gerad en bis schwach gebogencn Sta­
cheln. 
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Schößlingsbl:ittcr: hanc!* bis schwach rußförmig SZ;ihl ig, obersci!s dunkel grOn. sp:irli ch behaart. 
unterseits kaulll fühlbar behaart. Endbliillc hell lang gest ie lt (40*50 % der Spreite). lebend konvex. 
aus herzförm igem Grunde umgekehrt eirörmi g bis rundlich. Serratur pe riodisch. 

Blütenstand: angedeut et pyramidal. bis zur Nlitte durchblättert. Ac hse nach oben hin zunehmend 
fil z ig und lünger abstehend behaart . Blütenstiele graug rün, fi lz ig und Jünger abstehend behaart. 
sitzdrüs ig. oft mit ei nzel nen Stieldrüsen. Stacheln im Blütenstand gerade bis schwach gebogen. 
Kelchz ipfel graugrün. stachellos. zurückgeschlagen. KronblUtter we iß bis hcllrosa. Staubblütter bn­
ge r al s d ie grü nli chen Griffel. 

Gesailltve rbreitllng: Weitve rbre ite le subatla nti sche. im Norden des Areals euat lant ischc Sippe. 
Verbreitu ng in Sachsen: Das s:ichsische Area l umfaßt das westlausitzcr Flach- und Hügelland 

zwischen Kamenz lind Großen hain. nähert sich in der Moritzburger Tcichlillldschaft der Eibe und 
e rre icht das Elbta l ös tli ch vo n Riesa in e ine m Walde bei Nünchrit z. Außerdem wurden drei Fun­
dorte aus dem Gebiet der Zwickauer und der ve rei ni gten Mulde bekannt. 

F II n d 0 I' t e vor 1970: 9 
Fun cl 0 r t e nach 1970: 52 
Ökolog ie : Auf fri schen bis wechselfeuch len, sandige Il bi s lehm igen. sauren Böden mit mitt lere r 

Nährsto lh rcrsorgu ng in sonnigen bis ha lbschattigen Lage n. 
Soziologie: In au fgelichteten Eichen· Birken-Kiefernwiildern, in Schwarzcrl en-Eschenwiildcrn. 

im Mantel von Erlenbriichell. an Te ichdiimmell. 

Se ri es 2 : Sprengeliani Focke 

14. NI/bu s sp r e ll ge lii Weihe 

Flora 2: 18 ( 18 19) 
Abbildungen: STOHR (1982: 148.1. 15. 1987 : 260). WE BER ( 1973 : 179.426.1985: 169) 
Artbesc hreibli llg: STOI-IR ( 1982: 146). WEBER (1973 : 178. 1985: 163) 
Typische Merk rn alskombination : 
Schößling: rundlic h-stumpfkan ti g. behaart. sitzdrüsig. mit 12-15 (auf 5 cm) 5-6 I11Ill langen me ist 

sicheligell Stache ln. 
Schößlingsb läller: 3-4zIihl ig. mit gelappten Se itenb lällchen. gelegen tli ch fußfönnig 5z~ihlig, 

oberseits dunkelgrün, spiirl ich behaart, unterse its ni cht flihlbar behaart. Endbliiltchen kurz gesti e lt 
(20-25 % der Spreite), aus schwach herzförm ige m oder abgenmdeten Grunde e ll ipti sch bis eilor­
mig. Serratur angedeutet periodi scll. 

Blütenstand: sperrig, fast bis zur Spitze durchblüuen. Ac hse filzig und abstehend behaart. sitzdrü­
sig . mit s icheligen bis hakigen Stacheln. Blütellstiele graugrün filzi g und abstehend behaart. mit 
we nigen St ie ldrli sen und schwach geboge nen Stacheln. Kelchzi pre l graugrün fi lz ig. mit roten 
Sti e ldrüsen und c inzelnen Stachele hen. abstehcnd bis locker zu rückgeschlagen. Kronbl:itter hellro­
sa b is rosarot. StaubbHiuer kü rzer bi s so lang wie die grünen Griffel. 

Gesamtve rbreitung: Weitverbrc itc le subatlanti schc Sippe. 
Verbre itung in Sachsen: Die Fundorte konzentrie ren sich zwischen Zschopau und Zwickauer 

Mulde . der östli chste li egt im Rossauer Wald bei Hninichen. Im Weste n e rre ichen Fundorte den 
We rdauer Wald und weite r nördlich Waldstlicke bei Kohrcn-Sahli s. Ei n kle ines Tc ilareal konllle 
zwischen Mühlbcrg an der EIbe li nd der Dahlc ll cr Heide festges tc llt werden. 

Fundort e vor 1970: 12 
Fun d 0 r t e nach 1970: 60 
Ökolog ie: Au f fr ischen. sandi gen bis lehmigen. sauren Böden mit m illle rcr N:ihrstoffve rsorgllng 

in schalligen Lagen. 
Soziolog ie : In Ki efe rn· und Fich tcnforsten, in Eichen- Birkenwiildern . 
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15. Rlfhlls c ill1hri c /I.I' Focke 

in Abh. NalUrwiss. Verein Bremen 9 : 334 ( 1886) 
Abbi ldu nge n: WEBER (1973 : 183,427) 
Anbeschreibung: WEBER ( 1973 : 18 1) 
T ypische Merkmalsko mbination : 
Schößling: stlllll pfKantig. leuchtend karminrot. behaart. vcrkahlc nd . si tzdrüs ig. ohne oder mit 1-

2 Sti e ldrüsen. mit 8- 12 (au f 5 cm) 6-7 mm lange n. me ist gerade n Stacheln. 
Schößlingsblütter: handfönnig bis schwach fußfö rnlig 5z:ihli g. oberseits g rün. spärli ch behaart. 

unterse it s flihlbar behaa rt. End bl;iltchen kurl gestielt (30 % der Spreite). aus tief herzfönnigem 
Grunde bre it eiförmi g. Se lTatur periodi sch. tief e ingesc hnillen. 

Blütenstand: unrege lln üßig aufgebaut. bis zur Spi tze durchbliillen. Achse büsche l haarig. o hne 
oder mi t wenigen St ieldrüsen und schlanken geraden Stachel n. BlLitenstie le filzig-wi rrhaarig. s it z­
drüsig. mit wenigen roten Stie ldrüsen und gerade n Stacheln . Kelchzi pfel grünfi lzig. nach dem Au f­
b lühen mit lau bigen Spit zen. mit zahlre ichen roten Sti e ldrüsen und ei nzelnen Slache ichen. di e 
Sammelfrucht umfassend. Kronbl:iller weiß bi s hell rosa . StaubblHlle r kürzer a ls die grünen Griffel. 

Gesamtverbreitung: MiHeleuropiii sche Sippe. 
Verbre itung in Sachsen: Die Fundorte liegen im Hüge lland der Zwikauer und der ve rc inigten 

Muldc. nur weni ge im Flachland südös tli ch von Lcipzig. Das Area l ist durch fo lge nde Ört lichkei­
ten gekennzcichnet: Hohenste in -Ernstthal. Wa lde nburg. Rochlitzer Bcrg. Cold ilzer Wald. Oberholz 
bei Le ipzig. Brand is. G rimma. Wurzen. Dahlen . 

F und or t c vor 1970:6 
Fun d 0 r t e nach 1970: 18 
Ökologie: Auf frisc hen. lehmigen. sauren Bödcn mit mitt lerer Niih rsto ffversorgun g meisl in luft­

feuch ten Lagen. 
Soz iolog ie: In Fichtenschonungen. im Mantcl VOll Fichtcn forsten. Rotbuche n- und Eichen-Bir­

kCllwiildern. 

Series 3: Rham nifolii (BAB.) Focke 

16. Rllblfs IIelllor{/lis P. J .~'ltiller 

Flora (Rcg.) 4 1: 139 (1858) 
Syn.: RIIIJ/lS se /meri Lindeberg. Herb. Rub. Scand . 33 ( 1884) 
Abbildunge n: STOI·IR ( 1982: 150, 1. 8. 1987: 259), WEB ER ( 1973: 209, 435) 
Artbesc hreibung: STO HR ( 1982: 149). WEBER ( 1973: 207.1985: 197) 
T ypische Merk malskombi nat ion : 
Schößling: kriifti g, bntig, flachsei ti g bis etwas rin nig. spiirli ch behaart , verkahl end. si tzd rü sig. 

mit 5- 11 (au f 5 cm ) 6-8 mITI lange n schwac h gebogcncn bis sicheligen und e inzel ncn geraden Sta­
cheln. 

Schößl ings bliitter: halldfönnig 5zäh li g. obcrseits d unkelgrün , e twas glänze nd . kah l. untersci ts 
grOn bis graugrün , fühlbar behaart. Endbbttchen ku rz bi s miiß ig lang gcstielt (30·42 % der Sprei­
te), aus abge rundetem G rundc umgekeh rt e iförmig bis rundlich. Serratur periodisch. fe in. 

Blütenstand: vielbliit ig. ri spig. fasl bis zur Spi tze durc hbliiltcrl. Ac hse abs tehend locker behaart. 
verk ahlend. si tzd rüs ig. mit kriiftigen me ist siehelige ll Stacheln. Bllite ll sti e le graugrün filzig und 
abs tehend bchaart. ohne oder mit e inzelne n in den ]·\aaren ve rsteckte n Sti e ldrüscn und gebogenen 
Stacheln. Kelchzipfe l graugrü n filzig. m it ei nzel nen Stachelchen, abstchend bis locker zurückge­
schl agen. Kronblätter rosa. Stau bblätte r so lang bis ctwas liinger a ls dic grünlichcn Gri ffcl. 

Gesal11l vc rbre ilung: Wcilverb rc itete a tl anti sche S ippe mit e iner Exklavc im slid wcst lichcn Pole n. 
Vcrbre itu ng in Sachsen: Das Gesa mtarea l der Sippc ist nach Südostcn hin stark aufgelockert. Der 

einzige sächsische Fundort an de r SIr. Rosclllhal-Panschwitz im Oberlausitzcr Flachland dU rfte der 
südöstli chste im Area l sei n. 

F un d 0 r t e vor 1970: Ke inc! 
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Fun d 0 r I e nach 1970: I 
4751 / 12 SIr. Rosenthal - Panschwil z. ca. I km nach Onsausgang RosenthaI . Manle i e ines 

Eichcn-Bi rken-Kiefern waldcs. 20.7. 1988 (Herb . 538. Herb. WEBER) 
Ökolog ie: Auf fri schem. sand ig- lehmigen. sauren Boden mil mitt lerer NiihrslOffversorgung in 

halbschalliger Lage. 

17. R 11" /I S g ,. a ei l i.\" J. & C. Prcs l ssp. J:;mci lis 

DeI. Prag. I : 220 ( 1822) 
Syn.: R. villic{/Illis Küe hler ex Weihe & Nees . Ru bi Germ. -no t. 17 ( 1825) 
Vcrbrc ilungskartcn: orm & RAN F r ( 1991: 25) . RAN Fr ( 19S7b: 34) 
Abbildung;']: RAN Fr ( 1987b: 35). STO HR ( 1982: 152.1. 7.1 987: 258) 
An bcschrcibung: RANFr ( 1987b: 33). STOHR ( 1982 : 15 1). WEBER ( 1987: 20) 
Typische Me rkmalskümbina tion: 
Schößling: kriifli g. rundl ich-slulllpfkalllig. absIehe nd behaart . sitzdrüs ig, mit 8- 14 (auf 5 cm) 8-

10 mm langen geraden b is schwach gebogenen am Grunde behaart en Stache ln. 
SchößlingsbläHer: handförmig bis schwac h fußförnli g 5zählig. oberse it s kahl bis spiirli ch behaart, 

unterse it s graugrün. füh lbar behaart. Endbl iiHchcn kurz ges ti elt (28-35 % der Spreite) . aus abge­
rundetc lll bi s ausgeranclelen Grunde ellipti sch bis u1l1 gekchn e iförmig . Scrra tur angedeutet peri­
odi sch. fein. 

Blütenstand: bre it und lang. fast b is zur Spitze durchbhittert . Achse fil zig und b nger abstehend 
behaart , ohne Sti eldrüsen. mit schwach gebogenen bis sicheligen Slachein . BlUtclisticle graufi lzig 
und Hin gc!" abstehend behaart. ohne oder mit einze lnen Slicldrüsen und kriiftigcll schwachge­
bogenen Stacheln. Ke lchzipfe l gr<lugrü ll fi lzig. bcslachelt. zurückgeschlagen. Kro nbHitter weiß bis 

Karte 12 
Rubu s gracilis ssp. gracilis 55 
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heHrosa. S t aubbl~iller lün!:!er al s die grün lichen. sc ltener am Grunde rötli chen Griffcl 
Gesalllt verbrc itung: : ientral es, ö~tli ches und siidJi ches Mille leuropa. . 
Ve rbrei lllng in Sachse n: Dcutl ich ist ei n Verbrci tungsgef1i ll e von OSln:lch West zu e rke nncn. Der 

Verbre itungssc hwcrpu nkt li egt im Flach· und Hlige lland der Oberlaus itz und im Elbhligelland. 
Nac h Westen hi n locken das Areal auf. Nur wen ige Fundorte überschreiten di e 300 Ill.Höhc nlinic 
nach de m Gebirge hin . Ocr höchste Fundort im Oste rzgeb irge liegt am Wilisch be i Krei sch .. (400 
m NN). im milll e rcn Erzgebirge in der N:i hc von Augustusburg (420 m NN). 

Fun d 0 r t e vor 1970: 43 
Fun d 0 r t e nach 1970: 167 
Öko log ie: Auffri schcn bis müßig trockc ncn. durchHissigen. sandigen bis lehmige n. sallrcnl3ödcn 

mit mittl e rer Nii hrslOffversorgllng in mcist sonn igc n Lagen. 
Sozio log ie : In fVlüntel n "on Eichen· l3irkc n- und Eichcn-Birkcn-Ki cfe rn wiildcrn. in PrullllS spi­

lIosa - Hecken und Rose ll geb li schel1. an Straßenböschungcll. 

Se ries 4 : DiscolOl'cs (P. J . Müller) Focke 

18. R 11 b 11 S b i f ro 11 .\' Vest 

Steyerm. Ze itschr. 3: 163 ( 1821) 
Verbre ilUngskart c; OITO & RANFr ( 199 1: 24) 
Abbi ldung: STOI-IR ( 1987: 256) 
Art besch rei bung: WEBER ( 1985: 220. 1987: 2 1) 
T ypi sche Merkmalskombination: 
Schößl ing: stark verzwe igt. kahl ersche inend. jedoch mil nur unte r de r Lu pe sichtbaren Stern­

htirchen. ste ll enweise verkahl end , sitzdrüs ig. mit 10- 15 Clll (auf 5 c rn) 6-7 mm langen schlanKen. 
mei st gerade n Stache ln . 

Schößlingsbbl1er : fußförmi g Szühli g. obcrseits kahl. si(zclrii sig. unt e rse its grauweiß fi lz ig. bum 
fühlbar behaart. EndblHttchen m:ißig lang bi s lang gestie lt (35-52 % de r Spre ite). aus abgerundetem 
bi s schwach herzfö rmi ge n Grunde umgekehrt e ifö rmi g bi s rundlich. Se rratur pe ri odi sch. mit ver­
schieden gerichte te n Zähnen. 

Blüte nstand: pyramidal. b is in das obe re Drille I durchbl ;i!tert. Achse fi lz ig und lockcr abstehend 
behaart. mit schlan ke n geraden Stacheln. I3liitensti e le graufil z ig und abstehend behaart. s it zdriisig, 
mit unt e rschiedli ch langen , meist gebogenen. nade li ge n Stache ln. Ke1ch zipfe l graufil z ig. zurückge­
schlagen. Kronblül1c r rosa. S taubbläl1er bnge r al s d ie grünen Griffcl. An theren kahl oder behaart. 
Fruchtknoten an eier Spit ze mit langen Haaren. 

Gesamt"erbre itung: We it ve rbre itete subatl ant ische Sippe mit Verbrcilu ngssc hwcrpullkt im süd ­
li chen Mineleuropa. 

Verbreit un g in Sachsen: R. bifrolls erreicht im Oberlaus itze r Hügel-und Berg land die Nordgre n­
zc seine r Verbre itung. Der Schwerp un kt liegt im Bergland südli ch von Bautzen. Das no rdwestlich­
ste Vorkommen konnte an de r Str. von Thiendorf nach Freitc lsdorf (Krs. Großenha in) be leg t wer­
den. 

Zwei ältere Fundpunkte. die :.mßerha lb des oben ge nannten Areals li egen. konnt en ni ch t best:itig t 
werden: 

Zschopautal zw ischen Frankcnberg und Millweida. 18.7.1 9 17 Hofmann. ( DR) 
Bergg ießlüibe l. an de r SIr. nach Bahra. 19.7.192 1 Hofmann. (DR) 
Fun d 0 r t e vor 1970: 16 
Fun cl 0 r I e nach 1970: 24 
Ökologie: Auf fri schen, lehmi ge n. schwach saUfen bis basischen Böde n mit gute r Niihrstoffvcr~ 

sorgung in sonni ge n Luge n. 
Soziologie: An Weg- und Straßenböschun gen. im Mante l von Eichen-Hainbuchen- und Buchen­

wiilde rn . 
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19 . R"/J II S a rm e lli aC II S Focke 

Abh. Nalu rw iss. Vc r. Bremcn 4: 18 ( 1874) 
Verbre itungskart e: RA NFT ( 1987b: 4 1) 
Abbildu ngen: RANFT ( 1987b: 40). STO HR ( 1982: 155. 1987256). W EBER 1973: 231 . 443) 
Artbesehre ibung: RANFT (l 987b: 39). STO HR ( 1982: 153). W EBER ( 1973 : 230,1 987: 22) 
T ypische Merkmal skoll1bina tion : 
Schößl ing: sehr krii fti g, kanti g. kahl oder spii rli ch behaar! . mit ei nze lnen Sitzdrli sen und 4-8 (auf 

5 cm) 7- I I Illlll iange n geraden Stacheln . 
SchößlingsbHitte r: hand fönnig 5ziih lig, groß. obe rse it s dunke lgrün. sp~i r l i ch behaart bis kahl. 

un te rse its grau- b is we ißlll z ig . Endbl iittchen lang ges tie lt (40-50 % eie r Spre ite). brei t. a llS herz­
fönnige m Grunde e ll ipti sch. umgeke hrt e irörmig oder rundlic h. Serralll r ung le ichm iißig pe ri od isch. 
grob. 

Blü tenstand: viclb lütig. bre it , bi s in das obere Drille i durchbliill ert. Ac hse fi lz i!! und di cht abs te­
hend behaa rt. mit ge raden oder schwach gebogenen krii fligen Stache ln. B lU tenst i~ l e grau filzig und 
bnger abstehend behaart. mit fa st geraden Stacheln. Kelchzipfe l graulll z ig. zurückgeschl age n. 
Kronbliitte r zart rosa, bewimpert. Stallbbliittcr lii nger a ls die we iß lichen G rilTeI. Fruchtknoten stark 
behaart . 

Gesa l11t ve rbre itun g: Ursprüng li ch wohl in Armeni en und de n Kallkasll sliinele rn bcheimatct. 
Vcrbre itlJ ng in Sachscn: Vcrbre iwngssc hwerpun kte li egen im ElbhUge ll and zwischen Pi rn a und 

Meißen und in Le ipzig mit se iner Umgebu ng. Im übrigen süchs ischen Gebiet kann die Sippe als zer­
st reut vorkolllmend gehen. Aus dem Vogtland wurde nur e in Fundort in Reichcnbach bebnnt. 

Fu n d 0 r t e vor 1970: 2 
F LI n cl 0 r t e nach 1970: 220 
Ökolog ic: Auf frischen, schwach saurcn bis neutralen. durchHissigen Böden mi t gUICr N~ih rs toff­

versorgung. vor all em re ichli chen StickstoffangeboL in sonnigen Lage n. 
Soz io log ie: An Weg- . Straßcn- und Bahn böschungeIl , auf ßahnho fsgelii nde, Trii lll merschullund 

ungenut zte m FabrikgeHilldc. Eige ll stiind ige Assoz ioation: R/lbcWIII arllle ll;aci Wil tig & Gödcle 
1985. 

20. R 1/ b 11 S /11 0 J/ l a ll /I .\. Ubert ex Lejeun e 

FI. Sp" 2: 3 17 ( 18 13) 
Syn.: R. calld ic(l /l s Weihe ex Reichenbach. FI. Gcrm. ex . 60 1 ( 1832) pro parte. lYpo exc l. 
Verbre ilungskane : RAN FT ( 1986: 282). 
Abb ildung~n: RAN FT ( 1987b: 42). STO HR (1987: 257), WEBER (1985: 24 1) 
Anbeschrc ibung: RA NFr ( 1987b: 39), WEB ER ( 1985: 240. 1987: 23) 
T ypi sche Merkmal skombination: 
Schöß ling: am G runde stumpfKa llt ig-ru nd lich. da nn kanti g. büschel haarig. ve rkah lend. mit 1-4 

(au f 5 cm) 5-7 111m langen geraden Stacheln . 
SchößlingsbläHer: handförmi g bis schwac h fußförmi g 5zäh lig. oberse il s kahl. unt e rseits graugrün 

fil zig. kaum flihl bar behaart. Endb1:ittche ll ku rz gestic lt (25-33 % der Spre ite), schmal. aus ausge­
rand~e tel11 Grunde um gckehrt e iförmig. Serrattlr l;eriodi sch. grob. 

Blütenstand : me ist schmal. bis zur l-l:ilfte dtll"chbl~iu e rt. Achse bis zu r Mitte locker abstchend 
behaart. nach oben hin aufk rdelll zun ehmend filz ig, mit weni ge n schlanken gebogenen Stac heln . 
ß liitenstie le fi lz ig und abstehend behaart. si tzclrüsig. mi t wenigen geboge nen Stacheln. Kc lchzipfel 
g raugrün fil zig, zurückgeschlagen , Kroll bliitte r hcllrosa bi s we ilt Slaubbl:iltcr Hin ger a ls di e grünen 
Griffe l. Antheren und Fruchtknotcn kahl. 

Gesamt verbrciwng: We it vc rbre itete subatl an tisc he bis ctwas subkont ine lltal e Si ppe. 
Verbre itung in Sachsen: Das Hiiufigkeitszcnlrum licgt im Elb- und Mu ldehUge li and . Vo n da aus 

locke rn di e Fundort e nach Os ten, Norden un d Westen auf. Die Landschaft um De litzsc h - Eilenburg 
_ Tonwu. di e West lau sitz. d ie Ackerbau!!.ebiete um LOlll1l1atzsc h, Ri esa . Oschat z. d ie Umgebung 
von S o nta lind das Vogt land werden ge~' i ede n . Im Süden bildet di e SOC- Isothe rme (300 111 NN) 
e inc deutli che Grenze ZUIll Ge birge hin . Nur we ni ge Fund punkte ko nntcn jense it s diese r Linie 
noti ert werden. dcr höchstgelege lle am Kunnerstein bei AugusHisbu rg (400 111 NN)_ 

3(, 



Ahb. 3 Rlfl)ll.~ " lfllll(l l/l ' .~ Li bcrt cx Lcjcunc 

Fu n d 0 f t c vor 1970: 16 
F u 11 d 0 r I C nach 1970: 182 
Ökologie : Auf fri schen bis m:iß ig trockencn. schwach sau re n bis neutra len. leich t erw:innbaren 

Vcrw i ll c run gs~ oder Lößlehrnbödcll mit guter Niih rstoffve rsorgung in sonnigen Lagen. Wünnc lie· 
bend. 

Soziologie: Auf Ste inbruchsgcl:indc. in aufgelassenc n Wcinbergen, an Stmßen~ und Bahnbö~ 
schli ngen. im Man tel von E ichcn~ H a in buc hc nwmdcrn, in Pnllllfs spillos{/ ~ Hecken. 

Eine bemerkenswe rte Abwandlung ist}: 1I1l1c.."-OI1JOI/fWI/ I.\· H. E. Weber. Osnabrücke r IHliurwiss. 
Mit!. 15: 105 ( 1989 aj. 

Unterscheidct sich vom Typus dUfC h 

- z.ahlreichere. krUrtigere und lü ngere S t ~lChe ln am Schößl ing lind im I3llilenstand 
- schwach fu ßförmigc Schößli ngsbl:i1 tcr 
- I:ingcr ges ti e lt es EnelbHillchen cn~50 % eier Sprei te). 

F u ndortc 
4654/42 SIr. ZW. Trebus lind der B 115 (Kr. Niesky), 13.8. 199 1 We ber 
4944/33 SIr. vo n Ehrenberg nach Ross:lu (Krs. Hainichen).7.8. 1984 STO HR 755 (BH U. 

Herb. Weber) in Weber (1989) 
5047/ 14 Tharandter Wald , Mauerhammer. 26.8.1979 STO HR 405 (BI·IU. Herb. Weber) 
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21. R 11 b 11 S g r ({ I, () 11' ski i Weihe ex Gllcn thcr & :11 

Cent. pI. S il. exs. 14 ( 1827) 
Syn.: - U. Ihyrsoide/ls Wimmer. Fl. Schlcsien 204 ( 1832). nom. supcrll . 
- R. IIIy.\,(/l1Ill/1s (Fockc) Foerstcr. FI. cxc. Aachen 95 ( 1878). 
110m. supern. 
Vc rbrci lungskarlcn: orro & RA NFT (1991: 25). RANFT ( 1986: 282. 1987: 44) 
Abbildungen: RAN FT ( 1987b: 45). STO HR ( 19X2: 156. t.9. 1987: 257) 
Arlbeschrc ibung: RANFr ( 1987b: 43). STOHR ( 1982: 154) 
Typische Merkmalskombination: 
Schößling: kr;irtig. bis ZU Ill Grunde kantig. meist kahl. sitzdri.isig. mi t 4-7 (aur 5 cm) 6- 11 nll11 

langen geraden oder schwach geboge l1en Stachdn. 
SchößlingsbliiHcr: hamlförmig bis schwach fuß fünnig 5z:ihlig. oberse it s kahl. ut1tcrscit s grau­

lil zig. kaum fühlbar behaart. Endbliitt chen Ill ;i f.~ig lang ges ti e lt (35-45 % der Spreite). aus schwach 
ausgerandctclll odcr hcrz förmigcn Grundc breit ellipti sch. eiförmig oder umgekehrt eiförmig. Ser­
ratll!' periodi sch. grob. 

Bl üte ns tand: vielb li.it ig. breit. bis in das obere Drinc l du rchbliine r! . Achse abste hend behaart. nach 
oben hin zunehmend fi lzig . mit kr;iftigen s ichelige n Slachein. I3lLitcnstie le fil zig und abs tehend 
behaart. mil gebogcnen Stache ln. Ke khzipfcl graugrün fi lzig. zurückgeschlagen. Kronbl ;itter rOSil 
bis we iß. Staubbläner o ft rosa. bnger al s die grünli chen Griffe l. An theren meis t kah l. Fruchtk noten 
behaart . 

Gesamtverbre itlIng: Wei tve rbre itete subatlanti sche bis subkontincntale Sippe mit mehr nördli­
cher und östli chcr Ve rbrc ilungstendellz. 

Verbre itung in Sachsen: Als Verbrc iwngsschwl: rpunkt ist das Elb-und Muldchlige ll ancl anzuse· 
hen. In der Oberlausi lz hiiu fcn sich die Fundortc um Bischofswerda. Im Norden re icht das Are'll bis 
zur Dahlcner Heide und in d ie Umge bung Leipzigs. im SUden bis ins Vog tland. Nach dem Gebirge 
hin endet d ie Massenve rbre itung bc i 400 111 NN. R. gmbOll'Skii ist hiiufiger als R. 1II01l!WIIIS. Er mei­
det das Oberl ausitze r Flachland. d ie Acke rbau gl: bictc um Großcnhain . Riesa. Döbe ln . Oschatz. die 
Landschafluill Borna und nörd lich VOll Leipzig. dic Umgebung von Delit zsch lind Eilellbu rg. 

Fu n d ort e vor 1970: -1 7 
Fun d 0 r t e nach 1970: 359 
Ökologie: Auf ll1 :iHig fr ischen bis fri schen Verwil\erungs- und Lößlehmbüde n mit guter N:ihr­

sto ffve rsorgung in sonnigen Lagen. 
Sozio logie: In aufgc lassenen Stei nbrüchen und Wc inberge n. an Grashiinge tl. Weg- und St raßen­

böschungen. in PrJ/III/S spillosa - Hecken. im Mantcl VOll Eichen- I-I ainb uche nwiildern . 

Se ri es 5: Vcstiti (Fockc) Focke 

22. R 11 b 11 .\' P Y I' (J 111 i d (I I i s Kahe nbach 

FI. Aaeh. Beck. 275 ( 1845) 
Abbildungen: STOHR (1982: 158.1. 9. 1987: 259) . WEBER ( 1973: 242. 446) 
Artbeschreibung: RA Fr ( 1987b: 43). STOHR ( 1982: 157). WEBER ( 1973: 241. 1987: 24) 
Typische Merkmalskombi nation: 
Schößling: stull1 pfkamig. spürlich behaart. vcrka hlend. sit zdrüsig. ohne odcr se llc n mil e inze lnen 

Stie ldrüsen. mit 9- 12 (auf 5 cm) 6-7 111m langen meist geraden Stache ln . 
Schößlingsbliincr: handfönnig bis schwacll rul~fönnig 5ziihlig. obersei ts mall grün. me ist kahl, 

untcrseil s fühlbar we ichh4larig. Endbliiuchen kurz ges ticlt (28-35 % der Spre it e). 'IlIS abgcrundetcm 
odcr schwach ausgcrandcten Grunde e llipti sch bis umgckehrt ei förmig. zuletzt fa st rundli ch. Scrra­
tur pcriodisch mit deutl ich nach außcn gebogcncn Hauptziihnell . 

I3Hilenstand: ve rHin gl:rt pyramidal. Achse lind BHile llslie le filzig und Hinge r abstehend behaart. 
mit dunkelroten St ieldrüsen und me ist geraden Stacheln. Kc lchzipfcl g raugrün fi lzig. mit zahlrei­
chen roten Stie ldriise ll . bcs tachel t. inncn am Grunde o ft rötlich. KronbHill cr hell rosa bis wciß. 
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StaubbHitter Hin ger al s die grün liche n Grillel. 
Gesamt verbre itung: Wcitvcrbrcilc lc allanti schc Sippe. 
Verbreit ung in Sachsen : R. pymmidalis ist in der Dahlener Heide überaus lüiulig. Von da aus 

rcicht das Area l bis ZUIll Wermsdorfer Wald. über Wurlen. Grimm:! bis zum Colditzcr Wald. im 
SUden bis Waiden burg. Oelsnitz und Stollberg. An der Straße Sto llberg - Zwönitz konnte in de r 
Niihe des Gasthauses )) Goldene Höhc{( be i 500 m NN der höchst ge legene Fundort noti ert werden. 
Nur we ni ge Fundorte li egen in der Umgebung Leipzigs . Rechts der EIbe wurden Fundorte aus der 
Dresdner Heide. dcm RaschUt zwald und dem Oberlausitzer Flachland bekannt. 

F un d 0 r t e vor [970: 4 
Fun d 0 r te nach 1970: 70 
Ökolog ie: Auf fri schen, sandigcn bis lehmigen. sauren Böden Init ürlllerer bis mittl erer NUhr­

sto rrversorgung in sonnigcn bi s halbschalligen Lagen. 
Soziologie: Im Mantel von Eichcn-Birkcn- und Eichen-Birken- Ki e fernwü ldern. in Fichtenscho­

nungen. 

Series 6: Micantes Sudre 

23 . N 1/ b 1/ sc " (I e rap h y I/li s Sagorski & Schultzc 

Dcutsche Bot. Monatsschr. 12: I ( 1894) - Typus: Berthelsdorf (Krs. Löbau), 1.7. und 16.7. 1890. 
Sdlllltzc (GLM . 1776 1) 

Verbreitungskane: 01TO & RAN I:-r (J 991: 25) 
Abbi ldung: WEBER ( 1987: 25) 
Artbeschre ibung: WEBER ( 1987: 26) 
Typische Merkllwi skolllbination : 
Schößling: kant ig. kahl bis sp;ir lich behaart. ohne oder mit wenigc n St ie ldrli sen. mit 10· 15 (auf .'5 

cm) 4-7 Il1mlangc ll. ge lblichen. gerade n bis schwach gebogenen Stacheln. 
Schößli ngsb Hitt c r: handförmig bis schwach fuHförmig 5zählig. im Halbschatten auch 3-4zühlig. 

frischgrü l1. oberseits spiirli ch behaar! . vc rkahlend. ullterseüs fühlbar behaart. Endb l:ittchcn kurl 
gestie lt (20-25 % der Spreite), aus hl.!rz fönni gem Grunde breit ellipti sch bi s umgekehrt eiförmig. 
zul etzt rundl ich. SCHatm gkichmiiß ig. 

Blütensta nd: breit. Achse kni cki g. locker abstehcnd behaart. mit gelblichen OrLisenborsten und 
verschieden langen. schlanken. meist geraden Stachel 11 . Blütenst ie le meis t nur angedrüc kt behaart. 
mil Drüsenborste n und versch ieden lange n. gelblichen. meist geraden Stacheln. Kelchzipfel grau· 
grün. sti eldrüs ig. am Grunde nadel stachclig. Kron bliitter weiß . StaubbHitte r länger als die grünli­
chen Grillei. Fruchtknoten lind Frucht boden behaart. 

Gesamtverbreitung: Zentra leurop;i ischc Regiona lsippe. 
Vcrbreitung in Sachsen: Das zli sanllllc nh:inge ndc Verbre itungsgeb iet liegt im Berg- lind Hügc l­

land der Oberlaus it z zwischen Zittau. Görlit z und l3i schofswcrda. Die Fundo rte am Valtenberg und 
im Wesenitzt al vermitt eln zu dem Vorkommen im Elbsandsteingebi rge . Linkselbisch ist N. chae· 
I'Ophyll l/s led iglich aus dem mittl eren Erzgebirge (Seidelg rund be i Wiesenbad. Krs. Annabcrg­
Buchho lz. STOHR 1989) bekannt geworden. 

F LI n d 0 r t e vor 1970: 23 
F LI n d 0 I' t e nach 1970: 24 
Ökolog ie: Auf frisc hen. lehmige n Böden mit mittlerer N:ihrsto fTversorgLing in halbschattigen 

Lagen. 
Soziolog ie: In Fichtr.!n- und Lirchenschonunge l1 . im Mante l von Fichtenforste n. in lichten 

Eichen-Hainbuchen- lind E ichen-Birkcnw~i ldern. 



24. R 11 b /I S (/ C (/ 1/ I h () cl e s Ho fmann 

PI. eri!. Sax. exs. 101 ( 1899). Tharandt 
Verbre illlngs karlen: OlTO & RANFT ( 1991: 24). RANFT (1987b: 47) 
Arrbcscl1rcibllng: RANFT ( 1987b: 46). WEBER ( 1987: 27) 
T ypische Merkmalskombin ation: 
Schößling: kant ig. e (w.\s bereift. abstehend behaart. s it zdrüsig. meist mil we nigen Stie ld rüsell lind 

10· 12 (au f 5 cm) 6-7 mmlangen. meist ge raden Stache ln. e inze lnen kleine ren Stache ln und Stachel­
höckern. 

Schößl ingsbläHer: meist fußförmi g Sz:ihlig. o berse its behaart. ve rkahl end. ullt e rse it s fühlbar 
behaart. EndbläHchen kurz gest ielt (30-35 % der Spre ite). alls abgerunde tem bis schwach hert.för­
migen Grunde e iförmig bi s umgekehrt e iförmig. Serratur periodisch. grob. 

Blütenstand: kurz. bi s in das obere Dritte l durchbl~ittcrt , Achse und Bllitensti e le graugrUn fil z ig 
lind Hinger abstehe nd behaart. mit unt ersc hiedli ch lange n Sti eldrlisen und unterschied lich langen. 
nadeligen Stacheln . Ke lchzipfe l grau grün filz ig. stie ldrli sig, bestachelt. an de r Samlllelfrucht 
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zurückgcsc hlagcn. Kronbbttcr wciß. Staubbl:ill cr liingcr als di c grüncn Griffcl. nach der BlUte 
ZUs<lllllllcllncigcnd. Fruch tknotcn bchaart. 

Gcs<lmtvcrbreitllng: Regiona lsippe des südlichen Mitt\!lcuropas. 
Verbrcitung in Sachsen : Als Verbreitungsschwcrpun kl iSI das Elbsandslcingcbirge anzusehen. 

Von da aus re icht das Area l bis in das Oberlausi tzc r Berg ~ lind Hügelland. links de r EIbe bis in das 
OSlerzgcbirge und in die submontanen Bcre ichc dcs mittlcren Erzgebirges bei Augustusburg. 

Fun cl 0 r t e vo r 1970: 29 
F U 11 d 0 r t c nach 1970: 110 
Ökologie: Auf miißig fr ischen bis fri schen. sandigcn bis lehmigen. saurcn Böden mit mittlerer 

NährstolTversorgu ng in sonnigcn bis halbschaHigcn Lagcn. 
Sozio logie: In Kic rcrn ~ lind Fichtcnforstcn. Ki c rc rn ~ lind Fichtcnschollungcn. im Mantel d ieser 

Forstcll. seltcll cr im Mantcl von Ei c hcn~ ßirkcnwüldcrn. 

25. NI/bus w/)(/lIi,IIOlIWIIIIS Figen 

A lig. BOL Z. SYSL 11: 178 ( 1905) 
Abb ildung: WEBER (1991 a: 151 ) 
Artbesch reiblillg; WEBER ( 199Ia: 149) 
Typischc Mcrkmalskombination: 
Schößling: stllll1prkantig~rundlich. schwa rzrot. mcist kah l. scltener mit einzclncn ßüschc lhär~ 

chcn. ohne oder mit wcnigen kurzen Sticldrüscn. mit 5~ 13 (auf 5 cm) 547 mm langcn gc raden. 
geneigtcn Stachcln. 

Schößlingsbliittcr: fußWnnig 5z~ih J ig. oberse it s kahl. untersei ts ni cht fühlbar behaart. Endblütt~ 
chen kurz gesti clt (28~35 % dcr Spreite). aus hc rzfö rmigc lll Grundc mci st ciförm ig. Scrratur 
schwach peri odi sch. grob. 
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Bllitcnstand: angedeutet pyramidal. kurz, oben d ichtbllitig. Ac.:hse locker behaart. mil einzelnen 
Sticldrüsen und wenigen geradcn nadcligcn Stacheln. ßliitensticle filz ig, mit kurzcn Stieldriiscn und 
geraden nade ligen Stacheln. Kelchzipfel graugrü n filzi g, mit wenigen Sticld rüse n. zurückge­
schlagen. Kronblätter wciß. Staubbliiner etwas liinger als die grünli chen G ri ffel. 

Gesamtverbreitung: Regionals ippe Sachsens, Po lens (Schles iens), der Tschech ischen und Slo­
wak ischen Republik. 

Ve rbre itung in Sachsen: Bislang nur e in Fundort: 
4643/44 Dahlen, am Slo[penberge be i Dornre ichenbach, 6.7 .. 20.8. 191 0 Hofmann, Hof­

mann, PI. crit. Sax . 337, »R . . \·ilesülclIs val'. \'ellediclu« (Herb. Tharandt). 

26. R 11 b /f S ge m i 1/ {/ { 11 S H. E. Weber 

BeL Bayer. Bot. Ges. 62: 152 ( [ 99 1) 
Syn.: R. silesiaclis ssp. abl/lldijlol"lls Barber. Jahrcsber. 
SchI. Lehrervereins Nalurwiss. 1907-1 908: 2 1 ( 1909). 
Verbreitungskarte : OTIO & RANFr ( 199 1: 29) 
Abbi ldungen : WEBER ( 199 1,,: 153) 
Artbeschre ibung: WEBER ( 1987: 28, 199 1a: 152) 
Typische Merkmalskombination: 
Schößling: kantig, fast kahl, sil zdrii sig, se lten mit e in zelnen Slieldrüsen , mit 8- 16 (auf 5 cm) 4-7 

111m langen geraden b is schwac h gebogenen Stacheln. 
Schößlingsbliitter: handfönnig bis schwach fllßförmig 5zählig. oberse its kahl bis spiiriich behaart. 

llnterse its wen ig fühlbar bis fühlbar behaart. Endbliillchen kurz gestielt (20-30 % der Spreite) . aus 
abgerundetem oder schwach herzförmige ll Grunde eiförmig bis elliptisch. Scrralur periodisch. grob. 
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Abh.5 Kuhus ~1,'IJiI!(1I 11S I L E. Weber 

Blütenstand: pyramidal. meist bis in das obere Drittel durchbliiucrl. Achse lind Blütcllsti clc grau­
filzig. mit einzel nen Sticlclrüscn und geraden oder gebogenen Stacheln. KcJchzipfcl graugrün. meist 
in e ine längere Spitze auslaufend. mit einze lnen Sliclclrii scll . nadcl slachclig. Kron bliiHcr we iß. 
StaubbHittcr so lang oder etwas Hinger al s die grünlichen Griffel. 

Gcsamt"crbrcitu ng: Zcn l ral cLJrop~ii sc h c RcgionaJsippc. 
Verbreitu ng in Sachsen: Der Vcrbrcitungsschwcrpun kl li eg! im Obcrlausilzcr Flach- und Hügel­

land. W~ihrcnd hier 1-löhcnlagc ll zwischen 150-300 Jl1 NN bevorzugt werde n. w:ichst R. gelllillo lllS 

im Elbsancl stci ngcbi rgc und im Erzgebirge vorzugswc isc im SUbmOll!anen Bere ich. Die Ader­
bauge biete und das warme MuldehO gcll and we rd en ge mieden. 

Fun d 0 I' ! e vor 1970: 18 
F LI n cl 0 I' t e nach 1970: 54 
Ökolog ie: Auf fri schen. sand ige n hi s lehmige n. saure n Böden mit iirmerer bis mittlerer Niihr­

stoffvcrsorgung in halbschatli ge n Lagl! ll . 
Sozio log ie: In Ficht enscho nungen. im MalHel VO ll Fidllenfo rslcn. Eichcll -ßirkcn- und Eichen­

ß j rken-K ief enl w;i leie rn . 
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27. R /I b /I S sie b e r i Hofmann 

PI. crit. Sax. exs.339 (19 10) Tharandt 
Abb ildung: Nicht bckannt ! 
Arl beschrc ibun g: RANFr ( 1987b: 32) 
Typischc Merkmal skombination : 
Schößling : kanti g. nach unten zu run dli ch. le icht bereift. kahl. sit zdrli s ig. l11it 8- 14 (a uf 5 CI11 ) 4-

6 111m langen gerad en Stacheln . 
Schößlings bliillc r: schwach fußfönni g 5ziih lig. oberseits grün. in der Jugend g l:inze ncl. kahl bi s 

spiirlich behaar!. ul1terseits kaum fühlb,lr bchaart. Endbliillchen kurz gcs ti c lt (20-25 % der Spre it e) . 
aus ausger:llldc tem bis schwach herzfönnigen Grunde breit e iförmig bis elliptisch. Serratur peri­
od isch. grob. 

Blütc ns tand: pyramidal. bi s zur Htilfte durchbliillen. Achse lind BlLitenstie le graufilzig und I:in ­
ger abstehend behaart. o hne odcr mit einzelnen Stieldrlisen li nd mcist geradcn. nadel igen Stacheln . 
Kelch zipfe l graufilzig. stachcll os. an der Sammclfru ch t zurlickgeschtagen. KronbHiller rosa. Sti1ub­
bläuer kürzer a ls die grünlichcn Griffel. 

Gesa l11t "crbrcitung: S:ichsischc Rcg ionalsi ppc. 
Ve rbre itung in Sachscn: Das Verbrei lungsgebiel ist in zwei Tc ilarcalc gegl iedert. Das öst li che hat 

R. sieberi im Wes tlausit zer Hü ucll and zwischen Großenhain . Radebure und Könicsbriick. da s west­
li che dchnt s ich von l-IohcJlstein-Ernsllhal bi s in di e Gegcnd von W;chselburg 711l der Zwickaucr 
Mulde all S. 

F 1I n d 0 r t c vo r 1970: 4 
4747/22 G roßcnhain. bei Kalkrcuth. 2 .7.1 92 11-10flll:lnll. (DR) 
4748/ 14 Zschorna .lllehrfach aufhuJllosclll Walclbode n. 29.6.191 0 I-Iofmann, Hofmann PI. 

cri!. Sax. llO. 339. (DR) 
4750/43 Elstra. bei Talpcnberg. Juli 1917 Hofmann . (D R) 
4942/43 UfCrgcbüsch eier Mulde oh. Wcchsc lbu rg. 19 10 Hofmann. (DR) 

F U [] cl 0 r t e nach 1970: 3 
4748/32 Str. Radeburg - KönigsbrUck. Waldrand. 7.9.1980 (Hcrb. 175. Hcrb. \\lE BER) 
5142/33 Hohcnstc in-Erns ttha l. mll Anfa ng des Hütt engrundes . 1.9. 1986 
5 142/41 Str. Wli stcnb rancl - Limbach-Obcrfrohna. Waldrand. I 1.9 .1 986 (Herb. 484 . Herb. 

WEBER) 
Öko log ie : Auf fri schen. sandigen bis lehmigcn. sauren Böden rnitmiulcrcr Nahrstoffversorgung 

in sonnige n b is ha lbschalligen Lagen. 
Soziolog ie: Im Mantel vo n Eichcn -Birken- lind Eichen-Birkc n- Kiefernwüldcrn . 

Series 7: Radulae (Focke) Focke 

28. R If I) 11.1' r (/ dill {/ Wcihe 

in BOENN ING HAUSEN. Prodr. FI. MonasL 152 (1824) 
Verbre itungskancn: O"ITO & RA NFr ( 1991: 28). RANFr ( 1987b: 5 I) 
Abbildungen: RANFr ( 1987b: 52). STOHR ( 1982: 162. 1. 9. 1987 : 26 1), WEBER ( 1985: 319. 

32 1) 
Anbescbrcibung: RANFT ( 1987b: 49). STOHR ( 1982: 16 1). WEBER ( 1985: 319. 1987: 29) 
Typischc Mcrkm alskombination: 
Schößl ing: kanti g- Ilachse ilig. spiir li ch behaart. durch za hl reichc Sti eldrüsen. Drüscnborste n und 

Drüscnslachc ln raspe l arti g rauh. mit 5-11 (auf 5 em) 6-9 JlUll fast g le ich langen geraden bis schwach 
gebogenen Stachcln. 

Schößlings bliiucr: handförmig bis fußfönnig 5ziihli g. oberse it s ka hl. un te rse it s graugrün filzig 
und kaum fOhlbar Hi nger abstehend behaart. End bl ii llchcn kurz bis müßig lang ges tie lt (30-40 % der 
Spreite). all S abgc rundetcm bis schwach <Iu sgcranclclcll Grunde ellipt isch. eiförmig bis ru nd lich. 
Serratur pe ri od isch. mit auswii rt s geboge nen Hauptziihncn. 
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Blütensta nd: pyramidal. stumpf endigend. im unteren Drittel durchbliitte rt. Achse und Bllitcn­
stie lc graug rün filzig und Hinger abstehc nd bchaart. mit zahl reichcn rote n Sli e ldrii scll. dic kürzer al s 
die abstehcndcn Haare sind. außerdem Drüsenborsten. Drüsenstachc1n lind gerade nadelige Sta­
cheln. Kelchzipfe l graugrün filz ig. m it kurzen. rotcn Sti eldrüsen. stachellos oder nadel stachc1ig. 
zurückgeschl agen. Kronb lUtte r hc1 lrosa bis we iß. Staubbllitter Hinger al s di e grüncn Griffe l. 

Gcsamtvcrb re itung: Weitvcrbrei tc te su batlillltischc bis schwach subkonlinenta le Si ppe . 
Verbreitu ng in Sachscn: Das süchsische Are al li egt vornehm lich inl co llinen Bereich. Hiiuflg­

keitszentrell lassen s ich im Obcrlaus it zer und im Elbhüge ll and e rkennen. Nach Wcsten hin werden 
das Mu ldehüge ll and bei Döbeln. di c Dahlcner Hcidc und die Umgebung Lcipzigs (Bicnilz) erreicht. 
Der höchst ge legene Fundort kon nte am \Vili sch bei Kreischa im Oste l-l.gebirge (450 Jll NN) notiert 
werden. Die mittel siichsischen Ackcrbaugebiete werdcn gemieden. Südwcstl ich dcr Linic Kreischa 
- Döbeln - Leipz ig fehl t die Sippe. 

Fun d 0 I' t e vor 1970: 29 
Fun d 0 I' t c nach 1970: 52 
Ökologie: Auf fri schen, sandigen bis leh migen, schwac h sauren bis basenre ichen Böden (vor 

a ll em übcr Basalt) mit g ute r Nlihrstoffversorgllllg in sonnigen Lagen. 
Sozio logie: Im Mantel von Eichen-I"la inbllchenw:ildern und PI'IIIII I .'· spil/o.w- Hecken. seltener im 

Mantel von Eichen-Birken- Ki efern wü ldel'll . 

29. I? 11 b 11 S r 11 dis Weihe 

in BLUFF & FINGERHUTH. CornI'. 1'1. Ge rm. I: 687 ( 1825) 
Verbreiwngs kartc: RA NFr (1987b: 47) 
Abbildungen: RANFf (1 987b: 53). STOH R ( 1982: 164. t. 10. 1987: 262). WEBER ( 1973: 293. 

46 1. 1985: 324. 325) 
Artbese hre ibung: RANFf ( 1987b: 50). STOHR ( 1982: 163) , WEBER ( 1973: 292. 1985: 323) 
Typischc Mcrkmalskombination: 
Schößling: me ist kahl, durch zahlre iche kurze St ie ldrüsen, Driisenborstcn und Drüsenstacheln 

raspclart ig rauh. m it 7- 12 (auf 5 cm) 4-6 111m tangen geraden mc ist stark geneigten Stacheln. 
Schößlingsb l ~ilter : fuß förmig Szüh lig. oberse its Hinger abstehend behaart. EndbUHchcn kurz ge­

stielt (27-33 % der Spre ite). aus abgerundetem oder keiligcn Grunde breit e lliptisch bi s umgekehrt 
e ifönnig. Serratur period isch. m it ml sw~irts gebogene n Hauptz~ihnen. 

BlUtensta nd : kurz. bre it. meist bis in das obere Drittel durc hbHittert. Achse schwach sternfilzig 
und Hinger abstehend behaart. mit ktll-l.e n Sticldrüscn und geraden oder schwach gebogenen Sta­
cheln. Btütcnstie le filz ig, ohne Hingere Behaarung. mit zahlreichcn rot köpfigen StieldrUsen. d ie den 
kurzen Filz überragcn. Kelchzi pfcl grau grün filzig, mit zahlreichen rot köpfige n Sti eldrüsen. mit 
oder ohne Nadclstachcln, an der SaJll meifrucht abstehend oder aufrecht. Kronbliittcr hell rosa. 
Stilubblii11er e twas liinger als d ie grünli chen Griffe l. Fruchl boden behaa rt. 

Gesamtverb re itung: Weitverbre ite tc subatlanti sche Sippe. 
Verbrcitung in Sachsen: Im Elbtal zwisc hen Meißen lind Diesbar. dem angrenzenden Golkwalc1 

und dem Giivernitzer Wald dü rfte dic Sippe ihre öst liche Area lgre nze erre ichen. We iter westlich 
s ind Fundorte aus dem Gebiet der Fr~ibergcr lind Zwickaller Mulde bekannt geworden. 

Fun d 0 I' t e vor 1970: 4 
Fun d 0 r t e nach 1970: 36 
Ökologie : Au f fri schen bis wcchselfcucht cn. sandigen bis le hmigen. sauren Böden mit guter 

NUh rstoffve rsorgung in halbschattigen bis SC hattigen Lagen. 
Soz iologie: In aufgeli chte ten Eichcn-Birken- Kicfern wü ldern. im Ma nte l vo n Eichen- Hainbu­

chenw~ilde l'll . in Fich tenschonungen . 

30. N 1/ h 11 S sc a be/' Wei he 

in Bluff & Fingerhuth. Comp. FI. Gcrm. I: 683 ( 1825) 
Verbre ilullgs karte: OTTO & RA NH ( 1991: 28) 
Abbildungen: STOH R ( 1987: 262). WEBER ( 1985 : 335) 
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Artbeschrcibung: WEBER ( 1985: 333. 1987: 29) 
Typische Merkl1lalskombinat ion: 
Schößling: rundli ch-slumpfkantig. wcinrot. sp:irl ich behaart. mit zahl reiche n gJcichlangcn 

Sti eldrüsen und 8- 12 (auf 5 cm) 2.5-3 111111 langen etwas ungleichcn. gl!raden. stark gcnl! igten bi s 
s ichc ligen Stachcln. 

Schößlingsb1:ittcr: mc ist 3-4zühlig. cinzcl nc fußfönnig 5zählig. obc rsci ts behaart. umcrsc its olmc 
fühl bare Behaarung. Endbliillchen kurz ges ti elt (25-30 % der Sprc itc). aus herzförmigem Grunde 
umgekehrt eiförmig. SelTiuur gleichmäßig bis schwac h period isch. fein. 

Blütenstand: fast pyramidal. stumpf end igend. bis in das obere Drillc l durchbHillert. Achsc dlinn ­
fil zig und locker abstchend behaart. mit z'lhlre ichcn StieldrUsen. meist schwach gebogencn 
Nadelstachein und zcrstreutcn DrUsenborstcll. Bliitenstie le dünnfil zig. mit zahl reichen Slic ldrli scn 
und nadeligen ge raden bis schwach gebogenen Stacheln . Ke lchzipfet mcist etw:\s vcrJün gert. grün­
li ch, dicht st ieldrüsig. nadelstachelig. abstehcnd. KronbHittcr wciß. StaubblHller Hinger als eli e grün ­
lichcn Griffel. Frucht knoten behaart. 

Gesamt verbreitung: Disj un kt we it vcrbre itc subatl:mtischc Sippc. 
Verbrcitung in Sachse n: Die Sippe konnte hauptsiichl ich im Oberlausitzer Berg land - Picho. 

Czorneboh. Löbaucr Bcrg. Rotstein. Kö nigshainer Berg land - nachgcwicscn werden. Ältcrc Fun­
dorte. d ie bis lang ni cht bestät igt werden konntcn, licgcn im Elbs:lndstcingcbirgc und im Elbtal bci 
Scharfen berg. 

Fu nd o rt e vor 1970: 18 
Fun d 0 r t c nach 1970: I I 
Ökologie: Auf fri schcn. meist sauren. Ichmigcn Böden in halbschalligcn bis schalligen Lagen. 
Soziologic: Im fvlantcl von Fichtcnforstcn. 

3 1. R 11 b 11 S palI i d 11 S Weihe 

in BLUFF & FINGERH UTH. Comp. FI. Germ. 682 ( 1825. Mai ) 
Abbildungen: STOHR ( 1982: 165 . t. 10. 1987: 261). WEBER ( 1973: 299. 463) 
Art beschreibung: STOHR ( 1982: 163). WEBER ( 1973 : 297. 1985: 336) 
Typische Merkmalskombinat ion: 
Schößli ng: rundtich-s tumpllantig. di cht behaa rt . mit zahlreichen Stie ldrOscn und 12-20 (auf 5 

cm) 3-5 111m langen Stachcln in Übergiingcll zu StilcheJchen und DrOscnborstcn. 
SC hößlingsbliittcr: fußfönnig 5zühlig, obcrse its dunkclgrün. sp:irlich behaart. untcrsc it s ni cht 

fü hlbar behaart. EndbHillchen kurz gesti elt (25-30 % der Sprc ite). aus hcrzförmige lll Grundc meist 
e iförmig. lang zugespi tzt. Scmllur pe riod isch. grob. 

Blütenstand: fast pyramida l. stumpf cnd igend. Achse filzig und abstchend behaart. mit in den 
Haaren versteckten, rot köpfigen Stieldrüscn und geraden bis schwach gcbogenen nadeligc ll Sta­
cheln. Blü tenstielc dünnfil zig lind lockcr abstchend behaart. mi t rotköpfigc n St ieldrii sen. die kürze r 
als di e abstehenden Haarc sind und zahlrcichen geraden oder schwach gcbogcncn nadeligcn Sta­
cheln. Ke lchzipfel mcist etwas verlänge rt , grü nl ich, dicht stieldrüsig lind nadc lst:tchelig. abstehend 
bis locker zurückgeschlagcn. Kronb l:i1tcr wciß. StaubbJ:iller ctwas lii ngcr als die am Gru nde rötli ­
chcn Griffel. 

Gesamtverbreilllng: Wc itve rbreitcte atlanti sche S ippe. 
Vcrbreitung in Sachscn: R. pal/idlls bes itzt ei n klcines Area l im Mlildehügc tland zwischcn Wcch­

se lburg - Colditz - Grimma - Döbcln . Nc ucrdings konnte d ie Sippe auch im Lc ipziger Auwald nach­
gcwicscn werden. Im Elbsandsleingeb irge wurdc früher R. pallidlls in c inem W;ildchcn be i Thtinns­
dorf nahe Königstcin gefunden. 

F 1I n d 0 r t c vor 1970: 2 
Fun d 0 r t e nach 1970: 9 
Ökologie: Auf fr ischcn bis wechscl feuchtcn. lehmigen. schwach S;lllren Böden mit guter N: ihr­

slOffversorgung in halbschatl igcn Lagen. 
Sozio logie: Im Mantel VOll Eiche n- I-I ainbuchcn- und Eichcnwiildcrn , im Mantc l von Fichlcnfo r­

stell. in bachbcglcitcndcn Eschcn-Bcrgahorn- lind Eichen-Utmcn- Auwiildern . 
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32. I? 11 b II.\' k 0 e h I e r i Weihe 

in BLUFF & Fingerhll th. Comp. Fl. Ge rm. I: 68 1 ( 1825) 
Verbre it ungskartcn: OTr O lind RANFr ( 1991: 26). RANFr (1986: 282. 1987: 55) 
Abbildungen: RANFr (1987b: 56). STOHR (1982: 167. I. 10. 1987: 261). 
Artbeschreibung: RAN Fr (I987b: 54). STOHR ( 1982: 166). WEBER (1987: 30) 
T ypische fvlerkmalsko mbi nation: 

\ 

53 

55 

56 

I 
57 

Schößl ing: kant ig-nac hse itig bis nmdl ich-stllmpfl.:.a ntig. sp:i rlich behaart. mi t zahlre ichen 
St icldrlisen. Drüsenborsten und Stachel n in un te rschiedlicher Größe. mi t 15-25 (auf 5 c m) 5-7 mm 
langen ge raden oder schwach gebogenen Stachel n. von den kle ineren scll\ve r abgrenzbar. 

Schößlingsbl1iHer: fll ßförmig 5ziih lig. oberse its dun kelgrii n. spiirli ch behaa rt . unte rse its füh lbar 
weichhaa rig. Endbl :iHchen kurz gestie lt (30-35 % der Spreite). aus herzfönn igem Grunde bre it elli p­
tisch bis rund li ch. Semllur periodisch. grob. 

Blütenstand : angedeutet pyramidal. stum pf endigcnd. bis zu r Spi tze du rc hbliinen . Achse lockcr 
abstehend behaart. mit zahlreichen. verschieden langen. meist rö tli chen Sti eldrii scn und Driiscnbor­
sten. kle ineren und größeren geradcn Stacheln . Bliitcll sti e lc g raugrün fi lzig und locker abstchend 
bl.!h:l:ln. mit zahlrcichcn. vcrschieden langen Sti c ldrLisc ll . Drüscll borstcll und gcradcn odcr schwach 
gcbogene n Stac heln . Ke lchzipfcl graugrün fil zig. sti e ldrii s ig. nadc lstachclig. zurückgeschlagcn. 
Kronbliitte r we iH. S taubbllilter oft hellrosa. mc ist liingcr al s die grünli chcn Griffcl. 

Gcsamt vcrbre itung; Wc it vc rbrc itctc millc lcuropüische Sippe. 
Ve rbre itung in Sachsen: R. koehleri hat cin dcutli ches Vc rbrc illlngsgc f;ill e von Ost nach Wes \. Er 

ist vo r all em im Oberlausitze r Berg- und Hügclland. im Elbsandstci ngcbirge. im Ost- lind im mi 11 -
Icrcll Erzgcbirgc vcrbrci tct. Im Os tcrzgeb irgc ste igt er bis 720 m NN bei Altenberg. im milll cre n 
Erzgebirge bis 660 111 NN be i Olbc rnhauund Maric nbcrg und im Wcstc rzgcb irgc bis 600 m NN bei 
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Wasch lei te auf. Das warme Elbta1. die Ackerbaugebictc um Großc nhain. Riesa. LOll1ll1a tzsch. 
Döbeln. di e Gcgend um Boma und die Landschaft zwischen Delitzsch - Eilenburg - Torgau werde n 
ge micdcn. 

F u Il d 0 r t e vor 1970: 39 
Fun d 0 r t e nach 1970: 54 1 
Ökologie: Auf frischen. sandigen bis lehmigen. sauren Bödcn mit mittl erer NH hrstotTvc rso rgung 

in sonnigcn bis halbschattigen Lagcn. 
Soziologie: In liclllen Ficlllcn- und KiefernforsteIl. Eichen-Birke n- und Eichen-Birken-Kiefern­

wmde rn li nd deren Miimeln. In Fichtcn- und Kie fernschollunge n. se llCncr an Gebüschriindern, Weg­
und St raßenböschungen. 

33. R 11 b /I S (f fJ r i C 11 s Wimmer 

1'1. Schl es. cd. 3. All II. 626 ( 1856) 
Abbi ldunge n: Nicht bekannt! 
Arlbesc hrc ibllng: BARBER ( 1911: 332). WEBER ( 1987: 3 1) 
Typische Me rkmalskombination: 
Sch ör.~ ling: bogig-ni ede rli egcnd, stumpfKantig, mit dichter abstehcnder Behaarung. zahlrcichen 

ve rschieden langen St ie ld rli sen, Drli senborstell und 15-25 (auf 5 cm) 5 111111 langen. ge rade rlick ­
wiirts geneigten oder schwach gebogenen, dün nen Stacheln . 

SC hößlingsblütter: 3zählig bis fußförmig 5zühl ig. obe rse its meist dicht behaa rl. untersei ts meist 
kaum flihlbar behaart. EndbHittchen kurz gest ie lt (30-35 % dcr Spreite). alls schwach herzförmigclll 
Grunde schmal e lli pt isch bis umgekehrt eiförmig. Serratur peri odi sch. sehr grob. 

Blüte nsta nd: angcdeutet pyramidal. Ac hse knickig, di cht abstehend behaart. mit zahlre ichen. ver­
schieden lange n Sti eldrüsen. Drüscllborstcn und schwach gebogcnen Naclelstachcln . ßliitcnsticle 



fil zig, mit zahlreichen, verschieden lange n Stieldrüsen, blaßgelben Drüsenborsten und schwach 
geboge nen Nadel stacheIn. Kelchzip fel gra ugrün fi lzig, st ield rUsig, nadel stachlig. zurückgeschla­
gen. an der Sammel frucht aufgerichtel. Kronb l ~il1er klein. we iß. StaubbHillcr länger al s die grünli­
chen Griffe l. 

Gesi.lmtverbreitung: MilleleuropUische Sippe der hochcollinen bi s montanen Höhenstufe. 
Verbreitun g in Sachsen: Nur wenige Fundorte im Oberlausitzer Hüge lland sind bekannt gewo rden. 
F LI n cl 0 I' 1 e vor 1970: 5 

485 113 1 ßischofswerda, <llll Rumpricht , 1906 Barber (GLM) 
4854/43 Rotstein , DOlgowitzer Weg, 10 .1 0.1902 Barber (GLM ) 
4854/43 Rotstei n, Dolgowitzer Se ite. 2.8 .1 905 Barber (GLM) 
5054/34 Zi llau , auf dem Scheibenberge. selten , 20.7 .. 29.9 .1 896 Hofmann, Hofmann PI . 

c rit. Sax . 33 (DR, G LM) 
5055/ 14 Ne ißetal bei Rosentha I. 1906 Barber (G LM ) 

Fun d 0 r t e nach 1970: R. apriclIs wurd e bi slang noch ni cht wieder aufgefunden . 

34. R 11 b U .\' l i g 11 i c eil.\" i.\" Figert 

A li g. Bot. Z. Syst. 12: 56 ( 1906) 
Abbildung: Nicht bekannt! 
Artbeschreibung: BARBER ( 1911: 335). WEB ER ( 1987: 32) 
Typische Merkmal skombination: 
Schößling : Aachbogig- ni ederliegend, mit gelb lichen bis rötlichen Sticlclrüsen. Drüsenborsten. 

Drüsenstacheln und zah lreichen fast g leichlangen zusammenged rückte n, schwach sicheligen größe­
ren Stacheln . 

SchößlingsblUller: 3ziihlig bis fußfönnig 5ziihlig, oberseits grün, me ist di cht behaart , unterse its 
grün. meist kaum fühlbar behaart, . Endblättchen kurt gestie lt (30-35 % der Spre ite). aus ausge ran­
de tem bis schwach hcrzförmigen Grunde e llipti sch. Serratur periodisch, gle ichmäßiger als bei R. 
apr;clIs. 

Blütenstand: angede utet pyramida l. Achse fas t ge rade. kahl bis locker behaart. mit zah lreichen , 
ve rschieden langen Stieldrii sen. Drli senborsten und sich deutli ch da von unterscheidenden breiteren 
Stacheln. Blüte nsti e le dünnAlzig. mit langen rötlichen Stie ldrüsen und ge lb li chen Stache ln. Kelch­
zipfel stie ldriis ig, nadel stachelig , locker zu rückgeschlagen. Kronblütter klein. weiß . Staubblätter 
Hinger al s die griinen Griffel. 

Gesamtverbre itung: Regionalsippe vom süd lichen Po len bis in die Oberlausitz . 
Verbreitu ng in Sachsen: Die Sippe konnte llureinmal im Oberlausitzer Hüge lland gefunden werden. 
F u n d 0 r t e vor 1970: I 

485 1/31 Rumpric ht bei ßurkau nörd lich vo n Bischofswerda. 5.7. 1906 Barber. ) R. apriclI.\· 
val'. glaber« prius (G LM, Herb. WEBER) 

F LI Tl d 0 r t e nach 1970: R. ligllicellsis wurdc bislang 11 0ch ni cht wiedcr ge funde n. 

35. R If b 11.1" sc h l ei e he I' i Weihe ex Trattinick 

Rosac. Monogr. 3: 22 ( 1823) 
Verbreitullgskane OTIO & RANFr ( 1991: 29) 
Abbildungen: RANFT ( 1987b: 58). STOHR (1982: 169. t. 16. 1987 : 262). WEBER ( 1973 : 337 . 

473: 1985: 355) 
Artbeschreibung: RA NFT ( 1987b: 57). STO HR ( 1982 : 168), WEBER ( 1973: 335, 1985: 353. 

1987: 32) 
Typische Mcrknw lskombination : 
Schößling: rundli ch. spürli ch behaart. mit zahlreichen Sti e lclrii sen, Drii senborsten und gelblichen 

Stacheln in unterschiedl icher Größe. mit 10- 18 (auf 5 cm) 6-7 mm langen bre it aufsitzenden. brett­
artig zusammengedrUck ten , sicheligen bis hakigen, se ltencr gerade geneigten größeren Stache ln. 

Schöß li ngsb l ~itter : me ist 3ziih lig, auch fußförmi g 4-5ziihlig , oberseits dunkelgrün , spürlich 
behaart. unterseits grün. nicht fühlbar behaart. Endbliittchen kurz gestielt (20-27 % der Spreite), aus 
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gestutztem oder ausgeran cle te n Grumte el lipt isch bi s um geke hrt e iförm ig, a llmiihlich in eine lange 
Spitze übergehend. Serralll r period ist:h, fe in. 

Blütenstand: tntubig b is doppelt raub ig. Ac hse lind ßHiienstie le siernfilz ig und abstehend behaa r\' 
mit Stie ldrüsen, Drüsenborste n und gelb lic hen geraden, ge ne igten bi s s iche ligen Stache ln unter­
schiedlicher G röße . Ke lchzipfe l graug rUn fi lz ig, mit blassen S ti eldrUsen, nacJels tache li g, zurückge­
schlagen. s püte r abs tehe nd bis ilufgerichtl:L Kronbliiller schmal. weilt Staubblii ll e r liinger als die 
g rU nen G riffe l. Fruchtknoten und Fruchtboclen behaart . 

Gesamtve rbre itung: Wei tve rbreite te rnitt elcuropiii sche Sippe m it südöstl iche m Ve rbre iwngs­
schwerpunkt. 

Verbre itung in Sachse n: Die Verbreitu ngslende nz der Gesa mt verbrl: itung Hiß t s ich auch :I m stich­
sischen Area l erkennen. Es bestehl c in dcutli ches Gefäl le VOll Ost nach West. Der Ve rbreitungs­
schwerpu nkt liegt im Oberlaus it zcr Hügel- und Berg land. Über das Elbsanclste ingebi rgc und das 
Hügel land zwischen Freiberger Mulde und Zschopilu lockern die Fundorte nach (km Vogt land un d 
der Leipz iger Umge bung hin auf. Ackl: rbaugebiete und höheres Berg land werden ge mieden. Nur 
wenige Fundorte übersch re it en di e 500 rn -Höhenlinie. 7.. 13 . im Osterzgebirge am Burkersdorfer 
T urmberg (580 m NN). im mittl e ren Erzgebirge bei Niecle rschm iedeberg (560 m NN). 

Fun cl 0 I' t e vor 1970: 34 
F LI n cl 0 I' t e nach 1970: I 16 
Ökologie : Auf miißig trockenen bis wechsc1fellchten. sand igen bis leh migen. saure n Böden m it 

ärmerer bis mitlle re r NIihrstofrversorgung in halbschalligen bis schatt ige n Lagen. 
Soziologie: In Fichten- und Ki efernforstl: n, Eiche n-Birk l: n- und Eiche n- Birken-K iefernwiilde rn, 

sehener in Eichen- Hainbuchcnwiildern . 

Series 9: Gla1ldu los i (Wimmer & Grab.) Focke 

36. R /I b If S pe d e '" 0 11 lall /I S Pinkwart 

in BAEN ITZ, Herb. eu!'. 9550 ( 1898) pro hybr. R. II/(/crophyl!/l s + (bel!a rdii + serpem) 
- R. bel!ardii sensu Weihe in BLUFF & FINGERHUTH. Comp. F1. Germ. I: 688 ( 1825) et auct. 

ornn. typo excl. 110111 . superll. pro 11 0m. R. g!olldll!OSIIS Bcllardi 
Verbreitungskarten: 0 1'1'0 & RAN F r (199 1: 28). RAN Fr ( 1986: 285. 1987: 60) 
Abbildungen: RAN FT (1987b: 6 1). STOHR (1982: 170. t. 10. 1987: 262). WEBER ( 1973: 339. 

474. 1985: 359) 
Artbescbreibung: RANFr ( 1987b: 59). STOHR (1982: 168). WEBER ( 1973: 338. 1985: 357. 

1987: 33) 
T ypische Merkmalskombination: 

Schößling: n mdlich. bereift. spiirlich behaart. mit zahlrei chen verschi eden langen Stieldrüsen und 
Drüsenborste il. die zu NacJe lstachdll und größeren Stac heln überle iten. m it 10- 15 (auf 5 cm) 3-4 
111m langen gerad en bis schwach gebogenen Stncheln. di e zu den kle ineren Stacheln sclnver ab­
gre nzbar sind . 

Schößli ngsbHiiter: 3ziihlig . se Ite Il fußförmi g -t-5ziihlig. oberse it s dunke lgrün. dicht behaart. Ull ­

tc rse it s nicht fühlbar behaar!. Elldbl:ittchen und Seitenblii! tchen fast gle ich groß. Enc1bHii tchen kurz 
gestielt (20-30 % der Spreite), aus abgerundetcm bi s herzfönnigen Grunde e llipti sch bis umgekehrt 
eifönn ig. Serratur gle ichmiiß ig, f'c in. 

Blü tenstand: we nigbliitig. fast bis zur Spitze c1 urchbHilt crt. Ac hse und BlUtenstie le stc rn fi lz ig und 
meist locker abstehend behaart. mit zahl re ichen ve rschieden I:mge n, ro t köpfi ge n Stieldriise ll und 
nacJe ligen. geraden bis schwach gl:bogenen Stachel n. Kelchzipfel grünl ich. m it rotköp fi ge n Stie l­
drüsen lind ge lblichen Nacle lstache ln. abstehend. spiiler aufgerichtet. Kro nblätter schmal. weiß . 
StaubbHHter so lang bi s llinge r als eli e grünen Griffel. 

Gesa l11 tverbreitun g: Weit verbreit e te subatlantische SipPl:. im SUden des Area ls in de r submonta­
ne n bis montanen Höhenstufe . 

Verbre itu ng in Sachse n: Die Tendenz der Gcs:tl1l tve rbre itung zeigt sic h auch im süc hs ische n 
Areal - e in deut lic hes Genille der Fundo rte vorn Gebirge ZUIll Flachland hi n, D ie Grenze de r Mas­
senverbre illlng liiuft e l1l lang der 300 1ll- Höhenli1lie. Nur we nige Fundort e fo lge n in lu/Heuchlen 
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Lagen den Tälern der Freiberger Mulde, der Zschopau und der Zwikauer Mu lde bis in das Flach­
land. Im Gebirge steigt R. pedelllollfwl/Is bis zu Höhen von 800 m NN auf, z.B. im Osterzgebirge 
am Geisingberg bei 730111 NN, im mittleren Erzgeb irge am Katzenstein bei Pobershau 700 m NN, 
im Westerzgebirge auf dem Scheibenbergg ipfel bei 830 mNN, im Vogt land auf der Goldenen Höhe 
bei Schnarrtanne 760 m NN. 

Fun d 0 r t e vor 1970: 33 
Fun d 0 r I e nac h 1970: 665 
Ökologie: Auf frischen bis feuchten, meist lehmigen, sau ren Böden mit mittlcrer bis guter Niihr­

stoffversorgung, in luftfeuchten, schattigen bis ha lbschan igen Lagen. 
Soziologie: Vornehmlich in Fichlenforsten LInd Fichlenschon ungen, seltener in Eichen- Hainbu-

chen, ROlbuchen- und Ahorn-Eschen-Schluchlwlildern . 
Eine bemerkenserte Abwandlung ist 
f. dec/iIlQI/fs (Holzfuss) H. E. Weber 
Unterscheidet s ich vom Typus dtlt'ch 

die Ausbildung 4-5zähliger BHilter 
e ine periodische Sen'alur mit auswHrts gebogenen Hauptziihnen. 

37. RIIUII S IlIsal;clIs Rostock 

Mitt . Vogt!. Vereins. allg. spez. Naturk. Re ichenbach 4:22 ( 1894) 
Typ us: Am Picho bei Dretschen (Kr. Baulzen) 
Verbreitungskane : OTTO & RANFT ( 1991: 27) 
Abbildung: WEBER ( 1985 : 376) 
Artbeschreibllng: BARBER ( 19 11: 36 1). WEBER (1985: 375 . 1987: 34) 
Typische Merkmalskombination: 
Schößl ing: rundlich, meist etwas bereift, spIirlich bis dicht behaart, mit zah lreichen unterschied­

lich langen Stie ldrüsen und DrUsenborsten, die zu NadelstacheIn und 4-5 mm langen, geraden, 
geneigten bis schwach gebogenen größeren Stacheln überleiten. 

SchößlingsblätIer: 3ziihlig, se ltencr fußförnlig 4-5 zählig, obereits grün , lederan ig glänzend. 
unterse its mcist g raufi lzig, fühlbar behaart. Endblällchcn kurz gestielt (20-30 % der Spre ite), 
schmal, aus schwach herzförm igcm Grunde umgeke hrt eiförmig. Serratur gleichmäß ig, fein . 

Blüte nstand: me ist bis in das obere Drittel durchblällerl. Achse dicht behaart mit zah lreichen 
Stieldrüsen, Drüsenborsten und NadelstacheIn. Blütensti ele angedrUckt wirrhaarig, mit verschiede n 
langen, dunkelroten oder gelblichen Stie ldrUsen. zahlreichen Drüsenborsten und NadelstacheIn , an 
der Sammelfrucht aufgerichtet. Kronb lätter weiß . StaubbHiller so lang oder länger als die g rün lichen 
Griffel. 

Gesamtverbreitung: Disjllnkt wcitverbrci tcte mitteleuropäische S ippe mit Teilarea len in Westfa­
len und in Sachsen . 

Verbreitung in Sachsen: Das sächsische Tei lareal liegt im Oberlall s it zer Berg- und Hüge ll and . R. 
IlIsariCIIs besiedelt hier di e HöhenzUge süd lich von Kamenz und um Bi schofswerda, sUd lich von 
Bautzen Picho, Czorneboh und Bieleboh, das Köni gshainer und das Zittaucr Gebi rge . 

Fun cl 0 r t e vor 1970: 20 
Fun cl 0 r t e nac h 1970: 21 
Ökologie : Auf fr ischen, lehm igen, schwach sauren bis schwach basischen Böden mit mittlerer 

Nährsloffversorgung in schattigen Lagen. 
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Soziologie: Mei st in Fichtenforsten und Rotbuchenwäldern. 

38. R 1/ b 11 S her C y 1/ i C 11 S G. Brau n 

Herb. Ru b. germ. no. 19 (1877) 
Verbreilllngskarle: OTTO & RAN FT ( 199 [: 26) 
Abbildung: Nicht bekannt ! 
Anbeschreibllng: RANFr (1986: 286), WEBER ( 1987 : 34) 
Typi sche Merkmalskombinat ion: 
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Schößling: rund lich bi s stu1l1pfkanti g, sp:irli ch bi s di chl behaar!. oft verkahl end, mit zahlreichen 
dunkelroten Stie ldrüsen li nd Driisenborsten, di e zu 12- 18 (auf 5 CIll ) 4-5 mm langen geraden gene ig­
tc n Nadc lstachcln übe rle it en. 

Schößlings bl:ittc r: 3z:ih lig. obe rseits behaart , unte rse its blaugrün, fühlbar behaart. Se itenblütt ­
chen 5- 10 mm lan g gesti e lt. Endbl:ittchen kurL bis müßig lang gestie lt (30-40 % de r Spreite ). bre it. 
au s hc rzförmi gc m Grunde e llipti sc h, umge kehrt e iförmig bi s rundli ch. Se rratm gle ichmäßig . fein. 

ßllitc nstand: re ichblLili g. ange niihe rt trugdoleli g. meist bis in das obere Drille! durchbl:illerl. 
Ac hse dicht behaart. mit zahlre ichen dun kelroten Stie ldrli sen und Driisenborsten. elie Zll geraden. 
gene igten Nade lstache in überle iten. BHi tcnstie le diinnfil zig, mit zahlre ichen d unke lroten Stieldrü­
sen und Nadelstac he in. Kelchzipfe l gwu fl lz ig. mit dunke lroten Stie lcl rüsen un d Nadelstachc ln. auf­
gerichtct. Kronbliille r weiß. Slau bbl iiue r l:inger a ls d ie grünl ichen Griffe l. 

GesaJ1lt ve rbre itung: Mi tte lcuropüische Sippe de r sub montanen Höhenstufe, 
Verbre itung in Sachsen: R. hercYlliclIs s iede lt vornehmlich in de r submontanen Höhenstufe des 

Obcrlaus it zcr Berglandes . de r Landschaft zwisc hen Fre iberge r Mulde und Zschopau und im Vogt­
land . Er mc ide t sowohl d ie höheren Berglagen al s auch würrne re coll ine Bere iche und das Flach­
land . 

F un d 0 I' t e vor 1970: 1I 
F un d 0 I' t e nach 1970 : 50 
Öko logie: Auf fri schcn. Ichmige n bi s sandigcn. sauren Böden Illi t lllill lcrer Nährslaffversorgung 

in luft fcuchten. halbschalligen Lage n. 
Sozio log ie: In Fichtcnsc honungen. im Mante l vo n Ficht enfo rsten und Rotbll chenwiildc rn. 
Eine bcmerkenswerte Abwa ndlung ist 
ssp. pulJescells . 
Untersche ide t sich vom T ypus du rc h 

- rundli che. fe ingesiigle 3ziihlige Schößlingsb lii ll er 
- nur 3 111m lang gestie lte . im Bllitcnstand meist sit ze nde Sc it enbl Ullchen 
- dichte r behaart en Schößling. 

Fundo rtc nach 1970: 6 

39. R 11 b 11 S b a r b e r i H. E. Webcr 

Syn.: R. serpells ssp. corl'llg{/(/fs Barbc r, Abh . Naturforsc h. Gcs. Görlitz 37 1 ( 1911 ). - Typus: 
Ne ißeta l. rec ht cr Talhang untc rhalb Station Rosental. ßARßER ( J 9 11). 27.7 . 1906 Barber 4734 
(GLM ). 

Abbi ldung: WEB ER ( 1987: 36) 
Anbeschre ibung: WEBER (1987: 37) 
T ypische Merkm alskombination: 
Schöf3l ing : rund lich, di cht behaart , mit zahlre ichcn unt e rschiedli ch langen Stic ldrüscn und Drü­

scnstachel n, die zu Nade lst:lchc ln und größeren 3-4 IHm langen. oft ebenfalls Drüsen tragcnde n SIa­
che ln überl e iten. 

SChöl3lings blütt c r: 3z:ihl ig. oberse it s hel lgrün, rUll ze lig. bchaart. unterseits fühlbar weich haarig . 
End bt:ill che n kurz gcs ti e lt (20-30 % dc r Spre ite ), brc it. aus he rz fö rllli gem Grundc ellipti sch bi s 
e iförm ig, Se rratur fa st g lc ichm;U3i g. fe in . Blallrand mit Stie ldrü se ll. Blallsticl di cht behaart. mit 
c inze lncn ge r:lden Nade lstache in. 

BlLitenstilnd: pyramidal. Achse me ist kni cki g geboge n. Achse und Blüte ll sti e le dicht behaart. mit 
zahlre ichen. unte rschi edli ch lange n Stie ldrüse n und Nadcl stachc ln. Kclch zip fe l stieldrüsig . nade l­
stache li g. abstehend bi s locke r zurückgeschlagen. Kronbliillc r weiß. Staubbl:iller I:inger al s d ie 
grünli chcn Griffe l. Fruchtknoten di cht fil z ig. 

Gcsamt ve rbre itung: Mille leurop:ii sc he Reg ional s ippe, deren Areal VOll Bischofswerda in de r 
Oberlalls it z bis nach Lllban in Po len lind dem millie ren Jscrgebirge in dcr Tschechi schen Republik 
rc icht. 

Verbre itu ng in Sachsen: Das Areal wird im Westen der Oberlausit z durch das Berg land um 
Bischo fswerda beg renzt und re icht im Osten bi s in das Königshainer Berg land. 

F LI n d 0 r t e vor 1970: 4 
4754/44 Köni gs hainer Berge, Hochste in, 9. 11 .1 9 13 Barbe r (GLM ) 
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4754/44 Küni gshainer Berge, I-Iochstc in. 13.7 .. 6.9.1914 Barber (GLM. Herb. WEBER) 
Nac h BARBER ( 1911) "lieh 

4850/2 [ Bischo fswercla. Sybillenstc in 
495 1/2 [ Valtc nberg 

Fun cl 0 r t e nach 1970: R. /)orberi wurde bislang noch nic ht wieder au fgefundc n. 

40. R 1/ b 1/ S li" i d I/S G . Brau n 

Hcrb . Rub. ge rm. no 18 ( 1877) 
Abbi ldung: Nicht bckannt! 
Art beschreibung: WEBER ( [987: 38) 
Typischc Mcrkrnalkombi nation: 
Schößling: rund li ch. kahl odcr sp;irli ch abstehend behaart. mit rotcn SticJd rüscn und Drüsenbor­

stcn. die in 2.5-4 mm langc Nadelstachcl n libergehen. 
Sc!Jößlingsbliiucr: 3zühlig bi s fußförlllig 5ziihlig. oberseit s kahl oder spürli ch behaart. unt e rse its 

bbu[ichgrün. ni cht fühlbar behaart. Enclbbuchcll kurz gestielt (30-37 % cler Spreite). schmal. aus 
schwac h herzfünni gc lll Grunde umge kchrt c iförmig. Serratur gle ichmiißig. tier gesiigt wic be i R. 
fl CI'CYllicIIS . 

B[ütenstand: lock !.!rb [ii ti g. fast bi s zur Spitzc durc hbliittc rt. Achs!.! und B[iitens ti c [e [ocker behaart. 
mit roten Stie[drüsen. Drüsenborsten und Nacle lstnche ln. di e d ie Stie ldrüsen ka um überragen. 
Kelc hzipfel m it roten Sticldrüsc l1 und N;l(lcl slachel n. bis zur Frucht re ife mei sl locker zu rückge­
schlagcn. KronbJ:iu er klein. we iß. Staubbl iille r liinger als die grü nlichen Griffel. 

Gcsallltverbrcilll ng: iVlillcleuropii ische S ippe dcr subm ontancn I-I öhenstu fe. di e bislang aus de m 
Harz. dem Werrageb iel. dem Fichte lgebirge und der Obcrlausil z bekannt gewordcn isl. 

Verbreitung in Sachse n: Die wcn igen Fundorte dieser S ippe liegen in der Oberlausil z am Rotste in 
und im Köni gs hai ne r Bergla nd. - Nac h UCll e re ll Untcrsuchunge n VO ll W EBER ( [ 987) ist dic Bes tim­
lllung durch zahlre ic he konvc rgente helC rophy lc ti sche Hybridcn und Spahungsprodukte e rschwert. 
Die bi sher ausgewicsencn Fundorte (RANFI' 1985. 1986) müsscn deshalb ann ulli ert werden. 

Fun cl 0 r t c vor 1970: 6 
4854/2 1 Königshaine r Gebirge. oberhalb dcr Krobnitze r Lehnlüiuser. 27.8.1913 Barbe l' 

4854/43 
4854/4 3 
4854/4 3 
4854/43 
4854/4 3 

(GLM. Herb. WE BER) 
ROlste in. Gcorgenberg. :W.6.1 889 Barbcr (GLM) 
ROlstei n bc i Soh la nd. 2 .8. 1905 Barber (GLM) 
ROlstc in Nordse it e 15 .8. 1909 Barber (GLM ) 
ROlstcin. am Dolgowit ze r Steg. 15.8.1909 Barber (G LM ) 
Ro tste in. 16.10.1910 Rakete (G LM) 

41. R llbus gl/e l/fll e ri Weihe 

in Bluff & Fi ngcrhulh. Comp. FI. Germ. I: 679 ( 1825) 
Verbre it ungskarte: OTTO & RA NFT ( 1991: 26) 
Abbildu ngen : STO HR ( 1987: 263). WEBER ( 1987 : 39) 
Artbeschre ib ung: RAN Ff ( 1986: 284). WEBER ( 1987 : 38) 
T ypische Merkmalskombination: 
Schößling: dünn. rundl ich. schwarzrot. sp:irlich abstehend beh:1ar!. mit zah lreichen unlc rschi ecl­

lieh langen. schwarzroten Slie lclrii sen. Drüscnborslen und 3-4 mm hlllgCIl. geradcn ge ne igtc n Nadel­
stachein. 

Schößlings bbllc r: 3z:ihlig bi s fußförmi g 5ziih li g. oberse its behaart und mil vere inze llen Sti e lclrü­
sen. ulllcrse it s ni cht Whl bar behaart. Endbliill chen kurz gestie lt (30-35 % der Spre it e) . aus schwach 
herzföflnigem G runde e llipli sch bis umge kehrt e ifönnig. SCIT<llUr ung le ich period isch. grob. Se ite ll ­
bHinche n eier 3z:ihligcn Bt:illcr oft ge lappt. 

Blütenstand: kurz. annb lülig. bis in das obere Drille I durchb J:illert. Ac hse meist kni ckig. angc­
drück t behaart. mi l schwarlrolen St ie ldriisen. Driisenborslcll und ge rad en Nadelstacheln. Bliilcn­
slic le graufil z ig . mi l zahlre ichen un tc rschi!.!dl ich lange n, schwarzrolcn S li eldrüscn und s ich kaum 
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davo n abhebenden geraden Nadcl stache ln. Kclchzipfcl in e inc verlü ngertc Spitze aus lau fend. grau­
fi lz ig, mit d unkel roten Drüsenborste n und e inze lncn he lle rcn Nade lstache in. an der Sammelfruc ht 
au fgerichte t. Kronb l:ill e r kle in. weiß. Staubb Hill er e twas kü rzer a ls die <lm Grunde rötlic hen Griffe l. 
Frucht knote n weni g. Fruchtboden di cht behaart. 

Gesamtverbreitung: MittcleuropUische Si ppe der submo nlanen bis montane n Hö hcnstufe. 
Verbre itung in Sachsen: Die mei slcn Fundortc liegen im Oberlausi lzer Berg- und Hüge ll and zwi­

sche n Ka mcnz. Görlit z un d Zi ll au . Wesllich der Eibe wiichst R. gll ellrheri im Hügelland zwisc hcn 
Fre ibc rger Mu lde und Zschopau li nd ;Im Oberlauf der Zschopau be i Wolkenste in. Die sächsischen 
Fundorte konzent ri eren sich in ocr co llinen Höhenstufe. 

Fun dar t e vor 1970: 9 
F 1I n d 0 r I e nach 1970: 37 
Ökolog ie: Auf frischen. lehmigc n. sau ren Böden mit m ill ierer Nährstoffve rsorgung vornehmlich 

in lulHeuchten. schalligen Lage n. 
Sozio log ie: In Ficht enforslen Li nd Rotbuc henwiildern. 

3. 1.3.2. Sccl io Corylifolii Linc!ley 

Subsectio Sepineoli (Weihe ex Focke) Hayek 

Se ries I : Suberecligcni H. E. Wcbcr 

42. U 11 IJ 11 S cl i.l".I" i /11 /I I (f 11.1" Lindeberg 

Den ß otaniska Afdclningen Ber:iltelse .. Kong1. Göt heborgska Wetensk. Samhlil lels Hand!. 
Wete llsk . Afd .. ß ihang 2: 28-34. Göteborg ()) 1884«. - Pub liz iert 1885 fide Krok 1925). 

Abbi ldung: WEBER ( 198 1: 9 1) 
Artbesc hreibung : WEBER ( 198 1: 89) 
T ypischc Merkmalsko ill binat ion: 
Schößling: Oac hbogig. ru nd lic h bis stumpfk.antig, ka hl , mit nic ht g le ichmüßig verle ilten kurzen 

Sticldrüscn. 15-25 (auf 5 cm) 4-5 111 m lange n. geraden gene igle n bis schwach gebogenen größeren 
Stache ln und verei nze ltcn kle inercll. 

Schöß li ngs bJ:ittc r: rllf.~rörll1ig 4-5zii hli g. obcrscit.'i behaart , untcrsci ts ni cht fühl ba r behaart. End­
blüttchen m:iHig lang gestie lt (33-40 % de r Sprc itc) , bre it. aus schwac h herzförmi ge m bis abgc run­
dete n Gru nde umgcke hrt eiförmig bis rundlic h. SelTa tu r g le ichmäß ig bis schwach pe riod isch, grob. 

Blütenstand: angedcu te t pyramida l, bis in das obere Dritt e l d urehblütte rt. Ac hse fast kahl , me ist 
mit zilhl re ichen. nicht g le iclHn:ißig vertc iltcn kurzen St ie ldrüsen Li nd siche li gen Stac heln . BHiten­
stiele grün. kurz wirrhaar ig. m it li bc r d ie Behaarung hinausragenden Stield rüsen und gcbogencn 
gclb lichcn Stacheln. Ke lc hzipfe l grün. sli c ldrüs ig. am G runde meist bestachelt , nach der Blüle faSI 
aufrccht. Kronbl:i1 ler weiß. Staubbliitte r etwa so lang wie die g rün lichen Griffe l. 

Gcs;unt vcrbrc itung: We it ve rbre ite te skandinavi schc und nord mit tc leuropü ische Sippe. 
Ve rbre illl ng in Sachscn: In Sachsen wurden bislang nur zwc i 
Fundorte bekannt. 
F II n cl 0 r t e vor 1970: 2 

4747/1 1 Großenhain. 22.6 .. 29.7. 1899 Hofman n (M)) in WEBER ( 198 I ) 
4747/11 Großenhai n. bei Zschieschen. 15.6 .. 13.9. 1900 Hofmann. HOFMANN PI. cri!. Sax. 

110. 13 1 »/? corylifolills spcc . co ll ect. ssp. dissilllll!al/S Li ndeberg«, (DR. Herb. T ha­
randt) 

Fun cl 0 r I e nach 1970: I 
4947/13 Wilsdru ff. Te ichra nd bei Klipphausen. 1973 (He rb. 47. Herb. WEBER) 
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43. I?//b// s orllto s l (/ c lty s G. Braun 

Rub. germ. Fase. 10 systcm. Übersicht 188 I . 
Verbreitllngsk"rten: OTTO & RANFr ( 1991 :3 1). RANFr ( 1986: 285). WEBER (1979: 182) 
Abbi ldllngen: orro lind RANFT ( 1991: 23). STOI-IR ( 1984,,: 38. t. 7. 1987: 250). WEBER 

( 19790: 180. 1985: 383) 
Artbeschrcibllng: STOI·IR ( 1984,,: 37). WEB ER (19790: 170). 198 1: 95. 1985: 382. 1987: 40) 
Typische Merkmalskombinatio n: 
Schößling: kan tig. kahl. stic ldrüscnlos. mit 3-5 (md' 5 cm) 3-4 mm langcn geraden Slacheln . 
Schöß lingsbHiltcr: schwach rußfönn ig 5ziihlig. lang gesti e lt . oberscits fast ka hl. ullt ersei ts g rün . 

nich t Hihlbar behaart. Endbl:itt chen ku r/. gestielt (25-37 % der Spre ite ). lebend konvex. aus abge­
rundete m bis schwach herzrönni gen Grunde mc ist eiförmi g bis rundli ch. Serrat ur fas t gleichmriß ig. 
mittl erc Se itenbliittchcn me ist mit asymmctri schcm Grund. 

ßllite nstancl : mit wc nigbliitigen Ästcn. d ie obcren Ästchen die cndstlincligc Blüte überragcnd. 
Tei lb liitt chen der 3ziihligell Blätter ke ilfürmig in den Grund vc rschm:i!crt. Achse nach oben hin 
zunehmend abstehend behaart. ohnc oder mit wenigen kur/.e ll Stieldrüsen und geradcn Stacheln . 
Blütellstie le fil zig und locker abstehend behaart. ohne oder mit St ieldrüsen und schwach gebogenen 
Stacheln . Kelchzipfel graugrün filz ig. abstchend . Kronbl:ittcr rosa. StaubbWtter etwas Iringer al s di e 
manc hmal <l m Grunde rö tli chen Gri frel. 

Gesamtve rbre itung: Wei t"crbre itc te mittcleurop:ii sche S ippe. 
Verbre itu ng in Sachsen: Die Fundorte hliufcn sieh im Hüge ll and zwischen Zschopau und Eibe. 

lockern d:mn im Oberlaus itzer Hüge lland auf. Nur we nige überschreit en d ie 300 m-Höhenlin ie. Am 
Talhang der Zschopau bei Scharfenstein im mittl eren Erzgebirge erre icht R. ort/ws/achys bei 400 
III NN sei n höchstge iegeIles Vorkomlllen . In Westsachsen wurde bis lang nur ein Fundort am Bie­
ni tz westlich von Leipz ig bekannt. N.\C h WEB ER ( 1979) wurde di e S ippe 1896 im Vog tland be i 
Elslerberg gesammelt. Neue Belege aus dem Vogt land s ind nicht bekannt. 

Fun d 0 r t e vor 1970: 12 
Fun d 0 r t e nach 1970: 129 
Ökolog ie: Auf fri schen. schwach saurcn bis neutralen Lößlclllll - und Gesteinsverwillerun gsbö­

den mit millierer bis guter N;ihrstoffve rsorgun g in meist sonnigen Lagcn. 
Soziolog ie: Vorne hml ich an Weg- und Straßenböscllllngen. auf Slcinrtickcll, im Mantcl von 

Eichen- Hai nbuchenwlildern . seltener im Ma nlei von Eichen-Birke nwli ldern . 

44. R 11 b 11 .\' la 111 p ro ca 11 / os G. Braull 

Herb. Rub . germ. Fnsc. l-X . no 11 6 ( 1877) 
Verbre itullgsk:U1C: on'o & RANFT ( 199 1: 3 1) 
Abbildungen: orm & RANFr (199 1: 22). STOI-IR ( 1984a: 39.<.7. 1987: 25 1) 
Artbeschrcibll ng: STOHR (1984,,: 40). WEBER ( 198 1: 97. 1985: 386. 1987: 4 1) 
Typische Merkma lskombillation: 
Schößl ing: slU mpfkantig bis kanti g f1achsei ti g. kah l. mit wc nigcn bis zahlre ichen g leichlangeIl 

klw/.e n Sticldrüsen und 5- 12 (auf 5 cm) 4-5 1Il1ll langcn ge raden bis schwach ge bogencn Stacheln. 
SchößlingsbHitter: handfönnig bis schwac h fuUfönnig 5zrihlig. obe rseit s g rün, spürlich behaart. 

untersei ts mehr oder weniger Hihl bar belwart. Endbl ;il tchen kur/. gesti elt (25-35 % der Spre ite). aus 
me ist herJ..fönnigem G runde e ll ipti sch bis schwach e ifö rmig. Semllu r g le i chmm~ig . fein . 

Blütenstand: wenigblüt ig. bis in das obe re DrilleI durchbl:illerl. Achse unrege lmüßig dicht abste­
hend behaart. mi t gleichl angeIl, kurzen Sticld rüscn lind zerstrcuten. gebogenen Stacheln . BlOte n­
stiele fi lzig. mit zerstreuten bis zahlreichen gle ic h lange n. kun~;cn Stie ldrUse n, stachellos oder mit 
gebogenen Stacheln . Ke lchzipfe l graugrü n. meist mit einzelnen Stiddr(l sen und Stachel n. abstchend 
bis locker zu rückgeschlagen. Kronbliitler he llrosa. Staubbliiller e twas kürze r bis ctwas Ilinger al s die 
grü nli chen Grille i. 

Gesamt ve rb reit ung: We it ve rbrci te te südskandin:l visdl-mi lIe leuropiii sche Sippe. 
Verbre itung in Snchsen: R. /alllpmca/llo.\· s iedelt vornehm lich im nordsiichsischcn Flachland von 

der Dahlcner 1·lc ide bis in d ic Oberl aus itz. Nur wenige Fundo rte erreichcn die 300 m-Höhenlin ic. 
z. B. be i Mitlweida, bei W il sd rufr. bei Kreisch.\' bei Niederputzkau. 
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Fun d 0 I' t e vor 1970: Keine! Die Sippe scheint den iilteren siichsischen ßatologcn Ili cht bekallilt 
gewesen zu sein. 

Fun d 0 r t e nach 1970: 68 
Ökologie: Auffri schen bis wechsel feuchlell, satiren, meist sandigen, seltell er lehmigen Böden mit 

ärmerer Nährstoffversorgung in halbschattigen bis schattigen Lagen. 
Soziologie: In Eichen-Birken- und Eichen-Birken-Kiefernwiildern . in li chten Kiefernforsten. im 

Hügelland immer in wechselfellchten Pfeifcngras-Eichen-ßirkenwiildern. 

Series 2: Sepincoli (Weihe ex Focke) E. H. L. Krause 

45. Rll blls d e lh{/rdill g ii E.H.L.Krause 

Arch . Ver. Freunde Naturgesch. Meck lcnburg 34 : 203 ( 1880) 
Verbreitungskane: on'o & RANFr ( 1991: 30) 
Abbildungen: MARTENSEN & PEDERSEN ( 1985: Titclblal1 ). OTTO & RA NFf ( 199 1: 17) 

STOI-IR ( 1984a: 46). WEBER 198 1: 113) 
A rtbeschreibung: STOI-IR ( 1984.: 46). WEBER ( 198 1: 11 2. 1987 : 4 1) 
Typische Merkmalskombination : 
Schößl ing: stulllpfkantig bis kantig-nachse itig. kahl. mit wenigen bis zahlreichen. glc ichlangcn. 

kurlcn Stieldrüsen und 5- 12 (auf" 5 cm) 4-5 111m langen ge raden bis schwach gebogenen Stacheln. 
SchößlingsbHilter: schwach fußförmig 5zlihlig. oberscits grün , spiirlich behaart. unterseits grau­

grün filzi g. füh lbar weichhaarig. Endb1iiltchen kurz bis miißig lang gesti e lt (25-40 % der Spreite). 
breit , aus herzförmigem. se ltener gestutzten Grunde eiförmig. ellipt isch bis rundlich. SerralU r 
gleichmiißig bis schwach periodisch. grob. 

Blütenstand: angedeutet pyramidal. bis in das obere Drittel durchblli llcrl. Achsc nach oben hin 
zunchmend dichtcr fil zig und abstchend behaart. mit wc nigen bis zahlreichen kurzen St ieldrüsen 
und schwach gebogenen gelblichen. am Grunde oft rötlichen. Stacheln. Blütensticlc dicht fil zig. 
ohne oder mit wenigen bis zahlreichen kurzen Sti eld rüsen und gelblichen, <Im Grunde oft röt li chen 
sichcligen bis hakigen Stacheln. Kelchzipfel graufil zig. we iß berandel. ohne oder mit kurzen 
St ieldrüsen, abstehend bis locker zurückgeschlagen. KronbHiller we iß. St<lubbliiller so lang oder 
etwas Hinger al s die grünlichen. se ltener rötlichen Griffel. 

Gesamtverbreilllng: Weitverbre itcte Sippe des nördl ichen und Ill illieren Millelcllropas. 
VerbreilUng in Sachsen: R. delhardil/gii bcsiedelt das wanne Hügelland von eier Oberlausi tz über 

das Elbhügel1anel zwischen Pirna und Mcißen bis zum Tal der Freiberger Mulde zwischcn Nossen 
lind Döbeln. Im Vogtland wliehst er im Neumarker Diabasgcbiet und im millieren Elstena!. Aus der 
Leipziger Umgebung sind Fundorte bei Machern und dem Oberholz bei Störmthal bekann t gcwor~ 
den. 

Fun cl 0 r t e vor 1970: 2 
Fun d 0 r t e nach 1970: 35 
Ökologie: Auf mäßig trockenen bis fr ischen. sandigen bis lehmigen . schwach sauren bis neutra­

len Böden mit mittlerer bis guter Niihrstoffversorgung in meist sonnigen Lagen. 
Soziologie: Vornehmlich an Grnsböschungen, in P rtllIIlS .\jJillo.w- Hecken mit anschließenden 

Halbtrocken rasen. in Stei nbrüchen. se ltener im Mantel von Ei c hen- I-l ainbuchenw~i1dern. 

46. R 11 b 11 S \ 1' e s s b e r gi i Pedersen & Waise mann 

in MARTENSEN & PEDERSEN 
Flora og Fauna 93 ( 1-2): 3 ( 1987) 
Abbi ldungen: M A RTENSEN & PEDERSEN ( 1987: 4) 
Anbeschreibung: MARTENSEN & PEDERSEN (1987: 3) 
Typische Merkmalskombin:lt ion: 
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Schößling: stlllllpfkanl ig bis rund li ch. kahl. meist ohne Slicldrüscll. mit 15-25 (nur 5 cm) 1-2.5 
llllll langen. geraden Stacheln. 

Schößt ingsbliincr: schwac h fußförmig 5äh lig. klei n. oberse it s grün. spiirli ch behaart. ullterseits 
fil zig. fühlbar belwart. Endblüttchcn kurz gesti e lt (25-30 % der Spre it e). aus herzförmigcm Grunde 
eiförmig bis rundlich-rhombisch. Se rratur schwach peri od isch. grob. Stacheln am Blattstiel nur 
schwach gebogen. 

Blütenstand: schmaL wenigblütig. bi s in das oberc Drillcl durchbliincrt. Ac hse nach oben hin 
zunchmcnd di chter fi lzig und locker abstehcnd behaart. mit wenigen, kurze n Stieldrüsen lind 
schwach ge boge nen Stachel n. Blü tenst ie le graulil zig, mit we nigen kurzen Sticldrüsen und ge lb­
li che n, schwach ge bogenen Stacheln. Ke lchzipfe l gwulil zig, ohne oder mit kurze n St ieldrüsen, 
locke r zurüc kgesc hlage n. Kronbl;i!te r hellrosa. sp;iter we ift St<lubbbller lünger al s die grünli chen 
G riffe l. 

Gesa rnt ve rbre itllng : Disj unkt verbreit e te Reg ionalsippe mit Teilareal cn in Düne mark , Sücl- Hol­
stein. Nordost-Nicdcrsachsen, der Pricgnitz, Ost-Brandcnburg und Sachsen. 

Verb rcitung in Sachsen: Die Sippe wurde bislang nur im Obcrlall sitzer HLi ge lland und in Leipzig 
gefunden. 

F 1I Jl cl 0 I' t e vor 1970: Keine! Die S ippe wurde erst 1987 beschrieben. 
F 1I n cl 0 I' t e nach 1970: 5 

4639/22 Le ipzig-Wahren. 6 .6.1992 Glitte. (LZ) 
4752/44 Nieclergurig . GOlllo bsbcrg, Juli 199 1 Friese. (GLM) 
4752/44 Str. BalHzen - GUllau, St raße nböschung vor Dobersclüitz. 16.6. 1991 Friese. (GUvl) 
4852/ 11 Oberförstchen (Krs. Baulzen ). Gebüschrand, Ju ni 1990 Friese. (GlM) 
4952/ 13 Sle inigtwolrnsdorr. Hö ll enhiibcl, Fc lcl rain. 30.7. 1989 Ono. (GLM . Herb. WEBER) 

Ökologie: Auf frischen, lehmigen Böden mit mitl lere r bi s g uter N;Ulrstoffve rsorgung in sonnigen 
Lagen. 

Sozio log ie: An SIraßenböschungen und Gebiischründcrn . 
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47. RII !; /l s ( e l/ e iS e(/IIII .\' E. H.L.Krausc 

in PRA HL. Kri!. FI. Pro vo Schleswig-Holstl! in 2: ~)2 ( 1890) 
Abb ild ung : WEBER ( 198Sb: 7 1) 
Artbeschre ibung : STOI·IR ( 1989: 54). WEBER ( 1988b: 70 ) 
T ypische Merkma lsko lllbinatio n: 
Schößling: rund. stark bereift. kahl. ohne oder mit uunke lrOlcn St icldrüscn und 15-25 (auf 5 cm) 

2-3 111m lange n, gerade n. rötli chen Stachdn. 
Schö(\ lingsbliille r: 3z:ihlig ode r hand förmig 4-5ziihlig. oberse it s stark behaart. ul1I erse its füh lbar 

we ichhaa ri g. Endbliittchen kurzgesti e lt (20-25 % der Spre it e). bre it. aus meist ausgerande tem Grun­
de e iförmig bis rho mbisch. Se rratu r pe ri od isc h. auch mit Buchten. Blansticllll it geraden. nadelige n 
Stacheln. 

Blütenstand: lang, mei st bi s zur Spit ze clll rchbl:illc rt. oft schon im mll cren T e il mit büscheli g 
verzwcigten Ästen. Blüten an de r Sp it ze gedriingL Achse loder fi lz ig. mit zahlre ichen Slieldrüscn 
und Dr(i senborsle l1 , die zu ve rsc hi eden langen. geraden Stachel n überle iten. Blütenstie le filzig. mit 
zahl reic hen kurzen. roten Stieldrii se n und nade ligen Stache ln. Kclchzipfe l grau fil zig. in e ine ver­
längerte Spitze aus laufend. mi t zah lre ichen roten St ieldrü se n. an der schwarlcll Samlllel fru cht ~Hl f­

gerichte t. KronbHille r weiß . Stallbbliittcr e twa so lang wie die grünli chen Griffel. 
Gesamtve rbreit un g: Mille leuropli ische Reg ionalsippe. deren Areal von der A ltmark über Bran­

den burg bi s in das nördli che Sachsen re icht. 
Ve rbre itung in Sachsen: Die Sippe erreicht im s:ichsische ll Flachland ihre südli che Ve rbre i­

Illngsgrenzc - westlich de r Eibe zwisc hen Torgau und Ri esa. östli ch de r Eibe bei Bad Liebenwcrda 
und in de r Oberlaus itz be i Straßgr:ibchcn (Krs. Ka menz) und bei Halbcndorf (Krs . Weißwasser). 

Fun d 0 r t e vor 1970: Keine! Den :i!le ren s:ichsischcn Bato logen war d ie S ippe nicht bekannt. 
Fun d 0 I' t e nach 1970: 14 
Ökologie: Auf fri sc hen bis m:ißig lrockcncn. meist sandi ge n Böden mit guter N:ihrstoffversor­

g ung li nd ange reiche rtc m N itratgchalt in sonni gen Lagen . 
Soz iologie: A n Straßcnriinde rn lind -bösc hunge n. 
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-l8. R 11 b 11 S f r a 1/ co 11 i C /f S H. E. Weber 

Ber. Bayer. BOL Ges. 50: 6 ( 1979) 
Vcrbreitungskartcn: O'ITO & RANn ( 1991: 3 1). RANn (1986: 285) 
Abbildungen: OTIO & RAN n ( 1991: 20). STOHR ( 1984a: 49.<.10). WEBER ( 1979d: 7) 
Artbcschrc ibung: STOHR ( 1984a: 48). WEBER ( 1979d: 8. 1987: 42 ) 
Typische Merkmalskombination: 
Schößli ng: stumpIKantig bis kantig-flac hsc it ig. kahl. s il zdrüs ig. mit kllrLcn St ieldrüsen und 10-

20 (auf 5 crn ) -l -5 I11Tll langen. geradcn oder schwach gcbogcnen St:rchc ln . 
Schößlingsbl:itter: schwach fllßförm ig 5züh li g. oberse it s grün. kahl. unterse its grün . nicht fühlbar 

behaa rt. End bJ:ittchen kurz bis mäßig lang gestielt (30·37 % der Spreitc). oft e twas breiter al s lang. 
aus herzförmi gcm Grundc brcit e iförmig. Serr<ltur schwach pcriodisch bis pcriod isch. grob. 

Blütenstand: kurt . bi s in das obere Drillcl durchbl1ine rt. Achsc nach oben hin zu nehmend dic h­
tcr fil zig und abstchcnd behaart. mit vcrschi cdcn langcn Sticldrii scn und mcist zahlrcichen. geboge­
nen Stachc ln . BlLite nstielc fil zig lind di cht abstehend bchaart. mit in den Haare n vc rstecktcn kurze n 
Sti eldrUse n und za hlrcichcn. ge lbli chcn. sicheligcn Stacheln. Kc lchzipfe l graufil zig. mit im Filz vc r­
stcckten Stieldrüscn. abstchcnd bis zurOckgcschlagcrl. sp:itcr aufgerichtct. Kronbl:ittc r we iß. Staub­
bl:ittcr so lang bis etwas bnger als die grünl ichen G riffe l. 

Ges<llllt verbrciwng: Mitte le uropHische Reg io nalsippe mit südöstl ichem Verbreitungsschwer­
punkt. 

Verbre itung in Sachsen: Die Grenze de r Verbreitung nach dem Gebirge hin \'erl~iuft entlang der 
400 Ill-Hö hcnlinic . Ocr Vcrbrcirungsschwe rpunktliegt im Hügelland links der Elbc zwischen Pirna 
und Meißcll . Die Häurung dcr Fundorlc sctZI sich cntl ang der Mulde bis nach Wurze n. weiter west­
lich bis in die Umgebung von Lei pzig fort. [m Vogt land iSI R.jmllcolI;clIS illllllittlercn Elsterlalund 
im mittelvog tl~indi sc hc n Kuppen[and anzutrcrre n. Östli ch der Eibe lockern dic Fundone im Obcr­
\aus itze r Hügelland auf. 

Fun d 0 r t c vor 1970: Ke ine ! Dic Sippe wurde crst 1979 beschrieben. 
Fun cl 0 r t c nach 1970: 368 
Ökologie: Au f" rri schcn bis müßig trockencn. s<.: hwach sauren LüLUchm-odcr Gesteinsverwill c­

rungsbödcll mit mitt lc rer Nii hrslOffversorgung in meist offenen. warmen Lage n be i voller Beson­
mmg. 

Soziologie: An Weg- . Straßen- und Bahnböschungen. in Pm/llls sp illosa- Hccken und im Mantcl 
VOll Eichen-I-I:1inbuche nw:ildern. 

Se ries 3 : Subs il valic i (Focke) Focke 

49. R 11 b 11 S 11 e 11/ () r (} S 11 S Hayne & W illdenow 

Berlinische Baumzucht. Ed. 2: -I. [ I ( 18 11) 
Abbildungen: STOHR ( 1984a: 5 1. L9. 1987: 25 1). WEBER ( 1973: 350. 351. 477) 
Anbcschrcibung: STOHR ( 1984a: 50). WEBER ( 198 1: 120. 1985: 397) 
Typische Merklllal sko mbination: 
Schößli ng: nachbogig bis niederliegend. nmdlich-stumprkantig. behaart. s itzdrüs ig. se lten mit 

wenige n StieldrUsen und 5- 10 (auf 5 cm) 4-6 mm langc n. me ist gcradcn Stachcln . 
Schößlingsblütter: fußförrnig 4-5zii hli g. oberseit s grü n. behaart. untcrse it s graugrün. fühlbar be­

haart. Endb l:illchen kurz ges ti clt (20-30 % der Spreitc). aus meist schwach herz förmigem bis aus­
gera ndcten Grunde e llipti sch oder breit eiförmig bis ru ndli ch. in dcr Millc o ft gelappt. Scrratur 
g leichllliiUig bis schwach pcriodisch. 

BHitenst:rnd: angcdcutct py ram idal. we nigbllitig. im oberen Tei[ meist ebc l1 strUußig. Ac hsc 
knic kig. bOschelhaarig-fil zig und mit J:inge ren abstehc ndcn Haaren. zcrstreuten S itz- lind Sticldrü­
sen und kriifti gcn. gc raden bis schwnch gcboge nen Stachc ln. BIOtcnstielc graufil zig lind abstchcnd 
behaart . mit ve rschieden langen Stieldrlisen. e inzcl nen gelb lichcn Drii senborsten und geraden Sta­
cheln . Ke lchzipfe l graufilz ig. stieldrOsig. mit ge lblichen Drüsenborstcn lind e inzel nen StachcJchen. 
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Karte 37 
Rubus franconicu s 
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KronbHittcr rosa. St<lubbliillCr mcist liingcr al s di e rötlichen Griffe l. Ant heren spärlich bis dicht 
behaarL. Fruchtk noten mit ei nzelne n Haarc ll . Fruchtboclen dicht behaart. 

Gesamt verbreitung: Wcitvcrbreitctc west- und lllitteleuropliische Sippe . 
Verbrcitu ng in Sachsen: Die Sippe wurde ZlItüchst in Leipzig lind im minIeren Chctllnitzta l 

gefunden. 1992 auch in der Oberlausitz zwischen Niesky und Weißwasser. 
Fun cl 0 r t c vor [970: Keinc! Den ii lteren slichs ischc n Batologcn war die Sippe nicht bekannt. 
Fun d 0 r t e nach 1970; 7 

4640/12 Le ipzig . Esse tlcr Str.. Straßenböschung. 15.6.1988 GlIIIC. (LZ. Hcrb. WEBER) 
4653/2 1 Reichwalde (Krs. Wcißwasser). Kie fernforst. 28.6.1992 0110. (GLM) 
4653/22 Reichwa[de (Krs. Wcißwasser). 28.6.1992 0110 . (GLM ) 
4653/24 Tho rnaswaldc (Krs. Weißwasser). 28.6.1992 Ono. (GLM) 
4752/21 Milkel (Krs. Ball tzen). 20.6.1992 0110. (GUv1) 
5043/31 Chelllnitztal. bei Schweizerta!. 16.7. 1986, (Hcrb. 457. Herb. WEBER) 

Ökologie: Au f frischcn. sandigen bis lehmigen Böden mit mill ierer Nährstoffversorgung in SOI1-

nigen bis ha lbschalli gel1 Lagen. 
Soziologie: An Bahncbmmcn lind Straßenböschungen. im Mantel von Eichen-Birkcll-Kiefern­

wli ldern und KiefernforsteIl. 

50. Nil I; 11 S pI a eid 11 S H. E. Webcr 

Über e inige hliufigc lind wenig beach tete Rubi Sec!. Cory lifolii (Focke) Frid. in Milleleuropa. 
OsnabrLicker naturwiss . Mit\. 6: 114 ( 1979 b) 

Abbi ldunge n: STO HR ( 1984a: 52. 1.11. 1987: 252). WEBER (1979b: 11 5) 
Arlbcsehrcibullg: STOHR ( 1984a: 53). WEBER ( 1979b: 114). 198 1: 123. 1985: 40 I) 
Typische Merkmalskombi lwtion: 
Schößling: rund lich-s tLJlllpfkal1t ig. meist kahl. ohne oder mit e inzelnen bi s zerstreu ten StieldrLi­

seil und 5- 15 (auf 5 cm) 3-5 tlllll langen. geraden oder schwach gebogenen Stacheln. 
Schliß lingsbHiller: hand fürmig bi s schwach fußförmig 5ziihlig. oberseits spärlich behaart. ll nter­

seit.s grün bis graugrün. fühlbar bchaart.. Enclbbllchcll kurz gestie lt (25-35 % der Spre ite). aus herz­
fännigem Grundc eiförmig bis ellipti sch. allll1:ih lich in die Spit ze verschmälert. SCff<lIur gleich­
llliiHi g, fein. 

Blütenstand: meist <l ngen:ihcn pyramida l. bi s in das obere Drille i durchblättert. Achse loc ker fi lz­
ig und abstehend behaart. mit zcrstreu ten in den Haaren versteckten St ieldriisen, e inzelnen Drli sen­
borsten und geraden oder schwach gebogenen Stacheln. Blütcnslic le g raufilzig und abstehend 
behaa rt. mit zahlreichen verschieden langen Stie lclriiscn. Drüsenborsten. kleineren und größeren 
Stachel n. Kc1chzip fcl graugrün fi lzig. mit gelb li chen Stie ld rüscn . KronbHilter rosa. Staubbliitte r 
me ist e twas l ~inger al s die rötlichen Griffel. Antheren teilweise behaart. 

Gcsamlverbrc itung: Wcitvcrbreitctc subatlant ische Sippe. 
Verbreitung in Sachsen: [m nordwest li chen Sachsen bes it zt R. placidlls ein kleines Teilarea l an 

der Mulde zwischen Coldi tz und G rimma. das bis zum Porphyrhüge ll and um Hohburg nordöstl ich 
von Wurzen reicht. Öst li ch der Eibe s iedelt die S ippe im Oberl ausitzer Flachland zwischen KamerlZ 
lind Bad Muskau. Zwei c inze lne Fundorte li egen im Hügelland bei Hohenstein-Ernsllhalund in der 
Drcsdcner Heide bei UllersdorL Hier erreicht die Sippe im östl ichen Teil ihres Areals woh l die süd­
li che VerbreitLI ngsgrenze. 

F LI n d 0 r t e vor 1970: 2 
F II n d 0 I' t e nach 1970: 26 
Ökologie: Auf fri schcn bis m~ißig fcuchten. sandigen bis lehmigcn Böden mit mitt lerer Nli hr­

stoffversorgutlg in meist halbschalligetl Lage n. 
Soziologie: Im Mantcl von Eichcn-Birken- lind Eichen-Birken-Kiefernwälclern, seltener an 

Teichdiimlllc ll . 
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5[ . U II IJ 11 S c o 111 P lOS loch ys G. Braun 

Herb. Rub. germ. Fasc . [-X . no. [-15 ( 1879) 
Abbi[dungen: STOHI< (1 987: 252) 
Anbeschreibung: WEBER ( 1981: 127. 1985: 4(6) 
Typische Mcrklllalskombination: 
Schößling: slUlllpfkalHig. spiirlich behaart. verkahlend. mit nicht gleichm:img verteil ten. zer­

st re lli en bis za hlreichen kUt-l.cn Stieldrüsen und 12- 16 (au f 5 cm) 1.5-4 mm langen. geraden Sta­
cheln. 

Schößlingsblütter: angedeutet fußförmig 4-5z;ihlig. oberse its grü n. behaart. ullterse its grau grün. 
fühlbar behaart. End bl;illchen kurz gest ielt (22-28 % der Spreite) . aus abge rundetem bis schwach 
herz förmigen Grunde el lipt isch oder breit e ifönnig. Serratur unrcge lmlißig pe ri od isch. 

Blütenstand: angeniihert pyramidal. wenig blütig. oben mc ist ebenstriiußig . fast bis zu r Sp it ze 
durchbWtter!. Achse etwas knickig. flaumhaarig. mit zerstreu tcn bis zah lreichen kurzen Stieldrüsen 
und gleichlangeIl. geraden bis gebogenen Slncheln. BlLitenst iele filzig. mitllle ist zahlre ichen kurzen 
St ieldriisen und geboge ne n Stacheln. Kelchzipfel graugrün filz ig. mit zahlreichen kurze n Sticldrü­
sen und einze lnen Stacheln. abstehe nd bis aufgerichtet. Kronbl ~iller weiß. SI:lubbl;itter Unger al s di e 
g rünlichen Gr ille i. Anthere n d icht behaart. 

Ges:l l11t vc rbrc itung: Weit ve rbreitete subatlanti sche Sippe. 
Ve rbre itung in Sachse n: Es wurden nur we nige Fundorte im westlic he n Sachsen vo m Vogtlancl 

be i Mylau bis zur Zwickauer Mu lde bei Coldil z bekannt. 
Fu n d 0 r I c vor 1970: I 

4842 Coldilz. 1.8.1906 Kinseher (M ). in WEBER ( 1981 ) 
Fun cl 0 r t e nach 1970: 7 

4942/22 Str. Kralapp - Colditz , 14.7. [990. (Herb. 58 1) 
5 14014 [ B 93 Niihc A utobahnauffahrt Meerane. 24.7. [989 
5339/32 Un ter der Göltzschta[brlickc. 7.7. 1988. (Herb. 534. J·It.::rb. WEBER) 
5339/41 Ortseingang Obermylau von Reichenbach her. 28.7. 1989, (Herb. 575. Herb. 

WEBER) 
534011 2 Bei Schönfcls bei Zwickau. 12.10.1981 Weber. (WEB ER brien . 1.1 2. (988) 
5438122 Cossengrün. Onsilusgang nach Görschn ilz (Voglland). 1.7.1991 
5438/22 Görschnitz. Ortsalls~an~ nach Cossen~rlin (Vo!!lland). 1.7 .1991 

Ökologic: Auf fri schen. lehmigen Böd~n mit milllere~' bis gu t;r N:ihrsto ffve rsorgung in sonnigen 
bis halbschall igcn Lage n. 

Soziolog ie: An \Veg- und Straßcnböschungen. im MatHcI vo n GebÜschen. 

Series 4: Subth yrso ide i (Focke) Fode 

52 . R 11 !J 11 S gOI h i C If S Frid. & Gel. ex E. H. L. Krause 

Ber. Deutsche Bot. Ges . 6: 108 ( (888) 
Vcrbre ilu ngskarte: OTrO & RA NFr ( 1991: 3 1) 
Abbi ldungen: STOHR ( 198411: 54.1. 11. 1987: 252). WEBER (1981: 137) 
Anbcschrc ibung; STOHR ( 1984 : 55). WEBER ( 1981: 135. 1987: 42) 
Typisc lle Merkmalsk01l1bi nation: 
Schöf.Uing: runcllich -slUlllpfkamig bis kamig- nachscitig , me ist kahl. mit ze rstreut en kurzcn 

Slield rli scn und 5- 10 (auf 5 cm) 4-5 mm lange n. geraden bis geboge nen S tac.:hc ln . 
Schör.U ingsbHiuer: schwach fußförmig SZ;ihl ig, oberseit s spiirl ich behaart. unt crsc its grün bis 

gra ugrün. we nig bis de utlic h fühlbar behaart. Endb liitt c.: hen kurz gestielt (28-35 % der Spre ite), aus 
schwach he rzförmi ge lll bi s abgerundclen Gru nde ei förm ig bis rhombisch. VOll der Mille aus ge radli ­
nig in ei ne kaum abgeselzlc Spitze verschmülcn. SClTatur periodisch. grob. 

Blütenstand: schma l pyramidal. bi s in das obere Drittel durchbHitte rt. Ac hse stern fil zig und abstc­
hend behaart. mit we nigen bis zahlreichen kurzen St ieldrüsell li nd meist schwach gebogenen Sta-
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cheln . Bllitenstic lc grau fi lz ig und Hingcr abstehend behaar!. mil zerstreuteIl. kurte n Sti c ldrüsen und 
gc lblichen. gebogcnen Stacheln . Ke\chzipfeJ graugrü n fil zig. m it kurze n Stie ld riisen. Kro nb lälte r 
weiß. Staubblälter l ~ingcr al s dic grOnli chen Gri ffe l. Frucht bodcn bchaart. 

Gesamt vcrbre illlllg: Wcit verbre it ete nord- und mi ttclcuropiiischc S ippe. 
Ve rbre ilUng in Sachscn: A llc Fundorte li egcn im Flach- lind Hüge lland . S ic z ichcn s ich aus der 

Umgebung von Lc ipzig über Döbe ln. Drcsdcn bis nach Zillau. Görlit z und Bad Muskau in der Ober­
laus itz hin . 

Fun d 0 r t c vor 1970 : 12 
F LI n d 0 r t e nach 1970: 48 
Ökologie : Auf fri schen. sandigcn bis lehmigen Bödcn mit mitll erc r b is gute r N;ihrstoffversorgung 

in sonn igen b is halbschatlige n Lage n. 
Soziologic: An Slraßcn- und Bahnböschungen, in GebÜschc ll . im Mantel von Eichen-Hainbu­

chcnw~ildern. 

53. R 11 b 11 S d e CII ,.,. e 11 / i.~ p i 11 11 s H. E. Weber 

Revisio n der Sekti on Cory li fol ii in Skandin<lv icll und im nördl ic hcn Mi n clcuropa. Sonderber. 
Natu rw iss. Ver. Hamburg 4 : 144 ( 198 1) 

Abbildung: WEBER ( 198 1: 147) 
Artbeschreibu ng: WEBER ( 198 I : 146) 
T ypischc Mcrkmal skombi nati on: 
Schößling : rundl ich-sili mpfkantig. kahL stie ldrii senlos. mit 8- 15 (auf 5 CIll ) 4-5 111111 langen Sin ­

che ln , deren Basis o ft röt lich gc t:irbt , stark verbre itert isl. 
Schößlingsbliillc r: schwach 1"uHförmig 5ziih lig, obcrse it s spiirli ch behaart. untc rse it s griin , fü hl ­

bar behaart. Endbliittche ll kurz bis mH(~i g lang gestie lt (20-38 % eie r Spre itc ). alls schwnch herz­
förmigem bis abgenmdeten G ru ndc c ll ipti sch bis umgekehrt c ifö rmi g. Scrra tu r peri odi sch. 

BHitenstand: ange n;ihert pyramidaL wenigbllitig. me ist b is zur Spitze durchbl;i1te rt. Achse bis in 
den milli c ren Teil fast kahl. meist stic ldrüsenlos. mit zerstreut en. schwach ge bogenen Stachcln. 
Blütensti e le fil z ig . meist sticldrli senl os und mit an der Basis roten. schwac h gebogcnen Stacheln ­
. Kelchzipfe l graufi lz ig. me ist sti e ld riisenl os . Kronbl~ilter weiß bis hellrosil. Staubbl iittc r Jünger a ls 
di e grünlichen G riffe l. 

Gesamt verbrc itllllg: Rcg ionalsippe. di e VOIll östli chen Schleswig- Ho lslc in bis nach Sachsen ver­
bre ite t ist. 

Verbreitung in Sachsen: R. decurrell /isp ill llS siedelt hauptsiichli eh im Oberl ausitzcr Hügelland 
und im Elbhügc ll and . Zwei e inze lne Fundorte liegen im Gebic t der Zwika uer Mulde in dcr Nähe 
von Rochlit z und bci Lichtenste in. 

Fun d 0 r t e vor 1970: Ke ine! Dic Sippe wurdc e rst 198 1 beschri eben. 
Fun d 0 I' t e nach 1970: 18 
Ökologie: Auf fri schcn bis m:if.\i g trockencn. durchliiss igen SChul1bödcn oder lehmige n Böden 

mit mittlere r bis gut c r N;ihrsto fl"versorgung in sonn igen bis halbsc hal1 igcn Lagcn, kalkhold. 
Soziolog ie: Auf Trlillllll c rsc lllltt. in Ste inbriichen. an StraUen- und ßallllböschlingell . in Gebli ­

schen. 

54 . R It b I/ S 11' (I h I b e ,. gi i Arrhenius 

RubonUll Succ iac di spos itio lll onograph ico-crit ica 43 ( 1839) 
Abbildungen: WEBER ( 198 1: 33k. 153) 
Anbeschreibung: WEBER ( 198 1: 15 1) 
T ypische Mcrkmal skomb ination: 
Schößl ing: bogig bi s nachbog ig. kanti g, kahl. ohne oder mit ze rstreulcn S li c ldrüsen und 5- 15 (auf 

5 cm ) 3-5 111m langcn. ge raden bis ge bogcnen Stac heln . 
Schößlingsblütte r: schwach fußfönni g 5zühlig. oberse it s nicht oder sp:irlich bchaart. unte rseit s 

graugrün fi lz ig. fühlbar behaa rt. Endbl;i!tchen kurt gestielt (25-35 % der Spre ite). aus herzförmigem 
Grunde eiförmig bis rundli ch. a ll mii hli ch in e ine kaum abgesctzte Spitze vcrschmiil c rt . Se rratur pe ri -
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odisch. grob. 
Blütcnstand: angcniihen pyramidal. mit d ichtbliit ige r Spitzenreg ion. Achsc fil zig und lünger 

abstehend behaart. si tzdrüsig. mit a111 Grunde meist röt lichen. ge bogenen Stacheln. Blütellstielc 
g raufilzig und locke r abstehend behaart. ohnc oder mit wenigcn kurzcn Stic ldrüscn. mit ge lblichen. 
am Grunde rötlichen. gebogenen Stacheln. Kelc hzipfc.:1 grau fil zig. 1l1cist slie ldrüsen- und stache l los. 
Kronbl:itte r he llrosa. StaubbHH ter länger als d ie grünl ichen Griffel. Anthercn mcist kah l. Frucht ­
knotc n kahl oder mit einzel nen Haaren. Fmchtbode n behaart. 

Gcsamt"erbreitung: We it ve rbreitete südsk'lndinavische und nordmittc lcuropä ische Sippc. 
Verbreitung in Sachsen: Nur auf de r Bose l bei Mcißc n. 
F u Tl d 0 r te vor 1970: 1 

-l8-t7/3 1 Me ißen. auf der Bose l. 1898 Hofmann. HOF;vIANN PI. eri!. Sax. no. 85 (DR. Herb. 
Tharandt) 

F LI 11 cl 0 I' t c nach 1970: 1 
Der ob ige Fundort konllle Olm 8.7.1980 bcstiitigt werde n (Herb. 140. Herb. WEBER). 
Ökologie : Auf miißig trockenem Granodiorit-Verwitte l'ungsboden in sonnigcr Lage. 

55. R 11 b II.\" g r 0 S S 11 .\' H. E. Wcber 

Ber. Bayer. Bot. Ges. 60:9 ( 1989) 
Abbi ldung: WEBER ( 198%: 11 ) 
Artbeschrei bung: WEBER (1 98% : 9) 
Typischc Mcrk malskombination: 
Schößli ng: bogig bis fl ac hbogig, h urti g. kanlig- flac hscitig. kah l. stieldrüsenlos. mi t 3-8 (auf 5 

cm) 4-6 I11 Ill langen. geraden Stacheln . 
Schößlingsbliitter: fuß fönnig 5ziihlig. obersc its meist kahl. untcrse it s Whl bar behaart. Endb l ~itt­

c hen kurL bis m:ißig lang gestielt (30-40 % der Sprcitc). breit. aus hel-Lfönn igem Grunde eiförmig 
bis rundlich. Semll ur schwnch pe riodisch bis period isch. grob. 

Blütcnstand: angedeutet pyramidnl. bis in das obe re Drittel durchbHitte rl. Achse fast kahl. 
stieldrii scnlos. mit schlanken. gerndcn odcr schwach gebogenen St:lchcln . Blüte nstiele fil zig und 
abstehend behaan. stieldriisenlos. mit verschicdcn lange n. gelblichen Stacheln. Kelchzipfel grau ­
grün filzig. an der Samme lfrucht abstehend. KronbHitt er weiß bis hell rosa. StaubbHitter etwas Hin ­
ger als die grünli chen Griffel. Fruchtboden behaart. 

Gesamtverbrcitung: Mitteleuropii ische Sippe vom Südrand des HarLcs bis nach Mähren in der 
Tschechischen Rcpublik mit Verbre itungsschwcrpunkt in Böhmen. 

Ve rbre it ung in Sachsen: R. groSSliS siede lt im Elbhiigel1and und dem Oberl aus it ze r Hüge lland bis 
in d ic Gegend von Bautzen. 

Fun d 0 r t e vor 1970: Keine! Die S ippe wurde erst 1989 bcschriebcn. 
Fun cl 0 r t c nach 1970: 5 

4652/43 Li ppitsch (Krs. Bau,,-en). 16.8. 1992 0110. (G LM) 
4752/44 Nicdergurig (Krs. Baut zen). 15.6. 1992 Friese. (G LM) 
4846/23 Mcillen, Rauental. 17.7. 1980. (Herb. 155) 
485 1/1 2 SIr. Tasc hendorf - Pohla (Krs. ß ischofswerda ). 4.8. 1989 0110. (G LM. Herb. 

W EilER) 
5049/2 1 Hintcljessen (Krs. Pirna), 6.7.198 1 (Herb. 198) 

Ökologie: Auf frischen bis miißig trockcnen. Ic hmigen Böden mit guter NiihrslOlTvcrsorgung in 
sonn igcn Lagen. 

Soziolog ie: An St raße nböschunge Il und in GebÜschen. 

56. R 11 b IIS he ve 11 i C 11 s (E. H. L. Krause) E. H. L. Krause 

in PRAHL. P .. Kri t. FI. Provo Schleswig-Holstcin 2:84 ( 1890) 
Abb ildu ngen: STOHR ( 1984a: 57. t. 12). WEBER ( 198 1: 159) 
Anbeschreibung: STOHR (I 984a: 56. 1989: 58) WEBER ( 1981: 157) 
Typische Merkmalskombination: 
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Schößl ing: bogig bis flachbogig. kant ig-flachse it ig. kahl. ohne ode r mit einze lnen Sticldrlisen. mit 
3-8 (auf 5 cm) 2.5-3.5 IllIll langen. geradcn ode r schwttch gcbogcncn Stacheln . 

SchößlingsbHittcr: meist 3zählig mit gelapptcn Sei tenb liillchcll, seltcncr fußförtnig 4-Szählig. 
obcrse its grün. sp~irlich behaart. unle rse it s grau fi l1.i g. fühlbar bchaart. Endbliillchen kurz gest ielt 
( 18-25 % der Sprei te), aus abgerundetem oder herzfönn igcn Grunde cll ipti sch bis rundli ch. Sena­
tur schwach pcriod isch, grob . 

BlLitenstand: angcdc utct py ramidal. wC lligbliit ig. fast bis zur Spitze durchbliittert. Achse bUschcI­
haarig. ohne oder mit zerstreu ten. kurzen St ie ldrüscn und gelbli chen. gcmden bis gebogcncn SIa­
che ln . BlütenstieJc grau filz ig. ohne odcr mit kurzen Stield rlisen und ge lblichen. gebogcnen Sta­
cheln. Keleh zipfel graufil zig. abstehend bis locker zu rückgeschlagen. Kronblütter rosa. StaubbHit­
ter etwas lünge r al s dic we nigstens tim Grunde rötl ichen Grirfel. Fmchtknotcn und Fruchtbodell 
etwas behaart. 

Gesamtve rbre itung: Si ppc des östli chen Millcleuropas. 
Verb reitung in Sachse n: Im nordwestli chen Sachsen siedclt die S ippe in der Umgebung der Stiid­

te Nau nhof und Wurzen, in der westl ichen Oberlausitz bei Königsbrück und Eilenburg. 
F II n d 0 I' t e vor 1970: Keine! 
F u 11 d 0 I' t e nach 1970: 4 

4442/43 B 87 zwischen Mockrchna und Doberschütz. Waldrand , 6.8. 199 1 (Herb. 589) 
4641/24 Str. Machern - Zeititz. Fe ldra nd . 3 1.7. 1986 Gutte. Henker. Stohr (LZ. Herb. 

STOHR 940, Herb. WEBER) 
464 1/33 Kle inpösna. Kiesaussti che nordöstlich des Ortes.6.7. 1989 GUIIC (LZ. Herb. 

4749/23 
WEBER ) 
St r. Gr:ifcnhain . Rcichcll<lu. Stc inbruchsgeliinde. 10.7. 1987 (Herb. 499. Herb. 
WEBER) 

Series 5: Subcanescentes H. E. Weber 

57 . R/I!JlI s m o/fis J.&C. Prcsl 

Delic. Prag. I: 2 18 ( 1822) 
Yerbre itungskartc: OTTO & RANFr ( 1991: 31) 
Abbildungen: WEBER ( 1979d: 15. 16. 18) 
A"besehre ibung: WEilER (1979d: 14) 
Typische Merkmalskombinatio n: 
Schößling: dünn, ort bc re irt. meist kab l. mit nichl gleichmäßig ve rtei lten. kurzen Stie ldrUsen lind 

7-20 (auf S cm) 2-2.5 IllIl1 langen, geraden oder schwach gebogenen Stacheln, nur wenigen kle ine· 
ren Stacheln lind DrUsenstachcln . 

Schößlingsbliiltc r: fußförmig 5z;ihlig. oberseits d icht behaart. untcrsc its gra ugrün fi lzig, fühlbar 
behaart. Endbliittchen kurz gestielt (20-35 % der Spreite), brei!. all S hcrzfönnigcm bis abgeru ndeten 
Grunde eiförmig bis umgekehrt e iförmig. Scrr:lIur periodisch. grob. 

Blütenstand: angedeutet pyramida1. bis in die Spit ze durchbH[lIert. Achse knickig, locke r bis d icht 
behaart, ohne odcr mi t ze rstreuten bis zahlre ichen SticldrUscn li nd Drlisenborstcn li nd verschicden 
langen. geraden oder leicht gebogenen Stache ln . BWtenstiele filzig und locker abstehend bchaa rt . 
mi t kurzen St ieldrüsen lind geraden oder schwach gebogenen ge lblichen Stacheln. Kelehzipfel grau ­
grün filzig. stie ldrUsig, in eine ve rHin gerte Spitze auslaufend. an dcr Sammelfrucht :lufgeri clllct. 
Kronblüttcr we ift Staubbl:[tler Hi nger al s di e grlinli chen Griffel. Fruchtboden behaart . 

Gcsamtvcrbreitung: Weit verbreilete südost-mitt eleuropäi sche S ippe. 
Verbre itung in Sachsen: Das klei ne Area l rcicht vo rn milll crcll Erzgc birge bis zur Oberlausit z. N. 

111011;5 siedelt im mitt leren ErLgebirgc in der montane n (Preßnitzlal). im Osterzgebirge in der sub­
mo ntanen (Freiberg) lind in der Oberlall sitz in der co ll illcn Höhenstllre (Umgebung von 
Bischo rswerda). 
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Fu nd o r te vor 1970: Keine! 
F LI n d 0 r t e nach 1970: 24 



Ökologie: Auf frischen. durchliiss igcn. oft kalk hahigcn Verwi uerungs-oder Lehmböden mit gute r 
Nüh rstoffversorgung in sonnigen Lage n. 

Soziologie: An Weg-. Straßen- und Bahnböschunge n. in Ste inbrüchen. au f alten Bergwerkshal ­
den . in Gebiischen . 

58. Rllblls j asciclI/alll s P.J.Miillcr 

Flora , SeL l A I (SeL 2.1 7): 182 ( 1858) 
Ve rbre itllngskane: OITO & RANFT ( 1991 : 30 ) 
Abbi ldungen: STOHR (1984a: 59. 1. 12. 1987: 253). WEilER ( 198 1: 163) 
Anbcschrcibung: STO HR ( 1984a: 58). WEBER ( 198 1: 162. 1985: 413,1987: 43) 
T ypische Merkmalskombination : 
Schößling: stllmpfKantig bis kanl ig-Oac hscilig. ka hl oder mi t einze lnen Haare n. sti e ldrUsenlos, 

mit 7- 15 (auf 5 e m) 3-5 mm langcn. geraden bis schwac h gebogencn Stacheln. 
Schößlings blüuer: handfönnig b is schwach fußförm ig 5z~ih lig . oberse it s grün. di cht behaa rt. 

unte rse it s graug rün. Endbläuchen kurz gestielt (25 -33 % der Spre ite). aus herzförmigcm ode r ge­
s!Utzten Grunde e irörmig bis ellipti sch. VOll der Mille aus fast gerad li nig in ei ne kaum abgcsetzte 
Spitze aus laufend. Semllur period isch. 

Blütenstand: ange nähert py ramidal. fast bis zur Spit ze durchblättert. Achse filzig-büschelhaarig. 
stieldrüsenlos oder mit zerstreu ten. kurzen Stie ldrüsen. mit geraden oder schwach ge bogc ncn Sta­
cheln. Blütcnstiele grallfilzig und abste hend bchaart. mit kurzen . den Fi lz kaum überragendcn 
Stieldriiscn und gelblichen. <Im Grunde meist röt lichc n. gcboge nen Stacheln. Ke lchzipfel grau fi lz­
ig. Kronblii1ter weiß. Stallbbliillcr so lang oder Hinge r al s d ic grünlichen Griffe l. Fruchtbodcn e l was 
behaart. 

Gesamt verbreilung: Weil ve rbre itcte nord- und millclcu ropii ische Sippe. 
Vc rbre itung in Sachsen: Vor a ll c rn im Elbhüge llancL im Po rph yrhüge lland um Hohburg und in 

der Dahlc ll er He ide ist R. jasciclf/all/S h1iun g anzut rc rfen. In der Oberlausilz lockern die Fundo rt e 
auf. Im Gebiet zwischen Dü beln un d Coldit z iSI die Sippe ebenrall s be legt. Ein kle ines Te il areal 
birgt das Vogtland um Reichcnbach und Neuma rk . 

F LI n cl 0 r I e vor 1970: 10 
F un cl 0 r I e nach 1970: 103 
Ökologic: Auf müßig trockcncn bis rrisl.:hc n. schwach sau ren bis neutral e n Vcrwitte rungs- und 

Löß lehmböden mit gUle r N~ihrs to ffve rsorgll ng in sonnigen Lagen. 
Soz iolog ie : A n Weg- und SIraßenböschungen. in Ste inbrüchen und aufgelassenen Wein bergen. 

in Geb li schen. 

Sc ries 6: Subradul ae W. C. R. Walson 

59. R /I b 11 S 111 b e r c 11 / a (/I .I' ßabington 

FI. Cambridge 306 ( 1860) 
Abbildunge n: WEBER ( 1979a: 2. 3. 7) 
Anbeschreibung: WEBER ( 1979a: 4. 1985: 4 16) 
Typ ische Mcrkmal skombination: 
Schößling: rund li ch-stuTllpfkanti g. kr1ift ig. sp1ir li ch behaart. verk:lhlend, mil ni cht g1cichm1ißig 

vertei lt en Stieldrüsen. Drüsenborsten. Drüse ll slacheln und 10-20 (auf 5 c m) 6-7 111111 langen, gera­
de abstehenden Stacheln. Drüsenborstcll. Dr(iscnsl<ll.: he ln . k le ine und große Stacheln auf e inem 
di cken höckcrigen Sockel sie he nd. 

Schößl ingsbläuer: 3zühlig mit gelappten Se itcnb llittchc n. se lten fußfönni g 4-5zählig. obcrse it s 
behaart. unte rse it s graugrün fil z ig. kaulll bis fühlbar behaart. Endblüttchen kurz gestie lt (20-30 % 
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dcr Sprcitc). aus hcrzförmi gc lll Grundc umgekehrt eiförmig bi s ellipti sch. Scrratm schwac h pcri­
oeli sch bis period isch . 

Bliitenstand: pyram idal. fast b is zur Spitze dun: hbliittc rl. Ac hse bii schelhanrig. mit zahlre ichen 
Stl elelrüsen. Drüsenborsten. Drli senstachc ln und ge raden. verschi eden langen Stacheln. BlOtensti e-
1c kurzfil zig. mit zahlreichen. eli e Behaarun g iiberragenden. rot köpfigen S ti eld rüsen und ge raden. 
ve rschi cdcn langcn Stache ln. Kclchzipfcl graugrün. mil zahlrc ichc n rotc n Sticldrlisc il . aurgcr ich tct. 
Kronbliittcr weiß . Staubblii Her lUnger al s d ic grli nl it hcn Grillc l. Frucht kno tcn an der Spi lzc mit lan­
ge n Haaren. 

Gesamtve rbrei tun g: R. ,ubercu/mus hat sei nen Verbreitungssc hwc rpun kt au f elen Bri ti schen 
Inseln. Auf eie rn Festl and bcsi tzt e r Teilareale in West falen. Niedersachsen. Sachsen-A nhalt lind 
Sachsen. 

VerbreilUng in Sachscn: Das Teila rea l befindet sich zwischcn dem Ze ll wald. Nosse n und 
Roßwe in . Ei nze lne Fundorte liege n im millierell Erzgebirge bei Waldk irchen nordöstli ch vo n 
Zschopau. zwischen Langebriick und Grünbe rg nordöstl ich vo n Dresde n. 

Fun d 0 I' [ e vor 1970: Kcinc! Den iillcren siichsischcll Batologen wa r die Sippe nicht bekann t. 
F LI 11 cl 0 r t e nach 1970: 12 
Ökologie: Auf frischen. schwach sauren. lehmigen Böden mil gu tcr Niil1rstoffve rso rgllng. 
Soziologic: An Wcg-. Straßcll - und Bahllböschungcll. in Hecken. 

Series 7 : Hystricopscs 1-1 . E. Weber 

60. R 11 bus Ja b r j 111 0 111 (/ 1111.1' (Sprib.) Spribill e 

Jahresber. Schles. Ges. Vater!. C ll ituL Zoo!. -Bot. Sect. 83 : 108 ( 1905) 
Verb rc itungskarten: orro & RANFr (199 1: 30). RANFT ( 1986: 285) 
Abbildu ngen: STOHR ( 1984,,: 62. t. 13. 1987 : 253). W EBER ( 1973: 350. 35 1. 480. 198 I: 33) 
Anbeseh reibung: STO HR (1984,,: 63). WEBER ( 1981: 189. 1985: 420. 1987 : 44) 
Typische Merkmalskomb ination: 
Schößling: rundlich. spIirli ch behaart. verkah1cnd. mit ve rschieden lange n Stielcl rü scll. Drüscll­

stache ln lind Stache ln . größe re Stacheln 10-20 (auf 5 cm ) 4-5 111m lang. ge rade. 
Schößl ingsbliitte r: schwach fu ßförmig 5ziih li g. oberse it s spiirli ch bis dicht behaart. lI nt erse il s 

grün. meist flihlbar behaart. Endbliittchen kurz bis miißig lang ges ti e lt (22-38 % dcr Spreitc). aus 
herLfönn igelll Grunde e llipti sch. umgekeh rt e iförmig bis ru ndli ch. SCHalm g leichmIiHig. fci n. 

Blütenstand: angcnIihert pyramida l. fast bis zur Spitze du rc hblättert. Ac hse wi rrhaa rig. mit zahl ­
reichen. versch ieden lange n Stieldrli scn. Drüsenborsten und ge radcn Stacheln. Blütc ll sticie gra ll ­
fi lzig und abstehcnd behaart. mit zahlrcichcn. vc rschicdcn lange n. dunke lrotcn StieldrUsen . Drüscn­
borsten. kle ineren und größeren geraden Stachcln. Kelchz ipfcl graugrü n. mit rote n Stieldrlise ll und 
Nacle lstacheln. abstehe nd. sp:it er aufgeriC hte t. KronbliiHcr rosa odcr wciß. S t:lubbliitte r lünger al s 
dic grü nli chen Griffel. 

Gcsamt ve rbrei tun g: We itverbrcitctc rni tteicuropii ischc Sippe mit östlichcm Vcrbrc itungssc hwer­
punkt. 

Verbrei tung in Sachscn: Die Tendenz dcr Gcsamt vcrbrc ilung ze igt sich auch im sIichs ischcn 
Areal - cin GcDillc dcr Fundorte von Ost nac h Wes t. R.fabrilllolllllllllS ist die hiiufigstc Cory lifol ii ­
S ippe. die vo m Flachland bis in das Ge birge anzutreffen ist. Die höchstge legcnen Fundort c s ind im 
OSlcrlgcbirge Oberbiirenburg (720 ll1 NN). im millieren Erzgebirge Küh nheide (750 m NN). im 
Weslerzgebirgc Waschlcitc (600 m NN)und im VogtJand Schnarrtan ne (759 m NN). Der Vcr­
brcitungsschwerpun kt lieg t in dcr collincn bis submontancll !-Iöhcnstufc. In der Oberl ausit z ist auch 
die planare Stu fc di cht besiedc lt. Dic Ackcrbaugebictc um Großen hain. Riesa. Lo mmatzsch. 
Dö beln. Leisllig und dic Landschafl zwischen Borna und Le ipzig weisc n nur wenige Fundorte auf. 
Zwischen De litzsch - Eilenburg - Torgau fc hlt eli e S ippc. 

Fun eI 0 r t c vor 1970: 22 
Fun d 0 r I c nach 1970: 921 
Ökologie : Auf fri schen bis wechse l feuchten. sauren. sandige n bis lehmige n Böden mit ge ri nger 
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bis mittlere r NiihrslOffve rsorg Ling in sonnigen bis sch'llt igen Lagen. 
Soziologie: An Weg-. Straßcn- und BahnböschungeIl. in Steinbrüchen. Eic he n-Birke n- und 

Eichen-B irken-Kicfe n1 w:ildc n1 . in Kie fern- Lind Fichtcnforsten und de ren M;inteln . in Ki efern- lind 
Fichte l1schonullgr.: 11 . 

61 . R If b /lS (/0 f f 11 eil S ; s Sprib ille 

Ve rh . Bot. Vereins Prov. Brandenburg 42: 170 ( 1900) 
Ve rbre itllngsk:1I1e: 01TO & RANFT ( 199 1: 30) 
Abbi ldung: WEilER ( 1988<1: 83) 
Artbeschre ibung: WEBER ( 1987: 54. 1988a: 82) 
Typische Merkrna lskornbination: 
Schößling: rundlich, oft etwas bereift. kahl bis spärli ch behaart. mit ve rschieden langen Stieldrü­

se n, Driisenborste n, kleinen Stache ln und 15-25 (auf 5 c m) 3-3.5 111111 langen. größeren, ge raden, 
nadcligcn Stache ln . 

Schößlings bHiHcr: 3ziih lig, mit o ft etwas gc lappten SeitenbHittche n. se lten fußförmig 4-5z;ihlig, 
obe rse it s spiirli ch behaart, unterse its ni cht flihlbar behaart. EndbHittchen kurz gestielt (20-33 % der 
Sprei te). all s schwach hcrzförmigem Grunde umgekehrt eiförmig bis rundl ich. Serratur unregc l­
l11 ;ißig bis schwach periodisch, grob. 

Blü te nstand: mcis t umfangreich. ebenstriiußig endigend , fast bis zur Spitze durc hblätte n . Achse 
ku rz wi rrhaarig . mit zahlre ichen verschieden langen St ieldrüsen, Drüsenborslen. kleineren und 
größeren Stacheln . BlOtenstiel e kurt: wirrhaarig . mit z'lhl reic hen gelb li che n Stieldrüsen. Drüsen­
borsten, klei neren und größeren nade ligen Stacheln . Kelchzipfe l graugrün . stieldrüsig. in e ine ve r­
Uingen e Spi tze auslaufend. abstehend. sp:iter d ie Sammelfrucht umfassend. Kronblätte r weiß. 
St:lubbHill er Hin ger als di e grünli chen Griffel. 

Gesam tverbreitung: S ippe des mittl eren und südöst lichen Milleleuro pas. 
Verbrei tung in Sachsen: Der Verbreitllilgsschwerpun kt li eg t im Oberlausit zer Hiigelland zwi­

schen Löbauund Bischofs\Vcrda . Westlich der Eibe lodert das Areal stark ilu ful1d rei cht mit Fun­
donen bei Cold it z. Bad Lausick lind dem Lindenthaler Holz be i Leipzig bis in di e planare SlUfe. Im 
Elbsandsteingebirgc und im Vogt land wurde die S ippe bi sl:mg noch ni cht gefunden . 

F LI n cl 0 r t e vor 1970: 9 
Fun cl 0 I' t e nach 1970: 5 1 
Ökologie: Auf fri sche n. saure n. lehmigcn Böden mit milliere r Niihrstoffversorgung in sonnigen 

bis halbschatti gen Lagen. 
Sozio log ie: An Fe ldrainen. Ste inrücken. Weg- lind St raße nböschungen. irn Mantel von Eichen­

Birke n- und Eichen-Birken-Kiefern w:ildern und im Mantel von Fichtenfo rslen. 

62 . Rll bu.\' ran ! r;i 1-1. E. Weber 

Glcd itschia 20 (2): 327 ( 1992) 
Abbildung: WEBER ( 1992: 330) 
Art beschreibung: WEBER ( 1992 : 329) 
Typische Merk malskombination: 
SchöLUing: rund lich-sllllnpf1;:antig, cl li nn , kah l bis spärlich behaart. mit zerstreuten. fast gleich lan­

gen Stieldrüscn, wenigcn Drüse nborsten, kleinen Stacheln lind 8-16 (auf 5 cm) 3-4 mm langen. 
größeren Stachcln. 

Schößli ngsblätter: 3ziihlig mit oft etwas ge lappten Se itenblällchen, oberseit s spärlich. 1I1lterse its 
we ni g fü hl bar behaa rt. Endbl:ill chen kurL gesti elt (25-35 % der Spre ite), lebend kon vex, aus 
schwacll herzförmigem bis ausgc randeten Grunde e ifönnig. lImgekehn eiförmig oder rundli ch. kurz 
bespitzt. Scrratur g leichm:ißig fe in, nicht so tief wie bei R. dollnensis. 

Blütenstand: kurz. wen igblUlig. nicht ebensträuß ig endigend, fast bis zur Spitze durchblällen . 
Achse wirrhaarig, l11it ve rschieden langen Stiel drüsen. Drüsenborsten, wenigen kleinen. meist 
größeren S t:tcheln. Blütenstie le kurz wirrhamig, mit verschieden langen Stieldrüsen, Drüsenborsten 
und nade ligen Stacheln. Ke lchz ipfe l grau- bis gr:tugrün fil zig. ohne. seltener mit Stie ldrüsen, 
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zurUckgescblagen. spiiter abstehend. Kronbbllcr rosa. StaubbWtter kUrzer bis etwas I:i nger al s die 
zumindest am Grunde rötlichen Griffel. 

Gesamtverbreilllng: Noch nicht bekannt! Vcrm ut lich auch in der Niederlausil z bis ZUIll Spree­
wa ld hin (Fundort im Nicdersprccwald 3949/ 33 bei Krausnick. JenIsch 1992) und östlich bi s nach 
Po len hinein . 

Verbrei tung in Sachsc n: Das Areal liegl im Obcrlausitzer Flach- und Hügelland. Es beginnt im 
Rasclüit zwald nordöslli ch von Großenhain lind rcicb tübcr Kamcnz - I-Ioycrswcrd a - Baulzen - Nics­
ky bis nach Bad Mus kau. 

Fun d 0 r I C vor 1970: Ke ine! Die Sippc wurde e rst 1992 beschri eben. 
F LI Tl d 0 r I c nac h 1970: 29 
Ökolog ic: Vorzugsweise auf fri schen bis wcchsclfcuchten. silmlige n bis lehmigen Böden Illil 

minlerer Nährstoffvcrsorgllng in schanigen bis halbschanigcn Lagen. 
Soziologie: In Eic hen-B irken-Kiefern wiildcrn und GebÜsehen. an Tc iehriindern , seltener in Fieh­

tenforsten und Buchenwäldern . 

3.1.3.3. Seetio Caesi i Lejeune & CourlOi s 

63 . R 11 b 11 S C (I e .\' i 11 S L. - Krat zbeere 

Spec. Plan\. 493 ( 1753) 
Verbre itungskarlc: orro & RANFf ( 199 I: 3 I ) 
Abbildungen: STO HR ( 1984a: t. 15. 1987: 250). WEBER ( 1973: 373. 482) 
Arlbcschre ibllng: STOHR ( 1984,,: 64). W EBER (1973: 37 1. 1985: 423. 1987: 46) 
T ypische Merkmal skombination: 
Schößling: dün n. rund. in der Sonne bl:iulich bi s vio lc tt bereift. kahl oder spiirli ch behaart. 

stieldrLisenlos ode r mit kurzen Stieldrüscn. mit zerstreuten bi s zahlreichen. 1-2.5 mm langcn. gera­
den bis sicheligen Slacheln. 

Schößl ingsblätter: 3z:ihli g. sel ten 4-5z:ihl ig. sommergrlin. im Herbst intcnsiv rot geflirbt. ober­
seils grün bis gelbli ch grün. kahl bi s sp;irlich behaart. unte rseits grOn . behaart. EndbHitlc hen kurz 
gesli e lt (20-30 % der Sprei tc). aus herzförmi ge m Grunde eiförmig . von der Mitte aus fast geradli­
ni g in eine kaum abgesctzlc Spil ze aus laufend. Se rratur periodi sch. grob. 

Blütcnstand: \VcnigbIH ti g. meist bi s zu r Spitzc durchbliille rt. Adlse bcre ift , locker bi s diehl 
behaart. mit St ieldrUsen lind Stacheln wie der Schößling. Blütenstiel e graufil z ig, mit kurze n. roten 
St ie ldrUsen. ohne oder mit ge raden bis schwach gebogenen Stacheln. Ke\chzipfe l grün. m it kurze n 
roten St ieldrüsen. abstehe nd . spIiter mit ve rllin ge rten Spitzen die Sammelfrucht umfasscnd. Kron­
bliiller weiß . Staubbhillcr ctwa so lang wie d ic grünen Griffcl. Samme lfrucht bläulich bereift. alls 
wenigen Teilfriichtcn bcstehend. 

Gcsamt vcrbre itung: Europa ohne die nördl ichsten und südli chsten Te ile. in As ien ostwiirt s bi s 
zu m Alta!. 

Verbre itung in Sachsen: R. caesi/l s besiedelt di c planarc lind co llinc I-Iöhcnstufe. mc idc t sub­
montane und montane Bereiche. Der Verbreitungsschwerpu nk t li eg t im Elblüigelland. Die Fundor­
tc zichen sich durch das Muldehüge lland bis in dic Umgebu ng von Le ipzig hin . Im Vogtland ist di e 
Sippe im Elstergebi et nördlich und südli ch von Plaucn anzutreffen. Die Zwickauer Umgebu ng w ird 
gemieden. In der Obcrl aus it z fehlt R. caesills im Hügelland weitgehcnd. 

F undort e vor 1970: 19 
F un d 0 r I e nach 1970: 257 
Ökologie: Auf fri schen. sandigen bis lehmigcn Böden mit gute r NiihrslOffve rso rgung und hohem 

Ni tratgehalt in halbschatligc n bis sonnigcn Lage n. 
Soziologie: An Wcg-. Straßen- und Bah nböschungen. an AckerrHnclc rn. auf Grubcnge lHndc. in 

Geblisehen, an Teich- und Flußdämmen. in Auw:ildel"ll. 
Eige nständige Assoz iatio n: Agropyro- Rllbetum arvali s (SAN DOVA 1979) . Da R. c(/csills e ine 

wc itc Standort:.t mplitude hat. lassen s ich zwe i Varie tiiten unt e rscheiden: 
I. var. caes;lIs L. 

8J 



Syn.: R. caesius L. var. aqll{l/iclls Weihe & Nees 
Rub. Germ. 105 (1827) 
Schößling meist grü n. kahl, mit zerstreutcn Stachcln , BHittchen dcr Schößlingsblättcr groß, zart. 

glatt. wen ig behaart. Bliitenstiele lang Lind dünll. Kelchzipfcl grü n. 
In feuchten , schattigen Gebli schmäntcln. an Tcich- und Flußdülllll1CII. 

2. var. agreslis Wcihe & Nees (I. c.) 
Syn .: R. caesit ls L. var. arva!is Reichenbach 
Fl. Genn. excurs. 608 ( 1832) 
Schößling meist rötli ch-v ioleu. mit zahlreichen Slacheln. Blättchen der SchößlingsbHincr kleiner. 

runzelig. stärker behaart , BHitenstiele kurz, Kelchzipfel graugrün fil zig. 
An Weg- , Straßen- lind ßahnböschungell. an Ackerriindern, auf Grubcngcl:inde. 
In Sachsen die hiiufigcre Varietät! 
RU!JUS caesills x idaeus 
Dic Bastarde nUh crn s ich oft in ihrcn Mcrkmalcn dCIll einen oder dem andcren Eltenlteil. RU!JII.\· 

x pseudoidaeus (Wcihc) Lcjcllne ist durch folgendc Merkmale gekenn ze ichnct: 
Schö ßling bogig. bercift. mit dunkelv ioletten Stacheln 
Blätter wie bei R. idacus 5z;ih lig, seltener 7zählig gefi edert 
Kronblätter sehr klein 
meist ohne Früchte, se lten mit einzel nen rOlcn Te ilfrüchten 
Rllblls x pselldoidaeus nf. pselldocoesiu.\· (Weihc) H. E. Weber ist chlreh folgende Merkmale 

gekenn zeichnet: 
Schößl ing bogig, schwach filzig. bereifl. mit grünlichcn oder violctten Stacheln 
3ziihlige Bliitter, di e R. caesius ~ihillic h sind. mit graugrüner bis grau fil ziger Unterseite 
Ffllchtknotcn o rt fil zig behaart 
meist ohne Frucht. se lten mit einze lnen schwarzrotcn Teilfrüchlen. di e nie blau bereift si nd 
Beide Bastarde konntcn in Sachsen nachgewiesen werden. 

3.2. Verwilderte Kultllrs ippen 

3.2. 1. Subgenus Anoplobatus Focke 

64. R 11 b 11 S 0 d 0 rolli .\. L - Zimthimbeere 

Spec. Plant. 494 ( 1753) 
Abbildungen: STOHR ( 1982 : t. 11 , 1987: 249), 
Anbeschreibung: STOHR (1982: 129), WEBER ( 1973 : 103) 
Typische Merkmalskombin<ltion: 
Ausläufer: tre ibender mehrjiihriger Strauch mit aufrechten Zweigen. stache llos. zuerst mit zahl ­

reichcn Sticldrli sen, spüter durch die abbliitt ernde Rinde kahl. 
BHitter: handfä rmig 5lappig, Lappen spitz-dreiecki g. 
Blüten: purpurrot. 4-5 CIll im Durchmesser. wohlriechend, Bütenst iele und Kelch zipfel mit z~hl­

re ichen Stieldrlisen. Sammelfriichte orangerot. 
Gesamlve rbre ilung: At lanti sches Nordamerika. 
Verbreilllng in Sachsen: Gelegentlich al s Zierstrauch in GÜI1en lind Parkanlagen angepftanzluncl 

verwildert. 
F II n d 0 r t c vor 1970: I 

4851/42 Gaußig (Krs. ßaulzcn), in der Niihc des Parks, 24.7. 1890 Wobst. in WOBST ( 1890) 
Fun cl 0 r t e nach 1970: 2 

4850/43 Großhanhau, östl icher Parkrand. 1989 Köhler (GLM) 
5 150/14 Elbsandstcingebirge, zwischen OHo-Mühle und Schwe izer-Mühle. Straßenbö­

schung. 11 .8.1986 Glitte (LZ 37 016) 



65 . R 11 b 11 S P (l I" v ifl 0 1"11 S Nuttall i 

Gen. 308 ( 18 18) non Sudre 190 1 nce Figert 1904 
Abbildung: Nicht bckannt ! 
Arlbeschreibung: WEBER ( 1973: 103) 
Typische Mcrkmalskombination: 
Strauch: mit anfa ngs belwarten lind drüs igen. sp~iter glatten und kahlen Zweigen. 
Bliitter: handrärmig 5lappig. Lappen d reieck ig. 
Blüten: weiß, 4-5 Clll im Durchmcsse r. Blütensti ele stie ldrüs ig. Samme lfrucht rot. 
Gesamlverbreitung: Mittleres und westliches Nordamerika. 
Verbre itung in Sachsen: Gelegentli ch a ls Z ierstrauch angepllanzt und verwildert. 
Fun d 0 r t e vor 1970: Keine! 
F un cl 0 r t e nach 1970: I 

5344/32 Mitt leres Erzgebi rge . ös tli ch Wiesenbad (Krs. Annaberg-Buchholz). Straßenrand 
lind Grabenböschung. 1974 Stoht". in STO HR ( 1989) . 

3.2.2. Subgellll s Idaeobatus Focke 

66. R I/ b 11 S P h 0 e 11 i C 0 la.\" i II.\" Maximowicz 

Bull. Aca<!. SI. Petersb. 8: 293 ( 187 1) 
Abbi ldung: HEG I ( 1964: 278) 
Artbeschrcibung: HEGI ( 1964 : 279). RAN FT ( 1987b: 19), WEB ER ( 1973 : 106) 
Typische Merk malskombinat ion: 
Schößling: ru nd , mit zahlre ichen Haaren und verschieden langen, fuchsroten Drüsenborste n. Sta­

cheln gerade bis s ichc lig, meist in den Drlise nborsten versteckt. 
Schößli ngsbUHtcr: 3zäh lig, obcrsc it s hel lgrün , untcrsci ts wc ißfil zig. Endb l;ittchen bre it . aus hcrz­

fönn igem Gnmde rundlich. Serratur periodisch. 
Blütenstand: gedrä ngt. Kel chzipfcl doppelt so lang wie die rosaroten Kronbliittcr. lang bespitzt. 

rotborstig. Sammelfrucht o range rot. wohlschmckend. 
Gesal11tverbreitllng: Japan und Nordch ina. 
Ve rbre itung in Sachsen : [n GIirt en ku lti viert und verwildert . 
Fun d 0 r I e vor 1970: Kei ne! 
F und o r te nach [970: [ 

4948/ 13 Dresden-B riesni lz. verwilderter Obstgarten. 1976. 1980 erloschen! 

3.2.3. Subgenus Rll bus 

3.2.3. I. Sect io Rubus 

Subseclio Rubus 

67. Ru b u s Cl I1 e g he l l i eI/.\" i s Porter ex Bailey 

Bull . Torre)' Bol. C lub 23: 153 ( 1896) 
Syn.: R. villoslI .\· Aiton. Hort. Kcw. cd. 1.2: 2 10 (1789) 
Abbildunge n: STO HR ( 1982: 132. 1. 7). WEBER ( 1973: 109.405) 
Artbeschreibung: RAN FT ( 1987b: 22). STürlR ( 1982: 130), WEBER ( 1973: 11 8) 
Typische Merkmal skombination: 

85 



Schößli ng: kantig. etwas rinnig. fast kahl. mi t zahlreichen Sitzdrüsell Ulld 3-5 (auf 5 CIl1) 3-9 111111 

lange n. ge mden Stache ln. 
Schößli ngsb ltiner: handfönnig 5ziihlig. durch das gete ilte Endbliitt chcn auch 6-7ziihlig. oberseits 

fri schgrii n. behaart , Ul1tcrseit.s fiihlbar weich haarig. EndbHillchcn kurz bis mäß ig lang gestie lt (30 · 
36 % der Spre ite), bre it . aus ti ef herzfönn igclll G runde eifö rmig , allmiihli ch in ei ne lange. schl an­
ke S pit ze verschrniil erl. Se rratur gleichmiißig. fe in . 

Blütenstand: meist traubig . fast bi s in die Spitze durchb1:illcrt. Achse und Blütcnsli ele dicht ab· 
slehend behaa rt. mit S il z- und mcist z.ahlreichen Sti cld rüscn. ohne oder mi t zerstreuten. geraden 
oder schwach gebogenen Stacheln . Kelchzipfe l grün . StaubbHiller Hinge r al s di e grün li chen Griffe l. 
nach der Blüte ausgebreitc t. dcn Kelchzip feln anl iegend . 

Gesamt verbre itung: Östli ches Nord~u l1eri ka. 
Ve rbre itung in Sachsen: In Giirten in verschicdcncn Sortcn kult iv iell . lm Elblüigelland. der O ber­

laus il z li nd dem mitt leren Erzgebirge vcrwildert. 
Fun cl 0 r t e vor 1970: 2 

4747/ 11 Großcnhain . Stadtpark. 1906 Hofmann. HO FM ANN PI. c ri!. Sax. no. 263. »H. viI-
10 .\'/1.1' A ito ll« . (G LM) 

5055/14 Straßenda mm bei Hirschfelde. 1890 Hofman n (DR) 
F LI n d 0 r t c nach 1970: 7 

4654/44 Zwischen Moho lz und Zeche Moholz (Krs. Niesky). 13.8. 199 1 Weber 
4849/43 Radeberg. siidöstl. des Bahnho fs. 26.8. 1989 0 110. (GLM) 
4850/3 1 G roßröhrsdorf. Öd land nörd l. der Kirche. 5.8. 1989 Dito. (GLM) 
4850/43 Gro ßharthau. Waldrcsl süd\. des Bahho rs. 26.8. 1989 0 110. (G Lrvl) 
485 1/34 Niederputzkau. ehern . Kreisbetrieb für Landtedlll ik. 18.7. 1990 Dito. (G LM) 
495211 3 S teinigtwo lmdorf. Ma usberg, 30.7 . 1989 0 110. (G LM) 
5345/22 Hall bach bei Olbernh au. Walelralld, 10 .8. 1984 

68. R /lbu s ('a l/ad e ll s i .\' L 

Sp. PI. 494 ( 1753) agg .. ind. R. pergralllJ Blanchard , Rhodora 8: 96 ( 1906) 
Abbildungen: STOH R ( 1982: 132. t. 7. 1987: 254) 
Art beschreibung: WEBER ( 1987: 16) 
Typische Merk malsko mbinat ion: 
Schößling : kant ig. gcfllfcht . stie ldrüsenlos. nur mit e inze lnen Stacheln. 
SchößlingsbUille r: wie bei I? alleglu!II iclI.\' is. 
Bllite llstand : stie ldrüsenlos. fast ohne Stac he ln . Kronbliitt er postllonll an der Blüte vert rockncnd . 

StaubbHillcr nach dcm Verblühen auf den Ke lchzi pfel ausgebre ite t. 
Gesamtvcrbre itung: Östl iches Nordamcrika . 
Verbreitung in Sachsen: In Gürten meist a ls »Wilsons Frühc« angepflanzt und bei Tharandt. 

;vlcißen. Racleberg. Pulsnit z und Bautzcll vcrwildert . 
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F un d 0 r I e vor 1970: 1 
4952/ Sohland/Sprec. Waldschlucht über dem rechten Spreehang <llll Rande eines Fich· 

ten forstes. üppige r Reinbestand . 15.8. 1967 Milit zer. ») Erstnachweis für R. sli lca­
IIIS« (G LM). in WEB ER ( 1987) 

F u n d 0 I' I e nach 19 70: 5 
4748/ 14 Radeburg. Str. Brett mühlenteich - ZschornacrTcichc . Waldrand . 7.9. 1980 
4846/23 Mcißcn. Böschung an der Kleingartenanl age in Kor·bit z. 18 .7. 1980 
485011 1 Pul snit z. Kleingartcnanlagc. 11 .7. 19890110. (GLM) 
4952/4 1 Sohland·Ncuso rge. nörd l. der Hiiusergruppe <I m Wanderwcg. 5 .7. 1979 Schlit zc ») R. 

alleghelliem·i.\·( (wohl mit dem Fundort vor 1970 identi sch) (G LM), in WEBER 
(1 987) 

5047114 Tharandtcr Wald . Mauerhammcr. 1985 Stoht'. in STO HR ( 1989) 



69. I? 11 b 11 S ! (/ C i 11; (/ 111 s Willdenow 

Hort. Bcrolincnsis 2: 82. L 82 ( 1806) 
Abbi ldungen: STOI-IR ( 1982: L 15. 1987: 259). WEBER ( 1913: 440) 
Al1beschreibung: RAN FT ( 1987b: 36). STOHR ( 1982: 153). WEBER (1973: 223) 
T ypische Merkmalskombinatio n: 
Schößling: kantig. kahl b is spIirlich behaart. s itzdrüsig. mit 6· 12 (au f 5 CI1l ) 5-8 111111 langen. 

schwach gebogc llc n bis sicheligc ll Stacheln . 
Schößlings bl:ittcr: handförmig bis schwach fußförmig 5z;ihlig. mitliedertei ligcn Bl:ittchell . obc r­

se its grün . mcist kahl. unterse its abstehend behaart. 
Blütcnstand: ri spig. obcn traubig. rast bis zu r Spitze clurchbl :i{ terl. Achse locker abstehend 

behaart. mit sichel igen bis hakigen Stacheln . Bliitcnstiek filzig und Hinge r abstchcnd bchaa rt. 
s itzdrüsig. ohne oder mi t e inze lnen St ieldrüse ll. Kclchzipfd mit 1:ingercr Spitze . bcs tachel t. an der 
Saml11elfrucht zu rückgeschlagen. Kro nbl:iller zart wsa. vo m ze rsch lit 7.,1. Stilubbl :itt er so lang wie 
di e grün lichen Griffel. 

Gesalllt verb re itung: Nur als Kulturpflan ze bekannt . 
Verbreitung in Sachsen: Die Fundorte s ind fast iiber das gesamte siichsische Ge biet ve neilt. Aus 

dem Voglland ist R. !ac;lI;mI/S niehl bekann t. Landschaften mit Sandbode n werde n gemiede n. 
F LI n cl 0 I' I C vor 1970: 6 
Fun d 0 r t c nach 1970: 27 
Ökologie: Auf fr ischeIl . lehmige n Bödcn mit guter N:ihrsloffversorgung in sonnigen bis hal b· 

schaltigen Lagen. 
Soziologie: An Wcg- lind St raßenböschungeIl. in Parkanlage n. im Manle i VOll Laub- und Nade l­

wiildcrn. 
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3.3 Lokal sippen 

3.3.1. Subgellus RlIbll s (L.) 

3.3. 1. 1. Sectio Rubus 

Subsectio I-liemales E. H. L. Krause 

Se ries I : Sylvalici (P. J. Mliller) Fode 

70. Ru b 11 S (I ,. I : I i i Hormann 

PI. eri l. Sax. 110. 370 ( 19 13). (Herb. Thara l1(h) 
Typische Merkmalskombinal ion: 
Schößli ng: kantig.nachse itig. spürlich behaart. s itzdriisig.mit 12·20 (au f 5 cm) 3·5 rnm langen 

geraden oder gebogenen rückw:irts geneigtcn Stachcln . 
Schößlingsbliitter: 3ziihlig oder fußförmig 5zlihlig, oberseits st:lrk behaart. lInterscits fil zig, wenig 

fühlbar behaart. EndbHillchen kur!. gest iclt (20-25 % der Spreitc), brcit. all s <lusge randetem bis her!.­
förmigen Grunde eiförmig bis elli pt isch. Serr:ilur periodi sch, rc in , mit etwas nach riickwii rt s gebo­
genen Hauptz:ihncn. 

Bl üte nstand: pyram idaL bis zur Spi tze du rchbJ;illcrt. Achse und ßllitenst icle locker behaart. mit 
schwach gebogenen NadelstachcJ n. Kclchzipfel graufil zig. KronbHitter we iß, kle in . Staubbliitter 
e twa so lang wie die Griffe L Antheren behaart. 

Verbrei tung in Sachsen: Nur im Vogt land um ß eerheide. 
Fun d 0 r t e vor 1970: 2 

5540/21 An Weg- und Waldründem um Beerheide. 30.7. 19 13. 14.8.1913 Hofmann . HOF­
MANN PI. crit. Sax. no. 370. (DR. Herb. Thara ndt ) 

5540121 Beerheide. 19 15 Art zl. (DR) 
F 1I n d 0 r t e nach 1970: 2 

5540/2 1 ß cerheidc. Fichtenrorstmanlel. 8. 1988 Schulz 
5540/23 Beerheidc. Fichtcnrorst malli cl. 8. 1988 Schul z. (DR) 

Serics 3: Rhamnifolii (Bab.) Focke 

7 1. R /( b 11 S .\' ( / .r 0 11 i C 11 s Hofmann 

PI. eril. Sa.'. 11 0. 76 ( 1898). (Herb . Tharanclt) 
Typische Merkmalskombination: 
Schößling: bogig. kantig. kah l oder mit e inze lnen H:irchcn. sitzdriisig. mit 6- 10 (auf 5 CIll) 5·7 

111m langen. ge raden bis schwach gebogenen Stacheln . 
Schößlingsbliiuer: handförmig bis schwach fuUförmig 5z:ih lig. oberseits sp:irlich behaart . unIer­

seits graugrün fi lzig. fühlbar behaart. EndbJ:iuchen kurz gestielt (30-35 % der Spreite). aus hell· 
förmigem Grunde eiförmig, von der Mille an geradlinig in eine schlankc Spitze auslaufe nd. Scrra­
tur peri od isch. grob. 

Blütenstand : pyramidaL bis in das obere Dri ttel durchbliillcrt. Achse nach oben hi n zunehmend 
abstehend behaart. s it zdrüsig, mit kr:i fli gclI gebogenen Stacheln . Blli tcnstic lc graufil zig und abste­
hend behaart. mit lange n Nade lstacheIn . KcJchzipfcJ grallfilzig. mit ausgezogener Spitze. zu­
rückgeschlagen. Krollblüllcr we iß. Staubb liittcr liingcr als d ie grünl ichen Griffe l. 

Ve rbreitung in Sachsen: Das Areal erstreck t sich von J-Iohcl1 stein-Ernsllhal über Waldenburg bis 
zum Rochlitzer Berg. 



F II n d 0 r t e vor 1970: 5 
4942/4 1 Roch li tze r Berg. 18.7.1909 Hofmann, HOFMANN PI. eri!. Sax. no. 338 )~ Rllbll.\' 

rJlOlllbijolil /s( Weihe. va r. .wxouiclIS Hofmann . (DR) 
5 14 1/23 Waldenburg. im Walde an der Str. naeh Ca lien berg, 1895 Hofman n. (HOFMANN 

1897) 
5 142/31 An der Hohensteiner Höhe auf Glimmerschiefer. 4.7 .1 807. 28.7.1898 Hofmann et 

Seurieh. HOFMANN PI. cri !. Sax. no. 76 (DR) 
5 142/33 Hohenste in, in der N:ihc des Lamberlussehachtes. 1895 Hofmann. (HOFM ANN 

1897) 
5 142/33 Hohenslein , beim Bade. 1895 Hofmann. (HOFMA NN 1897) 

Fun d 0 r t e nach 1970: 4 
4942/4 1 Rochlit z. Abzweig der St r. vo n der B 175 nach Sörn zig, 9,7, 1986. (Herb . 454) 
4942/4 1 Rochlitzer Berg, N:ihe Gasthaus. 9.7. 1986 
4942/4 1 Rochlitzer Berg, Gipfel ös t!. des Tu rmes. 9.7 .1 986 
5 142/42 Rabenstein . Grlinacr S[ I'. . I 1.9. 1986, (Herb. 485) 

Ökologie: Auf fri schen, lehmigen Böde n mit mittl erer N:ihrstoffvcrsorgung in sonnigen bis halb­
schatt igen Lagen . 

Sozio logie: An Straßenböschllngen. im Mante l von Eichcn-Birkenwä lclern. 

Serics 6: Micantes Sudre 

72. R 1/ b If .\' 111 i S 11 j e " .\' i s Hofmann 

PI. crit. Sax. no. 168 ( 190 1). (Herb. Tharandt ) 
Typische Merkmalskombination: 
Schößling: bogig, kantig , ri nnig. spiirlich behaart. s it zdrüsig, mit 15-23 (auf 5 C I11 ) 4-6 mm lan­

gen. geraden bis schwach gebogenen größeren Stache ln und einzelnen kleineren. 
Schöß li ngsbllitter: fußförmi g Sziihli g. obcrse its kah l, llnterse it s fühlbar weiehhaari g. Endbliill ­

(hen kurz gestielt (27-35 % der Sprc it e). breit. aus hcrzförmi gcm Grunde eiförmig bis rundlich. Ser­
mlur peri odi sch, grob. 

Blütenstand: pyramidal , bis zur Spit ze durchblüttert. Achse abstehend behaart. mit zerstreuten 
Sti e ldrüsen, sicheligen , kräftigcn Stacheln und Nadelstache in unterschiedlicher Größe. Blütenstic­
Ic graufil zig und abstehend behaart , sticlclriis ig, mit zah lrc ichen gebogenen Nadelstachc ln . Ke\ch­
zipfel grallfil zig, mit ausgezogener Spit ze, einzel nen Sti cldrLisen und Nadelstache in , zlll'lidge­
schlage n. Kronblätter wciß. StallbbHitter Hinger als di e grünen Grillel. 

Verbrei tung in Sachsen: Die Sippc ko mmt nur im Meißnc r ElbhLige ll and vor: bei Oberwartha. 
Scharfenbcrg. Siebeneichen. Lercha. an den Korbilzer Schanze n, an der Hohen Eifer. a111 Götter­
felsen. be i Semmelsberg und be i Po lenz (WÜNSCHE 19 19). 

Fun cl 0 I' I e vor 1970: 9 
Fun d 0 r t e nach 1970: 2 

4846/4 1 An der Hohen Eifer. 8.7. 198 1 (Herb. 200) 
4947/2 1 Weg von Oberwartha nach Nicclcrwartha. 20.6.1 98 I (Herb. 185) 

Ökologie : Auf fri schen. lehmigen Gestcinsverwittcrungsbödcn mit guter Nährstoffversorgung in 
sonnigen Lagcn. 

Sozio logie: Im Man[el vo n Eichcn-Hainbll chcn-Wintcrlinclcnwiildcrn . 

73. R /I b Il S P i 11 j e 0 I (/ Hofmann 

PI. crit. Sax no. 56 ( 1897). (Herb. Tharanclt ) 
Typische Merkma1skombinalion: 
Schößling: bogig bis nachbogig, rundli ch bis stulllpfkantig, sp:irlich behaart , sti eldrüsig, mi[ gera-
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den bis schwach gebogenen größeren Stacheln. 
SchößlingsbHi tter: 3zählig oder fußförmig 4·5ziihlig. obersei ts spIi rlich behaart. lIntersci ts Whl · 

bar weichhaarig. EndbJ:iltehen breit elli ptisch bis umgckehl1 eiförmig. Illitlang ausgezogener Spi l· 
zc. SelTatur fe in. 

Blü tenstand: wen igbHi lig. nur im unteren Drittel durchbl~i tte rt. Achse mit in den abste henden 
Haaren versteck ten St ieldrüsen lind verschieden langen Stacheln. BlUtensli eie abstehend behaart. 
mit versc hieden langen Stieldrüsell lIlId NadcJstache ln. KeJchzi pfcl graugrün filzig. stie ldrüs ig. 
nade lstache lig. Kronblätter weiß. StallbbHiuer etwas kürle I' als d ie roten GriffeL 

Verbre itung in Sachsen: R. pil/ico{a wurde nur aus dem Gebiet nördlich von Großenhain bekannt. 
Fundor t e vor 1970:3 

4646/22 Bei Frauenhain. 4.7. 1908 Hofmann (DR) 
4646/24 Be i Görzig. 12.6.19 10 Hofmanll (DR) 
464711 1 Forsthaus Pfe ife. 1897 Hofmann . HOFM ANN PI. cril. Sax. 110. 56 (DR. Herb. Tha· 

randl) 
R. pillicolo wll chs aufh Lllllosell Stellen in Ki efernwiildern . 
F LI n cl 0 r I e nach 1970: Trotz intensiver Suche ko nn te di e S ippe bis lang ni cht wieder allfge· 

funden werden. 

Se ries 7: Radulae (Focke) Focke 

74. R J( IJ J( S r (j d 1/1 Cl ssp. ko/lJe; Barber 

Abh. Naturforsch. Ges. Görlilz 27: 318 ( 1911 ) 
Typische Merkmalskombination: 
Schößli ng: bogig. stulllpfkantig. behaart. dllrch Stieldrüsen. DrüsenborSlcn lind Dliisenstacheln 

r'lspe lartig muh. mi t 12-20 (auf 5 cm) 3·5 mllllangcn. größc rcn. gcraden. gelb lichen Stacheln. 
Schößli ngsb lätter: fußförnlig 5zählig. oberse it s bhl. ullterse its graugrün fil zig. kaum fühlbar be· 

haart. EndblIittchen kurz bis mlißig lang gest ielt (30·40 % der Sprc it c). allS abgerundetem Grunde 
ellipti sch bis eiförmig. SemHur angedeutet pcriodisch. fein. 

Blütenstand: pyramidal. stumpf endigend. bis in das obere Drillcl durchbHitterl. Achse behaart. 
mit versch ieden langen Stie ldrüsen. Drliscnborstcn lind zahlrcichen geraden bis schwach geboge­
nc n Stilcheln. Blülellstiele gr~lll grün fi lzig. mit ze rstrcut en klWlel1 Slieldrli sen Lind Nadelstachcln. 
Blü ten klein . Kelchzipfc l graufi lzig. mil ku rzen Sticldrüscn lind ei nzc lnen Nade lstachein. zurück· 
geschlagen. KronbHiller rosa. StaubbHittcr ctwas kü rzcr bis so lang wie d ie grünen Griffe l. 

Verbre itung in Sachsen: Nur ill der Oberl ausi tz am Cwrncboh. 
Fundorte vor 1970:2 

4850/32 Am Aufs ti eg von Wuischke zum Czorneboh. in I3ARI3 ER ( 1911 ) 
4853/33 Czorneboh. am Kammweg. in BARBER ( 19 11) 

F u 11 cl 0 r t e nach 1970: 1 
4853/33 Cwrncboh. Steilabsti eg nac h Cunewalde. 25.7. 1982 (Hcrb. 248. Herb. WEBER) 

4. Zusammcnf'lssende Bctr<lchtungcn 

In Sachsen kommen 63 wildwachsende ß rombeersippen vor. da vo n sind 42 weitverbrci tclc Sip· 
pen und 2 1 Regionalsippen. Außerdem kOllnt en 6 verw ildel1e Kultursippen und 5 Lokalsi ppen 
beobachtet werdc n. VOll dcn 63 wi ldwachscnden Sippen gehörc n I Zllm Subgenus Cy!aclis. I ZUIll 

Subgenus Idat!oballu. 61 zum Subgenus NI/bl/s. Die Sekt ion Rubus ist mit 39 Sippen (63.9 %). die 
Sektion Corylifo li i mit 2 1 S ippen (34.4 %) und d ie Sec ti oll Caes ii mit I S ippe ( 1,7 %) vertre ten. 

Die nachfolgende Tabelle ze igt das Vorkollllllen der Sippen des Subgcnus Rubus in :llIsgcw;ihl. 
tcn sIichsischell Landschaftcn: 
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Tab. I Vorkommen der Sippen des Subgcnus Rllblls in <lusgcw:ihhcn sächs isc hen Landschaften 

Landschaft 

Obcrlausilz 

El bhiigc lJand 

Muldchii!;cJland 

Lei pz iger Land 

l11illl .lwcS11. Erzgebi rge 

VogtJand 

I. Anzahl der Sippen 
2. in Prozenl (%) 

SUbgCllllS Rublls 

I. 2. 

50 79..+ 

32 50.8 

J I 49.2 

21 33.3 

17 27.0 

I. 22 .2 

Seclio Rll bll S Sc!.:lio Corylifo lii I \\'ci lverbrci lc l 

i. 2. i. 2. i. 2. 

30 60.0 19 38.0 31 63.2 

19 59.3 12 37.5 23 7 1.8 

20 64.5 10 32.3 2. 77 ..+ 

10 47.6 10 .7.6 17 80.9 

12 70.6 5 29..+ 12 70.6 

8 57.1 5 35.7 12 H5.7 

reg ional 

i. 2. 

19 36.8 

9 28.2 

7 22.6 

• 19.1 

5 29.4 

2 14.3 

Die Obe rl ausitz ist mit 50 Sippen (79.-1- % ) eies Subgenus Rllblls die brombeerreichstc Landschaft 
Sachsens. Von hier aus ist I.!in dcutli ches Gefülle von Ost nach West erkcnnbar. Das Vogt land ist 
mit 14 Sippen (22.2 %) e iner der brombecr~inll ste n Naturr~iumc . Der Aruei l der Cory lifolii nimmt 
sowohl von Nord nach Süd als auch vo n Ost nach Wes t ab. Ein ebensolchcs Ost-West-Gefülle Hißt 
sich be i de n Regionals ippen beobachten. Sind es in der Lall sit z 18 (36.8 %), so ka nn das Vogt land 
nur noch mit 2 (14.3 %) aufwarten. Umgekehrt vcrh:ilt es sich mit den we itve rbrc it e tcn Sippen. Ihr 
prozentua ler Ante il nim mt von Ost nach West zu. In der Oberlausitz sind es 3 1 (63.2 %). im Vogt­
land 12 (85.7 %). 

A ll S pflanzengeographischer Sicht lassen s ich ebenfall s l:in ige Aussagcn treffcn. Ei nerse its gi bt 
es Sippcn ohnc Verbreitungsgrcnze in Sachsen. andcrcrse it s vcrlaufen die Arealgre ll zcn vieler Sip­
pen clurch s:ichs isches Geb iet. 

I . Sippen ohne Ve rbre itungsg renze in Sachsen - 2J (36.5 %). 
Ein igc fall en durch ihrc Hiiufi gke it auf. wie R. idaclfs, R. Jlessel/sis, R. plica/lfs, R. gmcilis ss p. 

f.imcilis, R. al"lIIel1iac/ls. R. J/IOI1If1I1IfS. R. grabolVski i. N. koeltleri. R. schleichen'. R. pedellloJl/{I/lI/s. 
R. j iw/(xJll iclIs, R. !abrillloll/wIIIS. R. caesills - andere besitzen nur wenige Fundorte ode r kommen 
zerstreut vor. wie R. sa.\"a/ilis. R . . \"IIlca/II.\", R. cOl/s/rieft/s. R. sprel/geli i. R. gelllilla/lls. R. scaber, R. 
hercYllicl/s. R. orrhoswchys. N. go/fliclIs und R. !asciellftulls. 

2. S ippen mi t Vorpostcnstandorten - 8 (12.7 %) 
Rlflm.\· gm/lls ist einc e uatlant ische Sippe. Die Grcnze se iner Massenve rbre itung ve rl üuft durch 

di e Wcstfiilische Bucht. Südöstli ch da von g ibt es nur Einzclvorkolllmen. z. B. in der Altmark und 
im mitt lercn Brandenburg. Die Fundorte in der Dahlener Heide bilden den südöstl ichsten Vorpo­
sten d ieser Sippe. 

NI/b/ls nelllom/is ist vor a ll e m von Sch leswig- Ho lstcin durch das west li che Miuc leuropa bis zur 
Rhe inpfal z verb reitet. Einzclvorkommen wurden aus eie r Altmark und VOll dcr Autobahn Dresden 
- Berlin be i Motzen bekannt. Der s:ichs ische Fundort bei Kamenz in dcr Oberlaus itz ist neben delll 
Teilarca l bei Bres lau (Wroclaw) in Polen der südöstl ichste. 

NllbilS lI"ahlbergii hat das Zentrum seiner Masse nverbreitung in Südskandinavien und in Schles­
wig- Holstc in. Das s:ichs ische Vorkommen auf der Bose l bei Meißen kann als südli chster Vorposten 
betrach tct we rde n. 

Rlllms dissilllllftlllS ist cbenfa ll s in Skandinavien lind Schleswig- Ho lstcin hUllri g. Weiter südlich 
ex istieren nur Ei nzclvorkolll ll1 Cn in Nicdersachsc ll . Dic hciden si:ichs isehen Fundortc be i Großcn­
ha in und W ilsdruff d ürftcn al s d ie südlic hstcn Vorposte n anzuschen sc in. 

NI/Im.\" wessbcrgii bcsiede lt in Illehreren kleinen Te ilarcaicil DUnemark. Schlcswig- Ho lste in. Nie­
clcrsachscn. d ic Pricgnitz und Ostbrandenburg. Das Vorkomme n in der Oberlausi tz ist das südlich ­
ste Tcilal"eal. 

RI/lms IIcnlOroSI/S ist e ine S ippe. die auf den Britischen Inseln und von D:incmark durch das west­
liche Europa bis zur Rhe inpfa lz ve rbreitct ist. Teilareale li cgen in ivlecklenburg und Brandenburg. 
Die siichs ische n Fundorte in Leipzig. im Chemnitztalund in der Oberlaus itz zwischen Nicsky und 
Wcißwasser dürften d ie südöstlichstcn Vorposten se in. 
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RI/bus bertrt/m;; hat sc inen Verbre itungsschwerpunkt im westl ichen Europa vo n Diinemark durch 
Sch ieswig-Hoistein, Niedersachsen, Wcst falen. d ic Nicdcrl andc. Bclgien, Luxcmburg bis nach 
Nordfrankrcich. außerdem ei n Teilareal am Nordrand der Al pen von Bayern bis nach Österre ic h. 
Die Fundorte bei '-Iohcnstein-Ernstt hal sind d ie östlichstcn Vorposten. 

Rubus gros.Hls ist vornehml ich in Bayern lind der Tschechischen Republik (Böhmen) anzutref­
fen. Nur ei nze lnc Fundorlc liegen in Hessen be i Büdingen und in Nieders3chsen 3m Südrande des 
Harzes. Die Fundorlc im Elbhügelland und in der Obcrlausit z bilden die nordöstlichstcn Vorpostcn. 

3. Sippen mit süd li cher oder südöstlichcr Vcrbrcit llngsgrenzc - 15 (23.8 %) 
a) Weitverbrcitete subatlant ische oder miucleurop:iische Sippcn. deren Areal sich vom westli­

chen Europa über Schieswig-Hoiste in . Niedersachsen, Mecklcnburg. Brandenburg bis nach Sach­
sen erstreckt: R. opaclIs, R. divaricarll.l', R . .\"clltico.HI.I'. R. lIIacroplly lllls, R. pyramidal i.\", R. /"(/dllla, 
R. lamprocalllos, R. dCflwrdillg ii, R. plocid/l -\', R. campwsf(lclly.\· . 

b) Regionalsippen. deren Areal von Schieswig-Hoistein . Niedersachsen. Meck lcnburg. Branden­
burg bis nach Sachsen reicht: R. cimbriclIs, R. t/ccllrrclI/i.l'pil/lI'\", R. Icuciscl/IIIIS (ni cht in Schles­
wig-Holste in ). 

c) RegionJl sippen. dercn Area l nur Brandenburg und Sachsen urnfaßt : R, sorbiclfS, R. rmiftii. 
4, Sippen mit östlicher Ve rbre itullgsgre nze - 4 (6,3 %) 
a) Weit verbreite te at lan ti sche Sippe mit Vcrbreitllngsschwerpllnkt von Dänemark über Schles­

wig-Hoistein bis in di e Niederlande lind ei nzelnen Te il arealeIl in Hessen, im Harz und im westli ­
chen Sachsen: I? palli(hlJ. 

b) Weitverbre itete sub:.ul anti sche Sippe. di e durch das westli che Europ ... Mittcleuropa bis in d ie 
Tschechische Republik (Böhmen) und Sachsen anzutreffen ist: R. mt/is. 

c) Weit verbreitete Sippe der Britischen Inse ln mit Tei larea leIl in Westfn lell. Niedersachsen. Sach­
sen-AnhJIt und in Sachsen: R. IIIberclIlmlis. 

d) Mitte leurop:ii schc Rcgionalsippe des Hart es. des Wemlgcbieles . des FiclHclgebi rges und der 
Oberlausitz: I? lividll.\". 

5. Sippen mi t nörd licher Verbre itli llgsgrenzc - 8 ( 12.7 %) 
a) We it verbre itelc subat lallli sche Sippe, deren Verbreiluilgsgebiet vom nördli chen Frankre ich 

liber Belgie n, den nördlichen Alpenrancl in Bayern. die Schweiz. Östre ich. Jugos lawien. Rumänien. 
d ie Slowak ische li nd Tschechische Republi k. das süd liche Polen bis in d ie Oberlausilz rcicht: R. bi­
jrol/S. 

b) Weitve rbreitete südost-mi ucle llrop:i ische Sippe, d ie in Ungarn. ÖstelTeich, Pole n. der Slowa· 
kischen und Tschechischen Republi k. in Bayern. Thüringen und Sachsen nachgewiescn wurde: R. 
11I01lis. 

c) Mittc lcll]"OpUisc he Regional sippell Bayerns. der Ts<.: hecl liscl lcn Republik , des südli che n Pole ns 
und der Oberlausit z: R. cJwcrophyllus, R. /(I /)all; lIIoIIUlII lI .\·, R. apric:u-\', R. guelllhcri. R. do/ll/cl/sis. 

d) Mitt elcuropUisc he Regionalsippe des Fichte lgebirges. Nordböhmens. des Erzgcb irges. des 
Elbsandsteingebi rges lind des Obcrl ausi tzc r Hügel - und Berglandes: R. acmuhodcs. 

6. Sippen mit westli cher Verbrei tlIngsgrenze - 3(4.8 %) 
<I) Weitverbreitete Sippe des östlichen Mitteleuropas. die VOIll mitt leren Brandenburg bis P OIll­

mern, in Schlesien und im nördli chen Sachsen nachgewiesen wu rde: R. hel'e1!iclls. 
b) Mittc leuropii ische Regionalsippen des südwestlichcn Polens. des nordöstliche n Böhmens und 

der Oberlulis il Z: R. lignicellsis, R. barbc/i 
7. Sippe mit weit vonei l1 undcr c nt fenllen Teil arealeIl - I ( 1.6 %) Teil nre<l le in Westfalen und der 

Oberl ausitz: R. !1I .wfiCllS. 
8, Regiona lsippe Sachsens - I ( 1.6 %) R. sicberi. 

Auf sächsischem Gebiet begegnen sich Brombeeren mit Vc rbreilllngsschwerpunkt in West lind 
Ost. in Nord lind Süd. 

Sachsen - Kreuzweg der Brombeerc!! 
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Synonymc IVcrclcllcillger[kkl . 

acanthodcs Hofman n 
allegheniensis Porkr 
Anoplobalus Focke 
apricu.~ Wimmer 
armeniaclls Focke 
artztii Hofmann 

barheri H. E. Wcber 
bellardi i Weihe 

bertramii G. Braun 
bifrons Vesl 

Cacs ii Lcjeune & courtois 
caesius L. 
camplOslachys G . Braun 
canadcnsis L. 

candi!;ans Weihe c;.; Reichenbil!;h 
chaerophy l l u~ Sagorski & Schuhze 
cimhricus Focke 
coIlslr iclus P. J . Miiller & Lef. 
Corylifol ii Lindle)' 
CylKtiS (R/\F.) Focke 

decurrell li spi nus H. E. Weber 
dethardillgii E. 1-1. L. Krausc 
Discolores (I'. J . Miiller) Focke 
d issimul<l ns Lindebog 
divaricmus P. J. Miiller 
dollnensis Sprihi lle 

fahrimontanu s (sprih.) Sprihille 
fasciculatus P. J. S. f, .. lii l1cr 
fr:mconicus H. E. Weber 

gcrrninalus H. E. Weber 
Glandulosi (Wimmer & Grah.) Focke 
gothicus Frid. & Gel. ex E. 1-1 . L. Kr:luse 
grabowskii Weihe e;.; Giimher & I\L 
gwcilis J. & C. Pres! 
gWlus FOCKE 
grossus H. E. Weber 
gucl11heri Weihe 

hercynicus G. Braun 
hevellicus E. H. L. KWlIsc 
Hiclllalc.~ E. H. L. Krause 
Hystriccs Focke 
Hystri!;opses H. E. Weber 

Idaeob:Hus Focke 
idacus L. 

kochleri Weihe 

laciniatus Willdenow 
larllprocau]os G. Braun 
leuciscanlls E. H. L. Krause 
lignicer1.~is Figert 
lividlls G. Braun 
lusaticlJs Rostock 

" 85 
S4 
52 

35.36 
88 

5S 
55 
24 
34 

83 
83 

70.71 
8" 
J6 

40,41 
3 1, 32 

21 
61 
17 

72 
63.64 

" 61 
24 

8O. " 
79 
77 
67 

" 55 
71 

3R.39 
33 
28 
74 
59 

'" 74 
27. 88 

50 
79 

18. 85 
18 

51 

S7 
62 
66 
53 
59 
56 

m<lcrophyllus Weihe & Nees 
1\·licall lhes Sudre 
misniensis Ho fmann 
1110lli s J. & C. Presl 
momanus Li bert EX Lcjcu nc 
ncmoralis P. J. t\"IU LLER 
ncmorosus Hayne & W illdenow 
nessenis W. Hall 

nilidlls Weihe 8: Necs 

odOf<ltus L. 
opaclls Fockc 
Ort hnSli lchys G Braun 

pali idus Weihe 
pnrvif10rus Nuw!Ji 
pcdcmont:mus Pinkwarl 
phocn icolasius Ma;.;imowicz 
pinicol:t Hofm:tnn 
pi ac idus H. E. Weber 
plicallis Weihe &. Nccs 
pyramida lis K:lltcnbach 

radula Weihe 
radula ssp. kolhei Barber 
Radulac Focke 
ranflii H. E. Weber 
Rh:mmifolii (Bab.) Fo!;ke 
rudis Weihe 

sax: l\ili s L. 
Sit~on icus l"I ofmilnll 
scaber Weihe 
schlcicheri Weihe e.~ Trallinick 

scl meri Lindeberg 
sel il kosus Koehlcr CI( Weihe 
Sepincoli (Weihe ex Focke) Hayek 
Sepincoli (Weihe ex Focke) E. H. L. Krause 
sieberi Hofm:tnn 

silesiacus .~sp. ahundif10rll s Barher 
sorhiclls H. E. Weber 
Sprengeliani Focke 
sprenge1ii Weihe 
Sllhc:llleS('cntcs H. E. Weher 
Suhcrcctigeni 1·1. E. Weber 

.~llbefeclUs Anderson 
Suhmdulae W. C. R. Watson 
Subsilvatici Focke 
Suhthyrsoidei Focke 
slllcalUs Vest 
Sylvatici ( I'. J. Müller) Focke 

tab:mimontanus Figert 
thyrsamhus ( FO(·ke) Focrstcr 
Ihyhoideus Wimmer 

lUberculalllS ßabinglon 

Vcstili Fockc 
villic:lulis Koehlc r e;.; Weihe & Nccs 
vil10sus Aiton 

wahlbcrgii Arrhenius 
wcssbergii Pedcrscn & Wal scnwnn 

28.29 
41.89 

89 
76 
36 
32 
67 
19 
24 

'4 
23 
62 

50 
85 

54. 55 
85 
89 
69 
23 
39 

46.47 
90 

47.90 
81 

32.88 
48 

17 
SS 
48 
53 
32 
25 
61 
64 

46.47 
44 

26. 27 
30 
3D 
76 
61 
20 
77 
67 
71 
20 

27.88 

43 
3. 
39 
77 

39 
D 
S5 
72 

"4 
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